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Erste Ausgabe.
Nichtamtlicher Theil.

Die süddeutschen Staaten.
* Wiesbaden , 16. Oktober.

,mmet  deutlicher heraus, daß bei den
süddeutschen Regierungen bezüglich der zu erwartenden
wichtigen Vorlagen für den Reichstag etwas abweichende
Austaffungen gegenüber derjenigen der Reichöregierung
deftehen. Das ist sowohl hinsichtlich der Militär-Straf¬
prozeßordnung, als auch bei der Flottenfrage der Fall,
und das Erste zeigt die Erklärung des bayerischen
Knegmlnisters in einer Kommission des Abgeordneten¬
hauses in München, das Zweite die Reise des Admirals
von Tirpitz, der vor dem Reichstage die neuen Marine-
sorderungen zu vertreten haben wird, nach Stuttgart.
Wenn es auch wohl mit der Einigung in Sachen der
Reform des militärischen Strafprozesses nicht so schnell
gehen wird, so dürste doch bezüglich der Kriegsschiffe,
°>e neu gebaut werden sollen, oder wichtiger, bezüglich
°er Kostendeckung eine nicht zu ferne Verständigung erzieltwerden.

Das Königreich Bayern ist der einzige Bundesstaat,
£" en  Heeresbudget nicht dem Reichstage unterliegt, die
vleresausgaben werden vom Lande, nicht vom deutschen
Reiche bestritten. Damit hat Bayern auch seine eigene
Armee mit allen daraus entspringenden Rechten behalten,
ru; mon  zwischen Main und Isar mit einer pein»
«chm Sorgfalt darüber, daß keinö von diesen bayerischen
Reservatrechten an das Reich übergeht. Der Kriegs-
Minister̂hat denn auch bekannilich mit großer Deutlich,
«st erklärt, Bayern wird auf kein Reservatrecht ver¬
achten. eher von einer Zustimmung zu einer einheitlich.n
Regelung des Militärstrafprozesses für das ganze Reich
°b>-hen, zumal Bayern ja schon die angrstrebte Oeffent-
nchkeit des Gerichtsverfahrens besitze. Diese Erklärung

mit großem Beifall ausgenommen, und die bayerische
Regierung, welche die ganze Bevölkerung hinter sich weiß,
wird daher schwerlich von ihrem Standpunkt in dieser
'dache obweichen.

Was nun die Flottenfrage betrifft, so wissen alle süd.
deutschen Negierungen ganz genau, daß unter der Bevölke-

ihrer Länder eine Nerguno, um einer Vermehrung

der Flotte willen neue Steuern auf sich zu nehmen, über¬
haupt nicht vorhanden ist. ES ist auch keine Aussicht vor¬
handen, daß sich in allernächster Zeit diese Stimmung
ändert, die wirtbschaftljchen Verhältnisse find nicht so
glänzend und der Süddeutsche ist für See-Angelegenheiten
überhaupt viel weniger eingenommen, wie der Norddeutsche.
Die süddeutschen Regierungen müflen mit dieser Stimmung
rechnen, sie würden eine gedeihliche Entwickelung der eigenen
Landesverhältnisie hemmen, wenn sie diese Volksstimmung,
die keine Porteisache ist, auf sich beruhen lassen wollten.
Man kann daher wohl annehmen, daß die definitive Fertig,
stellung der neuen Floitenvorlage am meisten wegen der
süddeutschen Bedenken verhindert worden ist.

Es kann den süddeutschen Regierungen, wie überhaupt
einem ruhigen Beurtheiler aber nicht zweifelhaft sein, daß
eine gewisse Steigerung unserer Wehrkraft zur See sich aus
allgemeinen, wie handelspolitischen Rücksichten nicht wohl
umgehen läßt. DaS sieht auch die Bevölkerung ein; es
handelt sich nur um einen Schutz gegen neue schwere Ab¬
gaben. Von der Höhe der Marineforderung wird eS
natürlich abhängen, ob dieser Schutz leichter oder schwerer
gewährt werden kann, daher augenscheinlich die heute statt¬
findenden Verhandlungen. Man hört in Süddcutschland
vielfach als innere Herzensüberzeugungheute laut aus¬
sprechen, Preußen habe am meisten Nutzen und Bortheil
von der Marine, man möge in Berlin die Schiffe selbst
bezahlen, wenn man solche neu haben wolle. Darin ist keine
Abneigung gegen Preußen, kein einseitiger Partikularismus
zu luchen, eS kommt darin vor Allem der Widerwille
gegen neue Steuern zum Ausdruck.

Die vorhandenen Erscheinungen erklären sich leicht
aus Landes-Eigenthümlichkeite». Der Norddeutsche ist von
jeher an ein strammes Steuer-Regiment mit nicht zu
niedrigen Steuersätzen gewöhnt gewesen, er murrt, aber er
zahlt. Süddeutschland hat ersti» den letzten zwanzig Jahren
höhere Steuern kennen gelernt, und die Lust, mehr und
mehr zu zahlen, ist eben geschwunden. ES fehlt an Opfer»
muth im Süden so wenig, wie im Norden, aber der passive
Widerstand des Norddeutschen gegen neue oder erhöhte
Abgaben findet dort keinen Beifall. Aber die obwaltenden
Schwierigkeiten sind bei Weitem nicht derart, daß sie nicht
freundschaftlich geregelt werden könnten. Tie ReichSregierung
kann die Pflicht, unsere Wehrkraft zur See aus der er¬
forderlichen Stärke zu halten, durchaus mit der Pflicht der
Rücksichtnahme auf die Bevölkerung vereinigen, der richtige
Mittelweg wird zu finden sein, zumal er am Ende doch

wird gesunden werden müssen. Die Marinefrage hat seit
ihrem Austauchen schon manche Wolken gebracht, aber man
weiß ja, daß bei günstigem Winde selbst schwere Gewitter¬
wolken leicht sich verziehen.

Scutf  chl and»
* Berlin , 15. Oft. (Hof - und Personal-

nachrichten .) Zur FrLhstückStafrl bei dem Kaiftrpaar
weilten am Donnerstag im Reuen Palais Reichskanzler
Fürst Hohenlohe und Botschafterv. Bülow. Nachmittags
machte der Kaiser  einen Spaziergang und verblieb später
im Arbeitszimmer. Freitag Vormittag wohnte der Monarch
nach einem Spazierritt einem Vorexerziren des Lehr-
Jnfanteriebataillons bei. — DaS russische Kaiser-
p a a r trifft zum Geburtstag der Herzogin am Samstag
in Coburg ein, begleitet von dem hessischen Großherzog
und Gemahlin. — Der Kronprinz und Prinz
Eitel Friedrich  sind aus Plön im Neuen PalaiS
bei Potsdam angekommen. — Die Taufe des jüngsten
Enkel»  deS Fürsten BiSmarck. des Sohnes de- Graien
Herbert, soll am Montag im Schlosse zu Schönhausen
stattfinden.

— Der Bundesrath  hat in seiner heutigen
Sitzung den Gesetzentwurf betreffend der Entschädigung
der im Wiederausnahme-Vcrfahren freigesprochenen Per¬
sonen dem zuständigen Ausschüsse überwiesen.

— Der Staatssekretär deS Innern
theilte bei Gelegenheit des Empfanges deS Vorstandes des
Central- Ausschusses der vereinigten Jnnungsverbände
Deutschlands mit, daß die Einsührungsbestimmungcn zu
dem Gesetz betreffend die Handwerksorgauisationen„schon
in allernächster Zeit den BundeSrath beschäftigen würden."

— Der heutigen Sitzung der Lepra-
Conferenz  wohnte Fürst Hohenlohe  bei, welcher
sich, nachdem einige Vorträge gehalten waren, erhob und
der Confcrenz seinen Dank aussprach für den Eiser, mit
dem sie di« hohen und schweren Aufgaben ausführte, bi¬
sse sich gestellt habe. Der Regierung würden die Arbeiten
der Eonferrnz ein sehr werthvollrS Material bieten zur
Bekämpfung dieser gefürchteten Krankheit.

— Keine Reichslotterie.  Die von einigen
Zeitungen gebrachte Nachricht, daß die Abtheilung Berlin
der deutschen Eolonialgesellschoft beabsichtige» die Regierung
für eine Reichslotterie zu intereffire», deren Neberschüffe
für coloniale Zwecke Verwendung finden sollen, ist der
„Nat.-Ztg." vollständig unbegründet._

Pie jiteratilrßilude iici jungen
Eine Plauderei von Dr . Ella Mensch (Darmstadt).

(Nachdruck verboten.)
Der Literaturunterricht in der Mädchenschule hat eine

°'rhältnißmäßig noch sehr kurze Geschichte,' die aber gewisse
U'kreffante Phasen und Ansichtswandlungen aufweist. AuS

Jugendzeit, die sich in einem kleinen pommerschen
Provinznest obgewickelt, weiß ich. daß der Lehrplan der
?°heren Mädchenschule, die ich bis zu meiner Confir-
°>̂ >on besuchte, ein Fach wie „Literaturgeschichte" noch
vrjj* rnthielt. In der deutschen Stunde lernten wir Ge-
lchte von Schiller, Körner rc. rc. aus dem Echtermeyer,
«amen sie metrisch erklärt und mußten unS im Nebligen
>t d,n furzen biographischen Daten begnügen, die sich im

«"hange vorfanden. ES war wenig, aber es war wenigstens
"War Festes, Abgeschlossenes. Meine Cousinen, die in
"»rmel und Königsberg die Selekta besuchten, hatten da-
«grn bereit» Literaturunterricht im „höheren Stil ". In
k" großen Sommerserien tauschten wir gewöhnlich unsere

^ulertebnisse au». ES mußte etwas höchst Amüsantes
bnis biteraturgeschichtsstunde sein— soviel wurde mir
. klar. Eine Stunde, angesüllt mit lauter Anekdoten.

von ollem Möglichen, nur von nicht» Ernstem ge«
'» ochen wurdeI

-Nun. meine Damen, was glauben Sie, wenn Egmont
. Leben geblieben wäre, würde er sein Clärchen da ge»
' "r°th-t haben?"

DaS war so der To», den der würdige alte Herr

eS hauptsächlich darum zu thun war, seine
immer in heiterer Stimmung zu erhalten,

Rektor, dem
Zuhörerschaft
ihr gegenüber onzuschlogen pflegte.

„Herr Prosrffor, möchten Sie nicht die Güte haben,
meiner Tochter einige Literaturstunden zu ertheilen? !"

Wie oft haben nicht in früheren Jahren Eltern, die
noch ein Uebriges für die Ausbildung ihrer Heranwachsenden
Tochter zu thun wünschten, mit dieser Frage Lehrer, die
sich für alle» Andere eher eigneten als für da» fragliche
Fach, in die größte Verlegenheit gebracht!

Ich erinnere mich eine« Falle», wo der Einwand
deS Herrn: „Aber ich bin ja Naturwiffenschaftler, ich
habe nie in Literatur unterrichtet!» zurückgewiesen wurde
mit den Worten: „Da« thut nicht da» Mindeste. Sie, ein
so kenntnißreicher Mann, Herr Doktor, Sie werden da»
ausgezeichnet machen. Wir haben das beste Vertrauen
zu Ihnen.«

Sie hatten eben da» beste Vertrauen, daß für solchen
LuxuSgegenstand wie„deutsche Literatur" jede Lehrkraft tauge!

Vielleicht war der Lehrer, den man mit solcher Aus¬
gabe betraute, seinen Buben gegenüber bei der Erklärung
des Svphokleischen„Philoktrt" und der Ovid'schrn„Meta¬
morphosen» recht wohl an seinem Platz gewesen. Da kam
eben das ernste philologische Moment mit in Frage. Aber
bei Mädchen konnte man doch so Etwas wie Literatur
nicht ernst nehmen.

Bon welcher Seite ließ sich also der Gegenstand er¬
fassen? Wie lautete doch der wohlbekannte Satz, der
immer da» Leitmotiv für alle schwungvollen Damentoaste

zu bilden hatte: die grauen sollen die Anmulh und Schön¬
heit des Leben» vertreten, alles Häßliche, Rohe und
Gewaltthätige soll ihnen fernbleiben. Ja , da liegt's ! Das
bringt auf die rechte Bahn. Und nun beginnt jene
Wanderung durch da» Gebiet der Literatur, bei der diese
als der Garten erscheint, wo lauter Rosen und Veilchen
duften und wo i» allen Hecken die Nachtigallen schlagen.
Weit ab von dem Geräusch de» Lebens und den An¬
forderungen der Wirklichkeit liegt dieser Garten, und wer
ihn betritt, ist der gemeinen Deutlichkeit der Dinge ent¬
rückt. Kein Gedanke, daß die Poesie ein Spiegelbild
ihrer Zeit, daß sich in ihr die Konflikte deS Lebens, aller¬
dings in künstlerischer Form wiederholen, unterbricht die
behaglich dahinfließende schönrednerische Phrase, die in
den Köpfe« der Zuhörer wohl Illusionen, aber keine
Ideale erzeugen kann. Vor Allem die Illusion, daß die
Liebe Kern und Angelpunkt aller Poesie und aller Lebens¬
ziehungen sei.

Für daS Mädchen, dem da» Schicksal angenehme,
heitere Daseinrbedinguugeu gewährt, mochte diese einseitige
Auffassung am Ende nichts Schädliche» haben, aber für
da» Weib, da» hinan» muß in den harten LebcnSlauf, dem
die erotischen Träumereien bei der t̂äglichen Froh» rasch
dahinschwinden, hat sich diese Illusion oft genug als hinder-
licher Ballâ herausgestellt. Im Anschluß an diesen ge-
siihlsdusel'gen Literaturunterricht, der nur an der Ober¬
fläche der Dinge vorüberstreist, entstanden dann jene sinnigen
Aufsatzthemen wie: „Was läßt sich dafür und dawider
sagen, daß junge Mädchen Vers« machen?" oder „Wo
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~ _ In der heutigen Nummer des „ ReichS-
anzeigers " wird eine Anweisung zur Einsührung der Städte,
ordnung für di- Provinz Hessen -Nassau und -ine Anweisung zur
Einführung der Landgemeindeordnung für die Provinz Hessen-
Nassau vom 4 . August 1897 betr . di« erstmalige Bildung der Ge>
meindeversammlungen . Gemeindevertretungen und Gemeinde »»»
stände veröffentlicht.

— Die Einführung einer Klassenlotterie
in Bayer « würde vün dem Finanzminister Freiherrn
von Riedel , in der Abgeordnetenkammer sehr entschieden
bekämpft , da die Betriebskosten einer solchen Lotterie m
keinem Verhältnisse zu dem Ertrafle stünden . Auch wurde
der Staat mit Einführung der Lotterie das Volk zur
Spielleidenschaft erziehen . Ein üuf die Einführung einer
Staalslotterie in Bayern abzielender Antrag Sigl wurde
darauf nach langer Debatte abgelehnt.

— Die Conferenz der Oberpostd, rek  -
t o r e n hat heute ihre Verhandlungen zu Ende geführt.
Beschlüsse wurden nicht gefaßt . Die Conferenz trug , wie
die . Post " berichtet , vielmehr lediglich den Charakter ver-
traulicher informatorischer Vorbesprechungen . Das Ergeboiß
dürfte vor der Hand nicht bekannt gegeben werde » .

— Die socialdemokrattsche Partei¬
leitung  befindet stch nunmehr , wir der »Vorwärts"
mtttheilt , wteder tn  Berlin.

— Auf den deutschen Münzstätten  sind
im Monat September d. I . geprägt worden : 70,081 .020
Mark in Doppelkronen und 20 .643,48 Mark in Einpfen¬
nigstücken. Die Gesammtausprägung an Reichsmünzen,
nach Abzug der wieder eingrzogenen Stücke , bezifferte stch
Ende September d. I . auf 3 . 160,511 . 585 M . in Gold-
Münze» 494,836 .073,60 M . in Silbermünzen , sowie
55,811 .354 .90 M . in Nickel und 13,534 .552 .44 M . in
Kupfermünzen.

— An Wechselstempelsttuer  wurden ver¬
einnahmt im Reiche im September 824858,60 M ., in
der Zeit vom 1 . April bi , 1 . Sept . 4825707,60 M.
oder 360214,50 mehr als in demselben Zeitraum de,
Vorjahre » . ___ _ _

ist, den Uebergrifsen der Seeräuber und Riffpiraten rin
linde zu machen , .

Tami/ien-
Tlaehriehten

jeder Art , insbesondere sammtliche Geburten . Ver¬
mählungen , Todes -Anzeige « ,c. in Wiesbaden
und Umgegend

werde « zuerst publizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ber-
breitung durch den

Wiksbakiltt Geiittal-Mkiztt'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

StadtWieSbade « stets allebis zuM Mittag ersolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selbe» Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später auS

dem „General -Anzeiger " ab.
S

Ausland.

* Budapest , 15 . Okt . Kaiser Wilhelm
schenkte dem Osfizier -Kastno de« in Kaschau stationirten
34 . Infanterie -Regiments , dessen oberster Inhaber er ist,
33 Paar silberne Eßbestecke , sowie dem Obersten die
Uniform seines verstorbenen Großvaters , welcher eben
falls Inhaber de, Regiments war.

* London , 15 . Okt . Der . Standard " bestätigt
die Meldung der „ Westminster Gazette " , wonach eint
Annäherung zwischen Kaiser Wilhelm und
der Königin Victoria  durch Vermittelung der
Kaiserin von Rußland stattgefunden habe . Der „ Slan-
dard " fügt hilyu , der Kaiser habe der Königin einen
längeren herzlichen Brief geschrieben , worauf diese dem
Kaiser ein prachtvolles Album übersandt «, welches An.
sichten der Jubiläumsfeierlichkeiten enthält . Der Kaiser
wird der Königin in Balmoral einen nicht offiziellen
Besuch abstatten.

* Madrid , 15 . Okt . Die Gesandten
Deutschland » . Frankreichs Und Rußlands
«erden über energische Maßregeln btraihen gegenüber
der marokkanischen Regierung , da diese nicht im Stande

WM , ümtft und WsseMaft.
-- - Wiesbaden,  16 . Oktober . Das gestern Abend im

Saale des „Casin  o " stattgehabte Coucert des Hofpianisten Raoul
von Koczalski  hatte einereiche , ausgewählte Schaar von
Musikfreunden versammelt , welche dem Elavierspiele des lugend»
lich-n Künstlers mit großen , Jntereff « lauschte . Derselbe brachte
eine Reihe von Compositionen unserer besten Meister , sowie seine
eiaenen zum Vortrag . Die rauschenden Beifallsbezeugungen , die
nach jedem Vortrag den Saal durchbrausten , bekundeten von Neuem
wie sehr man sich freute , den geschickten Birtnosen wieder einmal
hören NNd bewundern zü können . Und in der That , Raoul von
Koczalski kann sich den besten Claviervirtuosen würdig zur Sette
stellen Sein Programm enthielt Werke aus dem reichen Schatz
unserer klassischen Literatur ; bewundcrnswerth war ferne Durch
sührung der Beethvven 'schen Sonate (op . 31 No . 2 ) sowie Verdi
Liszt ' S Eoncerlparaphrase „Rigoletto " , die de.» Künstler die beste
«eleoenheit gaben , seine durch und durch künstlerische Auffassung
sowie seine tadellose Technik im hellsten Lichte erstrahlen zu lassen.
Die Wiedergabe seiner eigenen  welöLiöstn Composttionen be
geisterte die Zuhörer zu stürmischen BeifallskNUdgebungen.3 A . B.

= Wochenspielplan deS » ul . Theaters . Sonntag,
17 Olt., Ab. D, 4. Vorst.: „Fra Diavolo". Lorenzo: Herr
Heinrich Scheuten vom Stadttheater in Köln a. Nh als Gast.
Ans . 7 Uhr . — Montag . 18 ., bei aufgehobenem Ab ., auf Alle,-
höchsten Befehl : Scenischer Prolog . „Der Burggraf " . ^ Dienstag,
19  Ab . A, 5. Borst. : „Abu Seid". „Der Seestern. Ans. 7Uhi

Mittwoch . 20 .. Ab . B , 5 . Borst . : „ Zar und Zimmer,nann
Ans 7 Uhr . — Donnerstag , 21 ., Ab . C , 5 . Borst ., neu einstuditt:

Torquato Taffo " . Auf . 7 Uhr . — Freitag . 22 .. Ab . v , 6 Vorst .,
lut  Feier des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin
lind Königin : Jubcl -Onberture . „Fideliv " . Ans . 7 Uhr —
Samstag , 33 .. Ab . A , 6 . Borst . , zum 1 . Male wiederholt : „Lew-
eigen " . Ans . 7 Uhr . — Sonntag . 24 ., Ab . B , 6 . Vorst . : Oper.
— Montag , 26 ., zum Besten der Wittwen - und Waisen -Pensions
und UnterstützungS . Anstalt der Mitglieder des Kgl . Theater
Orchesters : I . Gymphonie -Concert . Ans . 7 Uhr.

--- K ö n i q l i ch - S ch a u s p i c l e. Die Festvorstellung am
18 . d. Mts . beginnt um 7 ' /, Uhr Abends ; die Plätze uiüssen aber
bereits eine Viertelstunde vorher eingenommen fein . -- Als Anzug
ist incl 2 . Rang , vorgeschriebe « : Klein « Utnsorm >esp. Fkack . wc „;e
Binde ; die Damen in ausgeschnittenen ober halbhohen Kleidern

Die Anfahrt erfolgt an der neuen Colonnade , Richtung vo » der,
Wilhelmstraße.

8t . Zu Professor Männstiidt ' s Abschied,  welcher
bekanntlich nach hier Übergestedeik ist, schreibt man uns aus Bad,
Scheveningen : „Die tausend und tausend Gäste jubelten in Extase
der Künstlerschaar zu . Sie verdienten den Dank auch die wackeren
Philharmoniker und ihr genialer Dirigent Mannstädt . In ron
Herzen kominenden Worten begrüßte der General -Direktor des Cur»
Hauses , Herr Goldbeck , den scheidenden Meister und sagt « hierbei;
Ich kann wahrlich als Leitmotiv für diese Abschieds ' cene keine
melodiöser » Wort - wählen als die. welche I . Maj . die Königin»
RegentiN bei Hochderen letztem Besuche im Curhause äußerten:
„Sagen Sie Herrn Professor Mannstädt , welchen Genuß er uns
bereitet und wie sehr wir sein Fortgehen bedauern ."

--- Mainz,  14 . Oktober . Ucber die gestrige Theater.
Darstellung zum Besten des Viktoria -Melitta -VereinS , der das
russische Kaiser - und das hessische Großherzogspaar beiwohnten,
wird noch berichtet : Das Haus war aus daS Festlichste geschmückt
und natürlich ausverkauft . Das Programm bestand zum Theil aus
Concertstücken für Orchester , zum Th -il aus Männerchören uns
den Schluß machte der zweite Akt des „Fliegenden Holländer ."
Tie Sitte solcher Potpourri -Darstellungen scheint immer mehr Mode
zu werden . Man mag nichts dagegen haben , wenn es sich um
reine Unterhaltungsmusik handelt und man damit nicht den Zweck
von künstlerischen  Vorführungen verbindet mit Meisterwerken
ersten Ranges . Nach einer Beethoven 'schen Leonoren -Ouverture
zwei im Verhältniß nichtssagende MäNnerchöre höre » zu müffen,
ist doch etwas viel verltuigt . Da kann selbst daS folgende
„Lohengrin " -Vorspiel nicht mehr in die notwendige Stimmung
versetzen . Ferner elnen Akt aus einem Meisterwerke Wagners
herauSgreifen , gerade des Meisters und MufikfürstkN , deffen erster
Prinzip Einheitlichkeit ist, dürfte , gelinde ausgedrückt , einer Pro-
sanation gleichkominen . Daran ändert Nichts , daß die Werke selbst
vorzüglich aufgeführt wurden , in erster Linie die Leonoren -Ouver¬
ture . Der zweite Akt des „Holländer " ging so gut , daß ich über¬
zeugt bin , die fllrülichen « äste hätten auch gerne die beiden
anderen Akte derart dargestellk gesehen . Die musikalische Zeitung
lag in den Händen deS Herrn Kapellmeister Steinbach , deffen
Leistungen heut « ausgezeichnet genannt werden müssen . Bon den
Darstellern thaten sich Herr Fcinhals als Holländer und Fräulein
Matern « als Senta in jeder Weife hervor.

8t . Frankfurt,  14 . Okt . Unsere diesmalige Cmicertsaffoa
weihte Herr Raoul von Koczalski  heut « in brillanter Weis¬
em . Der jugendliche Künstler spielte Chopin , Schumann -c. nnt
prächtigem Anschlag und voller Bravour , sodaß der Beifall ein
gewaltiger war . . -

St . Frankfurt,  15 . Okt . Der gestrige erste humoristische
Abend unseres beliebten Theatermitgliedes Herrn Clemens Grün
war vorzüglich besucht und versetzte die Zuhörer in die he.tecste
Stimmung.

— Franz Hals,  der große niederländische Maler , wird
demnächst zu Haarlem ein Standbild erhalten . Ein reicher hol¬
ländischer Kunstliebhaber hat für diesen Zweck 30,000 Gu -ldcn an¬
gewiesen . _ _ _ _ _ _

Üegt für Goelhe 'S »Dvrothca " die Gefahr der Unweiblich-
keit ? " Darstellungen der Literatur , ausdrücklich versehen
mit der Etikette «Für unsere Frone »? oder „ Zum Ge¬
brauch für Mädchenschule » " , gelangen en masse aus den
Büchermarkt und zeigen durch ihre seichte Anlage , daß man
der Frau nicht wahrhaft « Bildung , sondern Bildnngsflitter,
über den man sich dann seltsame Logik ! — bei anderer
Gelegenheit auch wieder lustig machen konnte , zugedacht
hatte . Die Klassiker werden einer sorgfältigen Reinigung
unterzogen . Selbst Schiller '» Gedichte müsse« sich solche
Musterung und Ausscheidung gefallen lassen . Der elegante
«oldschnittband , geziert mit sentimental «» Illustrationen,
der «tir als . Damenausgabe ' vor Augen schwebt, zeigte
gänzliche Enthaltsamkeit in Bezug auf die tiefsinnigen philo¬
sophischen « «dichte wie „Die Ideale " — „ Der Spazier.

_ „ DaS Ideal und da » Leben ' , und hatte sich bei
Anderem höchst Merkwürdige , die Urbngänge total ver«
wischende Amputationen erlaubt.

Eine Stuf « höhet als dieser sür den Salonbedarf
veradsolgt « Literatllrunterticht steht nun jener , der im Hin-
Klick auf ein Examen eingerichtet wurde ünd dem flott des
vorigen gedankenlosen Cxperimentirens ein gewisses System,
wenn auch ein ziemlich trockenes , zu Grunde liegt . Ihm
helfend und ergänzend zur Seite wandern jene literatur-
geschichtlichen „ Leitfäden " , die - ngepfropst mit Namen und
Zahlen sür da « Psychologische im dichterischen Entwicklungs¬
gänge auch nicht eine Druckzeil « übrig haben . D °» Leben,
da » frisch sprudelnde L«ben ist gänzlich °n« diese» Bachern
gewichen ! Herrschte früher di« Phraf «, fo galt jetzt » lleS
die Schablone und die Tabulatur.

Ein « Wille ging das so hin . Da schlng auch hier
die Stunde der Erlösung . „ MaN hat die Literatur im
Zusammenhang « it bet allgemeine « Kulturgtschicht « zu
behandeln ." DaS war der Gedankt , der «'.ne heilsame
Reform schuf und vor « lleüi auch di« Mädchenschul « von

H armseligen Surrogaten befreite I Ünd gleichzeitig mit
ihm tauchte ein anderer Gedanke auf , nicht minder neu
und wichtig : Wie wär ' s , Wenn man die Literaturgeschichte
in der Mädchenschule , wo immer eS angkhk, in die Hbnd
der Lehrerin legte ? Praxis ülld Uedirllefcrlliig stehen dem
freilich entgegen . Es giebt eine Menge Institut «, die sich
noch etwas darauf zu Gute thun , wenn sie aus ihre
Prospekte setzen können : Den Unterricht i» der Literatur
und Kunstgeschichte ertheilt der Herr Professor so und so.
Welch ' Armuthszrugniß sich die Leiterin damit ausstellt,
ahnt sie sreilich nicht . Allmälich verliert jedoch das
Aushängeschild „ der Herr Professor " seine « nziehungskraft
aus da« Publikum , denn die ungeheuere Umwandlung,
die sich in der Lehrerinnenwelt während der letzten Jahr
zehnte vollzogen hat , macht sich auf Schritt und Tritt
bemerkbar.

Die Lehrerin von heute ist nicht wehr die „
veraante « früherer Tage , die auf wenige trockene Lehr
büchrr eingepaukt war . Die neuen Seminare , die ver»
schiedenen Fortbildungskurse , die das Oberlrhrerüinen
Examen als Ziel und Abschluß haben , in jüngster Zeit
endlich gar die Gymnasialkurse und die UniversitätS
Vorlesungen , sie haben eine derartige Erweiterung der
geistigen Horizonte und Vermehrung deS positiven Wissens
geschaffen, daß Man da » Stichwort von dem „ Mangel
gründlich « Kenutnisse " jetzt nicht mehr Vorbringen kanil.

Ihrer ganzen Natur nach dürste aber dir Frau,
wofern sie Einficht in die psychologische» Bedingungen b«
fitzt, unter denen ein poetische« Kunstwerk ins Leben tritt,
für ihr « Grschltchtsgrnoffinnen di « berufenste Führeria aus
einem Gebiet « fein , wo di« Darstellung der Leidenschaften
und Affekte solche Hauptrolle spielt , wo die leuchtendsten
HShe « und di , dunkelsten Abgründe der Menschheit ent«
rollt werden.

Aus dem Gerichtssaal.
m Strafkammer -Sitzung vom 15 . Oktober.

Freigesprochen . Am Abend des 27. Mai sind in Biebrich
eines Mädchens wegen mehrere junge Leute in Differenzen g '
rathen . Später soll die eine Partei der anderen gefolgt sem , man
wurde handgemein und der Taglöhner Carl R . hat nach der -Be¬
hauptung der Anklage dabei eine », der Gegner einen Messerstich
die linke Schulter versetzt , welcher ihm mehrere Wochen die Arbetts-
sähigkeit raulte . Heute gab einer der Zeugen , allerdings >>n -w > <
spruch mit einer früheren Aussage vor der Polizeibehörde , sich st
als den Thäter an . R . wurde daher kostenlos freigesprochett.

Ein gefährlicher Mensch . Der Schneider Carl « nt * •
von Eltville ist zwar etwas geistesschwach , und es ist immer M
vor Gericht deßhalb seine Freisprechung erfolgt , nichts destowemg
afft er als ein jähzorniger und streitsüchtiger Mensch , und für >
Ansicht spricht auch ein Vorfall , welcher sich am Nachmittag
13 . Juni in der Wilhelmstraße in Eltville zwischen chm Uüv
Bricstrüger L. abspielte . K . und L. sind sich seit langem versem °w
Kaum wurde bei der fraglichen Gelegenheit der Erstere deS retzi
ansichtig , da traktirte er ihn mit Schimpfworten , fiel dann über J
her , zerschlug seinen Spazierstock auf seinem Rücke» uild ^ vers 9
ihn daN» , das Meffer in der Hand , bis L. i » einem Haus«
ihn , Schutz fand . Durch Spruch de- Kgl . Schöffengerichts ' st °
Mann mit einer Geldstrafe von 50 Dt . belegt worden und I»y
seine Berufung nur zur Bestätigung dieses Urtheils.

Fahrlässige Korpctvtl !l «tzung . Der Fuhrmann g
es . von Höchst ist am 3 . Juni Nachmittags mit einem schwer °
ladenen Wagen von den Höchster Farbwerken Nach der P °st S
fahren , hat sich dabei zeitweilig mit einem gleich ihm aus
Wagen sitzenden Manne uiltcrhaltcn . deshalb den 4 'jähr,gen +
R . Nicht gesehen , welcher dem Fuhrwerk entgegen g«>auftll
und so den Kleinen überfahren . Außer einer klaffenden ®
wunde , erlitt der arme Junge Verletzungen an einem
Bei » ohne daß er jedoch dadurch dauernd Schaden genau
hätte . G . wurde in eine Gefängllißstrafe vo » 1 Monat sow' .
eine an den Vater des Verletzten zu zahlende Buße von 3»

genommen . * li
□ Strafkammer -Sitzung vom i ® . Oktober -^

Lotterie -Berqchcu . Der Lotterie -Eollekleur Albert «?
Emil S . von Neu . Strelitz hat ilU April v . I . an tllehtett v
in Hochheim Loose » nd Splel -Aufforderungen ber grvtza-
bnrgischen Landeslottertt geschickt » nd ist daher vom Kgl.
qericht mit Mk 100 Geldslrase belegt worden , nach den «5̂ “" ’&je;
ne bis in idem wurde heute dieses Urtheil aufgehoben u
Einstellung der Verfahrens beschlossen.

Ein diebischer Dienstbote . Die Monatrfrmt. Shtsta
Magd . geb . ®. von hier , war in der Zeit von April bis I»
in einem hiesigin Pensionat beschäftigt . Während btefer Ke' * 1 lö.
in dem Hause Gegenstände der verschiedensten Art , gold . um , »
Armband . Taffen . Teller Messer . Gabel . Löffel , Bettücher . V
tücher , PIümeaux . Bezüge , Kiffe » . Bezüge , 1 Weckeruhr , R °u>e° ^
abhanden . Der Verdacht , die Sachen entwe »d' et zu haben , '
lenkte sich nicht gleich vnsänglich auf die S . sondern erst sp« ^
diese wegen eines andern Diebftablr zur Verantwortung » ®j,en'
wurde , und bei Gelegenheit einer i» ihrer Wohnung vorgenon ^ •
Haussuchung fand sich auch ein ganzer Pserdekarrett von an » £l{ ,
der Inhaberin Ver betr . Pension gehörige » Gegenständen » '
E . wollt « dieselben eittweder gekauft oder zum Gescheni
haben oder sie sollten ihr von ihrer früheren Herrschaft als ^
beit für die Rückzahlung eines Darlehen - a >ira -f° lgs whi ° jch,z
Nichts desto Welliger Ist st« dllrch litltzell des Kgl.
mit einschließlich eiNtr Noch Nicht verbügltn #uf
1 Jahr Gesängniß belegt worden , doch wird diese Strafe b
10 Monate teducirt.
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** Wiesbaden. 16. Oktober.
— Der Aufenthalt des Kaiserpaares nebst den beiden

kaiserlichen Prinzen in unserer Stadt wird sich, wie nunmehr be
stimmt feststeht, bis Mittwoch xrstreckcn. Am Mittwoch Nachmittag
4 Uhr trifft, wie schon berichtet, daS Kaiserpaar in Tronberg zum
Besuche der Kaiserin Friedrich ein. Die Annahme, daß abermals
eine Begegnung mit dem russischen Kaiser stattfindet, ist nicht
ungerechtfertigt.

* Zur Enthüllung des Kaiser Friedrich-Denkmals
sei nachstehend da« offizielle Programm mitgetheilt: 1. Bei der
Anfahrt Se. Majestät des Kaiser« und Königs und Ihrer Majestäten
der Kaiserinnen und Königinnen vor dem Kaiserzelt erklingen von
den die mittlere Tribüne flankirenden Thürinen Begrüßungsfanfaren
historischer Trompeten, welche in den Chor aus dem „Judas Mao
cabäur" von Händel: „Seht, da naht er preisgekrönt" übergehen
2. Begrüßungsansprache des Hrn. Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell
an die Majestäten. 3. „Hymne" von Gluck für Chor, großes Or
chester und Posaunen. 4. Rede des Vorsitzendendes Denkmal
Comilees, die in der asterunterthänigsten Bitte zur Erlaubniß der
Enthüllung des Penkmals gusklingt. Im Augenblicks, da die Hüll
fällt, setzt die Nationalhymne ein, gesungen von den Sängern, be
gleitet von dem großen Orchester, den Posaunen und historischen
Trompeten, dem Geläute der Glocken aller Kirchen und dem Donner
der Geschütze. 5. Besichtigung und Rundgang um das Denkmal
durch Se. Majestät den Kaiser und König, Ihre Majestäten die
Kaiserinnen und Königinnen und die höchsten Herrschaften:c.
Borstellung der Commissionsmitglieder usw., soweit dieselben dazu
befohlen werden.

* Eine Festschrift hat aus Anlaß der Enthüllungsfeier des
Kaiser Friedrich-Denkmals der Schriftführer des Eomitees und ge
schästSsührendenAuSschuffes Herr Canzleiratha. D. W. F l i n d t
herausgegeben. Das im Verlag von Rud. Bechtoldn. Co. er¬
schienene Werkchen enthält eine Abbildung und Beschreibung deS
Denkmal«, einen Lageplan desselben, eine ausführliche Geschichte des
Denkmals und zum Schluß ein Beitragsverzrichnißzu den Kosten
des Denkmals. Der intereffanten Schrift, die zum Preise von nur
1 Mark zu beziehen ist, wünschen wir reichen Absatz, zumal der
Erlös aus derselben zum Besten des zu errichtenden neuen Schiller-
denkmals bestimmt ist.

* Kurhaus . Gestern Freitag fand nach dem Abend-Concert
der Curkapelle eine Gesangsprobe des vollzählichen Sängerchors
des Wiesbadener Lehrer-Vereins in Gemeinschaft mit dem städtischen
Cur-Orchester unter Leitung des Herrn Musikdirektors Spangen
berg zu dem am Montag 7'/z Uhr im Curhause stattfindenden
Festconcerte statt. Um vielseitigen Wünschen entgegcnzukommen,
ist auch eine Anzahl reservirter Plätze zu diesem Concerte ein¬
gerichtet.

— Der Fremdenznflust in unserer Stadt anläßlich der
bevorstehenden Kaisertage ist ein ganz enormer. Hoffentlich hält
das schöne warme Wetter noch länger an, damit die Festfreude
Nicht beeinträchtigt wird.

* Postschalterdieust . Aus Anlaß deS lebhaften Fremdem
derkehrs werden am Sonntag, denll . ds., sämmtliche Schalter
des Postamts  1 (Rheinstraße und Luisenstraße) und des Paff
aints  4 (TaunuSstraßc) von 4—6 Uhr Nachmittags offen gehalten
werden.
. — Coucursverfahren . lieber das Vermögen des Hop
inweliers Friedrich Engel  zu Wiesbaden ist auf dessen Antrag,
da derselbe zahlungsunfähig ist, am 11. Oktober 1897, Mittags
■*2 Uhr, das Concursversahren eröffnet. Der Rechtsanwaltf u 11 ntan« dahier ist zum Concursverwalter ernannt. ConcurS
svrderungen sind bis zum 17. November 1897 bei dein Gerichte
anzuineldcn.

Klasscn-Lotterie. Wir machen nochmals darauf aufmcrk-
™ , daß die Erneuerung der Loose zur 4. Klasse 197. Lotterie
lpalestens dir Montag Abend6 Uhr zu erfolgen hat.

* Straßenbahn . Infolge der Enthüllungsfeierwerden am
Oktober, Vormittags, die Dampfbahnzügcnur zwischen dem

und der Albrechtstraße verkehren und ztvar in ' / ŝtündlichen
Intervallen. Zwischen der Albrechtstraße und Nerobergstraße werden
°"gegen in ' /«stündlichen Intervallen Pserdebahnwageii cursiren mit
Ausnahme der Zeiten von '/,9—9'/, Uhr und -'/,ll bis nach

der Feier, in welcher Zeit der Verkehr polizeilicherseits ge-
ist. Rach Schluß der Feier verkehren die Züge nach dem

tiahrplan'/ ŝtündlich.
5 Centralhotcl . Wie aus dem Jnseratentheil unserer
^ultgen Nummer ersichtlich, hat der bekannte rührige Restaurateur
vttr Friedr. Hüfner  das Central-Hotcl und Restaurant, Museum-

4, übernommen. Die Räume sind geschmackvoll restourirt
n° Herr Höfner beabsichtigt aus dem an den großen Restauration«-
u anstoßenden kleinen Saal einen Wintergarten herzustellcn, von

heute nur so viel berichten dürfen, baß er „urgcmüth-
x. st eingerichtet werden soll. Es unterliegt keinem Zweifel, daß
Um1 6ec  ' n und Keller bekanntlich TüchligcS leistet, da«

"ttrnehmen in Schwung bringen wird,
ml, die WeiuauSstchten in Württemberg wird
ŝ ^ wkill: Infolge vieler kühler Regentage trieb der Heuwurm

> " Nive/ett, der die Wcimiicttgc von eine», halben auf einen
Uni! a ’ t,‘e Dinviertels-Herbst verininderle. Bei sorgfältiger Lese
aber • ltetUllB wird der 1897er Reue zlvar keinen vorzüglichen,

. gUitn Mittclwein, zumal in besseren Lage», liefern.

Sonntag , den 17 . Oktober 1897.
Die ^ raubenreste werden heuer für die Bereitung eines zweiten
WeinS sehr gesucht sein. Glückauf für die Lese!

Zweites Blatt.

* Amerikanische Butter soll demnächst auf dem deutschen
Markt erscheinen. Wie der landwirthschaftlichc Sachverständige bei
der deutschen Botschaft in Washington der deutschen Landwirthschafts
Gesellschaft mitgetheilt hat, soll bereits in Hamburg ein Quantum
nordamerikanischerButter zum Verkauf liegen. Nach Mittheilungen,
die der Borstand der Abtheilung für Molkereisachenim amerikanischen
Sandwirthschaftsministerium dem deutschen Sachverständigen gemach
hat, kostet der Transport vom Staate Minnesota bis nach England
auf den Markt 2.5 Cents aufs Pfund oder 23 Pfg. aufs Kilo,
gramm, wobei die Butter sowohl während der etwa 2000 Kilometer
langen Bahnfahrt, als auch während des Seetransports ununter¬
brochen in Kühlkammern mit einer dem Gefrierpunkt naheliegenden
Temperatur gehalten wird.

* Der Kathol kaufmännischeVerein Wiesbaden
feierte am vorigen Sonntag iin großen Saale deS Kathol. Vereins
Hause», Dotzheimerstraße, sein 4. Stiftungsfest in Form einer Abende
Unterhaltung mit Ball, welche sich eines glänzenden Verlaufes er¬
freute. Der geistliche Präses des Vereins, Herr Kaplan Grandprs
hielt eine Ansprache, welche mit Beifall ausgenommen wurde. Als
Instrumental-Solist war Herr Cellist Eichhorn  vom Curorchestcr
dier gewonnen und erntete durch sein künstlerisch wundervoll ent.
zückendes Spiel den reichsten Beifall der Zuhörer. Ein ebenbürtiger
Partner, wenn auch aus ganz anderem Gebiete, hatte dem Verein
in der Person des Kgl. Hosschauspielers Herrn Ross  seine Kunst
geliehen. Derselbe erfreute die Zuhörer mariner Reihe von
humoristischen Darbietungen, die das PublikM aus dem Lachen
nicht herauskommenließen und zu immer erneutem Beifall ver-
anlaßten. Herr Ross hatte such die Einstudirung des Theater,
stückcs„Das Versprechen hinter'm Herd" übernommen und ihm
mag wohl das Verdienst zukommen, daß dasselbe— von Fräulein
Maus und den Herren Wagner, Neunzerling und Triton gespielt
— so vorzüglich zur Ausführung kam. Besonders sei hier des
Frl. Maus  wegen ihres frischen, natürlichen Spieles und durch die
reizende Gesangseinlagebei dem Theaterstück gedacht. Herr Dill¬
mann bereicherte das Programm durch einen beifällig aufgenommencn
Bariton-Sol«. Während des Balles wurde unter Leitung des
Herrn Tanzlehrers Heidecker, um eine Abwechselung in den Tänzen
herbeizuführen, ein Cotillon arrangirt, welcher unter den Thcil
nehmern und Zuschauern allgemein große Heiterkeit hervorrief.

* Der Mannergesangverein„Hilda"veranstaltet nächsten
Sonntag, den 17. Oktober cr , Nachmittags4 Uhr, in der Bürger.
Schützenhalle bei Herrn Ritter seine erste dieSwinterlich« Abend
Unterhaltung mit Tanz.  Unter anderem werden Gesangs
Zither- und humoristische Vorträge reiche Abwechselung bieten, auch
ist für sonstige Unterhaltung bestens Sorge getragen. Die verehr!
Mitglieder, deren Angehörige, sowie Freunde und Gönner der
Vereins sind hierzu höfiichst eingeladen.

~ Pseifengesellschaft„Fehle nicht." Man schreibt un«
Das am vorletzten Sonntag in der „Germania" abgehaltene
22. Stiftungsfest erfreute sich eines sehr zahlreichen Besuches. Die
Gesellschaft hat es verstanden, durch abwechselndes Programm, be.
anders durch die Vorträge des humoristischen Männer-Quartctts

welches großen Beifall fand, die Besucher auf das Beste zu unter,
halten. Die Gesellschaft kann auf den schönen Verlauf ihre»
Stiftungsfestes stolz sein.

= Besitzwechsel. Herr Bauunternehmer Max Hartmann
hat seine Häuser Walkmühlstaßc 24 und 26 an Herrn Rentner
Friedrich Langethal aus Erfurt verkauft. Dieser verkaufte an Herrn
Hartmann seine in Erfurt gelegene Besitzung. Der Kauf der
„Sommerfrische" in Weilburg durch Herrn Oberkellner Gutbcllct
den wir dem „Wiesb. Tagblatt" entnahmen, bestätigt sich nicht.
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An* der Umgegend.
G Wicker, 16. Oktober. Unsere Kirche ist durch

Herrn KunstmalerP ot t hast aus Wiesbaden im
Innern renovirt und gereichen die Arbeiten, welche durch
unfern Herrn Dekan Ort gefördert werden dem Künstler
!;U Ehren und dem Gottesdienste zur Zierde. Bis No¬
vember wird daS Glockengeläute um eine Glocke ver¬
mehrt werden.

O Nüdesheim , 14. Okt. Zn unserer Nachbar-
adt Bingen wurden gestern zehn Buttcrverkäuferinnen

wegen falscher Gewichte zur Anzeige gebracht. — Der
gestrige Biehmarkt in Bingen war schlecht besucht, wohl
aher, weil der Markt in Kreuznach zu gleicher Zeit
tattfanb.

R. Flörsheim , 15. Okt̂ Zur Erweiterung der
BahnhofSanlage auf hiesiger Station wird eben das
Nächstliegende Gelände abgesteckt, um dasselbe käuslich zu
erwerben.

'X - Frankfurt , 15. Okt. Dem die
Firmen Siemens u. Halske u. Brown, Boweri u. Co. im Einver-
verständniß mit dem Magistrat in Aussicht genommen, die spezielle
Leitung des Betriebes der Trambahn vom 1, Januar ab dem be¬
währten Betriebsdirektor Behringer zu übertragen.

X Niederlahnstein , 14, Okt. Heute Nachmittag
zwischen3 und4 Uhr haben zwei junge Mädchen
im Alter von 18 bis 19 Jahren in den Wellen
des Rheines ihren Tod gesucht  und gefunden.
Bpr Ausführung der That haben Beide noch Postkarten
in einen in der Nähe gelegenen Briefkasten eingelegt. Es
wird vermuthet, daß es Mädchen aus einem Institut sind.
BiS Abends8 Uhr waren die Leichen trotzSuchenS noch
nicht gefunden.

' Marienberg, 15. Okt. Ein Lokal - Gewerbe¬
verein  hat sich hier gebildet und traten demselben 38 Herren bei.
Die Gewerbeschule soll noch im Laufe deS Winter» in» Leben
treten.

© Gießen , 15. Okt. Der Prozeß  gegen dar erbliche
Herrenhaus-Mitglied Grasen Altleiningen - Westerburg,
der sich morgen wegen mehrerer mit seiner Ehescheidung in Ber-
bindung stehenden Strafthaten vor der Strafkammer verantworten
sollte, ist auf Antrag des Staatsanwalts vertagt  worden , da
noch weitere Zeugen geladen̂werden sollen.

Sattfrcl nnd Verkehr
5 Mainz , 15. Oktober. Getreide verkehrte während der

laufenden Woche wie auch am heutigen Markte in ziemlich
ruhiger Haltung und ohne erhebliche Preisfluktuationen

Wir notiren: Weizen (hiefiger) Mark 19.75 bis
20.25, Weizen (fremder) M. 19.— bis 20.00, Korn (hiesiges)
M. 15.00 bis 15.25, Korn (fremde») M. 14.75 bis Mark
15— , Gerste Pfälzer M. 18.50 bis 19.—. Franken M. -
bis 00.00, UngarischeM. — bis —M ., Hafer M. 14.00
bis 15.—, Mixed Mais M. 10.— bis 10.25, Rüböl rohes
M. 31.00 bis 31.25, gereinigt 31.50 bis 31.75 ohne Faß, Kohl,
samenM. 28.50 bis 29.—, Mohnöl —.— bis — , Repskuchen
M. 115 bis 120.

ItlMMk Mi! leiste Nchriälk».
die ** Berlin , 15. Okt. Nach Privat-Mitth eilnngen,

der „Boss. Ztg." unterm7. Sept. aus Kamerun
zu gehen, hat die letzte Regenzeit, die in den Monaten
Juli und August ihren Höhepunkt erreichte, in dem Orte
Kamerun selber starke Verluste unter den Europäern her¬
vorgerufen. Von etwa hundert in Kamerun ansässigen
Europäern sind nicht weniger als 16 gestorben. Der
zweite Theil des Berichts erzählt von einem Ueberfallder
Station Mpim durch feindliche Eingeborene, welche die
Station zerstörten.

** Berlin , 15. Okt. Zur Beseitigung der
Ueberschwemmungsschäden  sind dem Ober-
präsidenten von Schlesien nochmals 500 000 Mk. Staats-
gelder vom Ministerium überwiesen worden.

8» Berlin , 15. Okt. Die Mitglieder der
epra - Conferenz  wurden gestern Nachmittag im

Neuen Palais vom Kaiser  in Gegenwart der Kaiserin
und der Prinzen empfangen. Das Kaiserpaar unterhielt

mit fast allen Delegirten, welche der Cultusminister
vorstellte.

P Wien, 14. Okt. Im Gemeinderathe beantragte
gestern der deutsch-nationale Dr. Fochler unter Hinweis

die Zunahme der tschechischen Bevölkerung in Wien
deren nationale  U ebrr g r t f f e, daß künftig
städtisches Amt und keine städtische Arbeit mehr an

Tschechen vergeben würde.
O Prag , 15. Okt. Ein hiesiges Alt-Tschechen-

Blatt meldet aus Wien: Im Abgeordnetenhause circulirte
Nachricht, Badeni reise nach Budapest,  um

ein D emi ss i o n s g es u ch dem Kaiser zu überreichen.
Badeni weise darauf hin, daß Schönerer gegenwärtig
beurlaubt sei, daher sein Rücktritt nicht als Kapitulation
vor Schönerer gelten könne. Dieses Gerücht gilt in
unterrichteten Kreisen als vorläufig verfrüht, da man de»
Rücktritt Badeni's erst bei der Entscheidung über das
Ausgleichsyrovisorium erwartet.

(?) Fünfkirchen, 16. Okt. Im Kohlenbergwerk
er Donau-Dampsschissfahrts-Gesellschast erfolgt« gestern

«ne Gasexplosion  aus unbekannter Ursache. Ein
Aebeiter wurde getödtet, fünf schwer und 20 leicht verletzt.

□ London, 16. Okt. . Daily News« läßt sich
aus Berlin melden, daß man in Konstantinopel große
! orbereitungen treffe zum SmpfangdeSdeutschen
Kaisers,  der nächste? Jahr auf der Durchreise nach
Jerusalem sich dort aufhalten werde/

( [ London, 15. Okt. Im Widerspruch zu dem
gestrigen Gerücht, wonach ein türkisch-bulgarisches

auf
und
kein
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Eingang ron Neuheiten
für die

Herbst - und Winter -Saison.
- ♦-

Grosses Stofflager
bester Fabrikate reichhaltig sortirt.

Reelle Bedienung.

Fertige

Herren - und Knaben

Garderoben

in grosser Auswahl,

Streng feste Preise.

Elegante Anfertigung nach Maass
unter Garantie für

tadellosen Sitz und solide
Verarbeitung.

'<*»**

Central-Hotel und Restaurant
4 ÜWmseumstrasse 4

ist seit dem 1. Oktober d. J . käuflich in meinen Besitz übergegangen. Sämmtliohe Räume meines Hauses

werden der Neuzeit entsprechend llOClx X ÜSFLLRlI eingerichtet und das an den
Restaurationssaal anstossende Sälohen in einen

urgemüthliehen Wintergarten
umgewandelt.

Bei reellen Preisen wird meine grösste Aufmerksamkeit darauf gerichtet sein, in Küche und
Keller stet » Hervorragendes zu leisten.

Friedrich flöfner,
649 früher Besitzer des Schweizergartens.

Bündniß  dem Abschlüsse nahe stehe, behaupt „Daily
Mail", daß gegenwärtig die Beziehungen zwischen den
beiden Ländern nicht die besten seien.

A - London , 16. Okt. Mehreren Blättern zu¬
folge hat der Colonialminister wichtige Nach¬
richten aus  W est a f r i ka in Bezug auf das
Hinterland der Goldküste  bekommen. „Daily
Graphic" erfährt, daß der heutige Ministerrath sich mit
den Vorschlägen beschäftigen werde, die von Frankreich
und den Vereinigten Staaten der englischen Regierung
bemglich der Westafrika-Frage gemacht wurden. „Daily
Mail" erfährt, die englischen Truppen sollen mehrere
Punkte an der Nordwestküste des

Die Franzosen hätten sich

Fleischer °GehUlfen =Verein
Wiesbaden.

Morgen Sonntag veranstaltet der Verein in der Männer«
Turnhalle, Platterstraße 16. von Nachm. 4 bis Abends 12 Uhr

ein Tanzkränzchen,
verbunden mit verschied. Unterhaltungen

Eintritt 30 Pfg . Damen frei.
2846 Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

in das Putzfach einschlagenden Artikel werden geschmackvollst und
billigst angefertigi. 869

Frau BI. Löffler , Michelsberg 6 , 1 . St.

erhöht augenblicklich den Wohlge.
schmack jeder Suppe und sollte
daher auf keiner Tasel schien. In
Originalfläschchen von 35 Ps an

_ _ zu haben in der Central-Drog. von
LLilh Schild , Friedrichstr. 16, Filiale: Michelsberg.

haben
zogen.

Madrid,
gestern Nachmittag
verspürt. Dieselben
waren von einem
Die Bewegungen
Menschenopfer sind

Goldlandes besetzt
angeblich zurückge«

iKedicinal -Orogerie „
ft Mauritiusstrasse 3 im Centrum der Stadt neben der„Walhalla4.

15. Okt. In Granada wurden
4 Uhr heftige Erdstöße
dauerten mehrere Sekunden und
donnerähnlichen Rollen begleitet,

gingen von Nord nach Süd.
nicht zu beklagen.

Ad *»•r?

562 Telephon 562.

— Posen, 14. Okt. Der Direktor der Genossenschafts
Molkerei  in Krotoschin, Fiedler , hat sich erschossen
Das Motiv ist unbekannt.

Marktstr32
Hotel Einhorn.Heinrich Welsmarktstr .32

Hotel Einhorn.



Bezugspreis.
Mdnatltch 5V Pfg . frei ta ’* Ha »? gebrach», durch ile
Post bqogen btertelfäbrl . 1,50 M . -xcl. Bestellgeld,

«ingetr . Poft -Zeitungsliste Nr . 65<t>.
Redact,on und Druckerei , Emferftraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt . Stadt -Auzeiger.

Wiesbadener Änzeigen.
Die bspaltige Petttzcile oder deren Raum 10 Pfg.
sür auswärts 15 Pfg . Bei mehrm . Ausnahme Rabatt.
Reklame : Petitzeil - 30 Pfg ., für auswärts üvPja.

Expedition : Piarktstrab - 3 » .
per Heireral -Anzeiaer erscheint tägttch / len »,

» «» « tags «„ zwei Ausgaben.
Telephon -Anschlutz Rr . ISS.

Vier Freibeilagen:
- , ,r jiamotftt — Kremdensüheer. Ptt $cnir «t-J»»| rtg « «*n| t M«

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller « affauifche « BlätterNeueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Nr . 24 » . XUß Jahrgang. Sonntag , den 17 , Cftobev  1897. Drittes Blatt.

Erste Ausgabe.

liefert ein

Probe-"'" ZM
-I . frei in s Haus . I . |

Der

„Wiesbadentr General-Anzeiger",
Amllichks Srgsn dir Ztaül WieabaLr «,

liefert ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei ins Haus.

Ferner haben wir

Zweig-GXpediliouen
errichtet und zwar bei den Herren:

E Kirchner . Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
Jakob Meyer , Kirchgasse34.
C . Hack , Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
PH . Aug . Kraust , Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F - A Müller , Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
E H . Wald . Ecke Röder « und Nerostraße,
Hch . Zboralski , Röderstraßc 7,
Wilh . Dienstbach , Ludwigstraße 4.
Aug . Müller , Hirschgraben 22,
Louis Löffler , Ecke Lehrstraße und Steingasse.
Emil May , Walramstraße 21.

Filiale in Biebrich:
Cigarrenhandlung F . Sattler (Grüner Wald .)

An allen vorgenannten Stellen , sowie in unserer
Haupt -Expedition , Marktstraßc . Ecke Neugasse , ist der
»Wiesbadener General -Anzeiger " abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehe» .

Die Anabolische Inno.
Roman von Hans Wachenhusen.

<19. Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .1

„Verflucht !" knirschte er . „ Ist ' s nicht gerade , als
halte  sich alles . . .*

Und da sah er denn seinen Herrn in das Portal
treten , inne halten und dem hübschen Mädchen nach¬
schauend , das schnippisch lachend an ihm vorüberge¬
schritten.

.Wer war denn die und was wollte sie hier im
Hause ? " fragte Gregor mit einem Gesicht , als sei ihm
das Mädchen bekannt . Franz spielte den Vorsichtigen,
er zuckte die Achsel. . . .

„Vielleicht eine Bekanntschaft von . . . "  Er deutete
zum Souterrain hinab . „ Ich sah sie von da herauf-
kommeu ."

„Ich wette drauf , die kleine Statistin von Kroll ' s,
die so plötzlich »« schwand ." Gregor schritt zur Hinter¬
thür des Hauses.

Franz wartete nicht umsonst unten im Corr 'dor,
daß Herr ihn rufen , irgend einen Befehl für ihn haben
werde , er fand ihn , wie jetzt immer , unruhig sein Zimmer
ui essend, denn die Aeußerungen des Vormundes ließen
Gregor keine Ruhe.

„Ich habe einen speciellen Auftrag für Dich !" be¬
gann er . . . . „ Horche genau auf , was ich Dir sage.
De ne Belohnung soll eine doppelte sein , wenn Du die
Spuren findest , die ich suche !"

Gregor begann jetzt mit der ganzen Entrüstung
eines jungen Mannes , der einen nahen Angehörigen
durch eine Schurkenbande umgarnt und ins Verderben
gezogen siebt, zu erzählen und Franz lauschte ihm , zu¬
weilen bestäligend durch Krpsnicken , bis endlich der
Namen Lamby fiel . Da trat dem aufmerksamen Zu¬
hörer der letzte Tropfen Bluts aus dem Antlitz . Er zog
das Taschentuch , fuhr sich über bi * '~ t -rn und stellte sich,
als rege ihn die Sache furch bar auf . Erst als Gregor
hinzujügte , auch je .er Lam »y mit dem Gerichte
schon von früher auf gespanntem Fuß , vermochte er
wieder aufzuathmen.

„Du hast nie von diesem Lamby gehört ?"
„Niemals !" fuhr es aus Franz delheuernd heraus.
„Nun ja , ich muthe Dir ja auch solche Bekannt¬

schaften nicht zu . Wie wäre es , wenn Du Dich mit
diesem Diener in Beziehung setztest ! Unter Euch Dienern
herrscht ia dock auch so - ine Art Freimaurerei . "

»ttiii mm  irren imii  i ,» !!» ,!,»» »»»»»>, » »» » »

Franz stellte sich, als überlege er , dann schüttelte er
leise den Kopf . „ Mit einem Menschen , der , wenn er
schon der Polizei verdächtig ist , doch jedenfalls heimlich
von ihr beaufsichtigt wird ? Und ich stehe doch in Ihrem
Dienst , Herr Baron ! Auch wir Diener , unter denen ich
ja noch ein Neuling bin , wir halten auf Reputation und
tapiren uns nach dem Rang unserer Herrschaft . Was
würde man also sagen . . . . Wie schnell kann man in
Verruf kommen , auch bei der Behörde , wenn man in
schlechter Gesellschaft gesehen wird z. B . mit einem Menschen,
wie dem , von dem Sie sprechen !"

„Dagegen werde ich Dich schon in Schutz nehmen !"
beruhigte ihn Gregor . „ Du bist von ehrlicher Familie,
Deine Mutter ist eine brave Frau ! Allerdings färben
solche Leute im Umgänge ab , aber man muß nur von
dem Stoff sein , der nichts annimmt . "

Franz schien noch nicht ganz bereit , seine Unbescholten¬
heit so aus ' s Spiel zu setzen.

„Sie begreifen , Herr Baron, " sagte er zaudernd,
„daß ich, wenn ich diesen Leuten etwas ablauschen soll,
nicht werde umhin können , sie da aufzusuchen , wo sie eben
ihre geheimen Zusammmenkünfte haben . Es könnte da
plötzlich einmal heißen : mitgefangen , mitgehangen !"

„So weißt Du , daß ich da bin . Dich in Schutz zu
nehmen , für Dich einzustehen ! Also th » ' , was mich zum
Ziele führen kann !"

Franz athmete sichtbar erleichtert auf . Er fühlte sich
gewissermaßen gedeckt für mögliche Fälle durch seines
Herrn Leumundzeugniß . Dieser aber hatte gleich eine
neue Beruhigung für ihn.

„Noch Eins !" sagte er . „ Horche doch im Souter¬
rain . was das junge Mädchen hier wollte , das ich vor¬
hin im Hause sah. Es sind mir solche Bekanntschaften
des Dienstpersonals nicht angenehm ! . . . Brauchst Du
Leid , hier nimm !" Er reichte ihm eine Banknote . . . .
„Jetzt laß mich allein . "

Franz ging , etwas verstört durch das , was ihm die
zurückgekehrte Schwester gesagt , auch durch Gregors Frage
nach ihr , die dieser mit so eigenthümlicher Miene gethan.

Gregor überlegte bei sich : „ Hätte ich mir nur je¬
mals vorstellen können , daß ich mich »um Retter meiner

Neues aus aller Welt.
— Prinz Heinrich auf dem Rade . Prinz

Heinrich von Preußen , der gegenwärtig in Cronberg zum
Besuche seiner Mutter , der Kaiserin Friedrich , weilt , machte
einen Ausflug zu Rad nach Frankfurt a . M ., um seine
Schwester , die Prinzessin v. Schaumburg -Lippe , bei deren
Durchreise auf dem dortigen Hauptbahnhose zu überraschen.
Prinz Heinrich untersagte dem Portier , der Prinzessin
seine Anwesenheit zu melden und diese war nicht wenig
überrascht , als plötzlich bei ihrem Eintritt in die Fürsten-
Wimer ihr Bruder in Sportskostüm vor ihr stand . Die
Rückfahrt nach Cronberg erfolgte ebenfalls per Rad,
während die Erbprinzessin » ach Bonn weiterfuhr.

^ — Ist Fürst Bismarck musikalisch? Diel«
»rage wurde kürzlich in e.nem Salon der Berliner Brtsto-
'ratie erörtert , und ein alter Parlamentarier konnte ge¬
nügende Auskunft geben . Darnach hat Fürst BiSmarck
si'dst erzählt , daß er vollkommen unmusikalisch sei. „ Ich
bade niemals Clavierspielen gelernt " , fo weinte der Fürst

^ "st bei einer Wbendtafel . „ Wohl hatte ich in meiner
Jugend einigen Unterricht im Clavierspiel gehabt , da ich
°ber kein Interesse dafür zeigte , hatte ich keinen Vortheil

"von . Beim Lesen der Noten sind mir stets die Thränen
>n die Auge » getreten . Während ich als neugebackener

Quartaner in einer knappen halben Stunde daS griechische
! 7" Vhobet erlernte , wurde ei mir stets sehr schwer , die

ichwarzen Köpfe mit den Strichen und Vorzeichen von ein¬
her zu unterscheiden , und ich legte daher die Noten,

lätter bald In die Ecke. Ich habe eben kein musikalisches
^khör und auch keinen Sinn dafür . Sehr gern höre ich

1** ne  gute italienische Drehorgel spielen , und auch ein gute»
H°ndharmonikaspiel sagt mir zu. Im Opernhaus « und in
^ Singakademie bin ich sehr selten gewesen . Kam tS

doch einmal vor . so geichay es nicht aus freiem Antriebe.
Einmal habe ich die Oper . Troubadour " gehört ; cS war
mir rüthsclhast , daß ein fo junger Mann wie der Manrico
ein Don Juan sein kann . Ueberhaupt höre ich keine
Tenoristen gern , wohl aber eine gute Poffe und einen ge¬
sunden , kräftigen , derben Kalauer . " Der Genannte garan-
tirte , daß er diese Worte auS deS Fürsten eigenem Munde
gehört habe . — Bei einer anderen Gelegenheit erzählte
der Fürst , daß er am 31 . März 1830 durch den be¬
rühmten Proseffor Prediger Schleiermacher in der Berliner
Dreifaltigkeitskirche eingesegnet worden sei. „DaS Plätzchen
in der Kirche , aus dem ich als Confirmande gesessen habe,
kenne ich noch ganz genau . Auch denke ich oft an da»
Hcrzvochen , das ich empfand , als ich ausgerufen wurde,
»m vor den Altar zu treten und den Segen zu empfangen.
Der Religionsunterricht hat mich stets tief ergriffen und
ganz eigenthümlich gestimmt ."

— Aus dem neuen Goldlande . Eine Mit-
thrilung des Kolouiolamts in London macht darauf auf¬
merksam , daß die Goldgruben von Klondyke gegenwärtig
für gewöhnliche Auswanderer nicht zugänglich sind . Dar
Publikum wird lebhaft davor gewarnt , Geldsendungen an
die in den Anzeigen genannten Personen zu richten , und
erhält den Roth , sich um Auskünfte an daS Kolonialamt
und an den kanadischen Oberkommiffar in London zu wenden.

— Vierzig Duelle eines Richters . Eine
Monstre -Duell -Affaire hält die Stadt LugoS ( Ungarn)
in Aufregung . Der Stuhlrichter Jarinay mußte daS Ur-
theil drS militärischen Ehrenrath » provociren , welcher seine
EatiSsaktionSsähigkrit feststcllte . Unterdeffen curfirte aber
eine ehrenrührige Erklärung , welche 33 Mitglieder der
dortigen Intelligenz unterfertigten . Jarinay forderte nun
olle Beleidiger , zusammen im Ganzen 40 Personen , und
focht bereit « zwei Duelle au «. DaS erst » mit dtzm Gut ».

vesitzer Ccistomanos auf Pistolen verlies unblulig ; in dem
zweiten auf Säbel mit dem Stuhlrichter Talajdy erlitt
Jarinay an der rechten Hand eine schwere Verletzung,
wodurch die Fortsetzung der Duelle in Frage gestellt ist.

- Den Aufsatz einer Zehnjährigen über
das Baby . Offenbar nach dem Muster des verühmtcu
KriSpanSli -Aufsatzes über den Katz ist nachstehender Auf¬
satz einer Zehnjährigen gearbeitet , der sich in folgender un-
gemein belehrender Weise über die BahieS verbreitet : „Die
Babies sind die kleinsten Menschen , die es giebt . Bei un»
giebt e» immer eins und wenn daS aufangt zu laufen,
kommt ein andere - und dann ist daS daS Baby . In
unserer Straße sind sehr viele Babie ». In jede» HauS
ein» und jetzt wenn der Sonn scheint kommen alle aus die
Straß und da sieht man erst , wie viel da sind. In
manchen Babywagen sitzen zwei , ein » mit den Kopp hin
und daS andere mit den Kopp her — diese heißt man
Zwillinge und sehen so ähnlich , daß , wenn man einS sieht,
meint man . e» ist da» andere . Die BabieS sind sehr lieb
und gut wenn sie schlafen . Wenn man sie aber wascht
oder sie bei der Nacht auswecken, dann schreien sie und
man muß mit ihnen hin und hergehen und sie schütteln
und zu ihnen singen . Wenn man sie ober nicht schreien
laßt , dann schreien sie noch mehr . Jeder war einmal ein
Baby , Großpapa auch, er hat ober damals nicht so aus¬
gesehen wie jetzt. Keine Haare hat er schon gehabt , aber
weißen Bart nicht , so sagt meine Mama , die ihn damals
schon gekannt hat . Die BabieS ham keine Zähne und nicht»
andere » im Mund wie den Daum . "/

— Er gehört mir . „Das also," sagte er zur Schul,
freuiidin , die er seit einem Jahr nicht mehr gesehen hatte , „ ist das
Mädchen , das mir schwor , es werde nie einem Man » gehören I"
— „ Ist auch nicht der Fall, " sagte sic, die erst seit ein paar
Monaten verhcirathet war , „er gehört mir l"
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Frmiüe machen muß! Und dabei müssen mir auch noch
meine eigenen Dummheiten in den Weg laufen, die ich
getrieben, als mir der Himmel noch voller Geigen hing!
Auf einem Kroll'scheu Maskenball lernte ich sie kennen,
au' derselben Bühne sah ich sie gleich darauf in einer
Fe.rie als Najade wieder. Hat die mich in der kurzen
Zeit ein Stück Geld gekostet und was für einen Blick sie
mir zuwarf! Aber sie ist noch schöner geworden, hat sich
überraschend entwickelt! . . . . Na ich darf doch an so
waS nicht mehr denken, ich mit meinem Kopf voll Sorgen!"

Er warf sich au seinen Schreibtisch und stützte die
Stirn in die Hand.

Dasselbe that inzwischen auch Franz, als er über¬
legend in seinem Zimmer saß und — die ausgestrecklen
Hände zwischen die Knie preßte.

„Mir ist, als wiche der Boden unter meinen Füßen!'
stöhnte sr. „Wie soll ich das anstellenI Ich liefe ja ge
radesivegs dem Teufel in den Rachen!* Er hob den
Kopf, um zu sinnen, fuhr dann mit der Hand in die
Tasche und zog das Geld hervor.

„Hundert Thaler! Damit ließe sich etwas anfangen!
Es fragt sich nur, thue ich bester, diesen Dienst aufzu,
gchen oder. . . Ich könnte dem Baron mit aller Hoch¬
achtung sagen, ich sei zu gut für solche Aufträge, ich wolle
menen Ruf nicht auf's Spiel setzen, oder ich sage ihm
merzen, soviel ich gehört habe, sei dieser Diener nur
d.rch eine anständige Summe zu bestechen, ich müßte
mchr Geld in Händen haben, dann kann ich ja noch
immer thun, was mir am besten scheint. . . . Und jetzt
meine Schwester, dieses leichtsinnige Ding! . . . Ich
könnte doch ihr Hüter nicht sein! . . .

Er sprang auf und starrte vor sich hin. „Wenn
d! ser Herr von Dorog wirklich so viel Schulden hat, so

. . so ruinirt er auch seine Schwiegermutter, die den
N rren an ihm gefressen hat! Warum machen diese
schulden sonst dem jungen Baron soviel Sorgen! Er
ist doch nur sein Schwager! . . . Lamby, ganz recht, so
heißt ja der Mann, an dem ich mich habe vergreifen
müssen! Ich las seinen Namen auf dem verfluchten Geld-
b.ref und dann in den Zeitungen. Auch ein Gauner
al'o ' . . . . Mich erkennt er nicht, kann er nicht erkennen,
de in mün Gesicht war im Dunkeln. . . . Wenn ich den
Die;er bestäche, der sicher ein Lump ist und das Geld
gestohlen hat, auf meine Rechnung! Für Geld ist er
gewiß zu haben, aber wie komme ich an ihn ohne Gefahr,
denn der Kerl wird zu Allem im Stande sein!" . . . .

Franz war nicht fähig, seine Gedanken so weit zu
ordnen, um sich nur annähernd eine Vorstellung von
dem zu machen, was er thun solle. . . . Nur mehr
Geld von seinem Herrn zu erpressen, die Nothwendigkeit
wir ihm klar; die Gründe hierfür mußten dem Baron
einleuchtend sein, denn im schlimmsten Fall: wenn auch
die a.te Baronin, um den Schwiegersohn flott zu machen,
große Opfer brachte, rocnn hier im Hause auch Ber
lcgenheiten enlstandeu, so hatte er für seine Existent
oo.läufig nichts zu fürchten. Ja, genau überlegt, geboi
ihm die Klugheit, diesen Auftrag in seinem Interesse
r-uSzubeuten, dadurch, daß er dem Baron immer neue
Summen abpreßte, für die er schon Vorwände fand.

Sein persönlicher Dienst im Hause ward jetzt naiük-
lich Nebensache. Der junge Baron erkannte ja selbst die
Schwierigkeit der ihm gestellten Aufgabe. Er sollte ihm
tägliche Rapporte machen und hierfür konnte ihn seine
Erfindungsgabe nicht im Stich lassen.

IX.
Gregor trat am nächsten Abend im Gesellschaftsan

zuge zu seiner Mutter» die ihn mit Wohlgefallen anblickte,
oder blaß war er und sein Athem war kurz, als er sie
begrüßte. Die weiße Cravatte entfärbte sein Gesicht noch
mehr. Die Muttr klappte ein Buch zu.

„Wieder dasselbe unselige Buch— dafür halte ich
eL wenigstens für Dich!" Er erkannte am Einband
Peny's eben erschienene„mystische Einflüsse auf die
wensch iche Natur," das er bereits in ihrer Hand ge¬
sehen. „Daß Du Dich nicht losmacheu kannst von dieser
Art Lektüre, Mama! Sie ist Gift für Dich, für Deine
Nervosität I"

Die Baronin lächelte, ihm die Hand reichend. „Sei
unbesorgt! Ich lese ja nur Einzelnes, was mich
inleressirlI Du wirst der armen Emmy mein Bedauern
aussprechen, daß ich Dich nicht begleiten kann! Ich
fühle meine neuralgischen Schmerzen heute mehr als sonftl
Nimm Du Dich nur in Acht, Du siehst nicht mehr so
gut aus, wie nach unsrer Rückkehr hierher, und wenn
ich mir denke, daß ich Dich den ganzen Winter hindurch
vermissen soll, niemanden haben werde, mit dem ich". . .
Sie fuhr sich mit dem Taschentuch über die Stirn.

Gregor hatte sich auf einen Sessel neben ihr nieder¬
gelassen und zupfte an seinen Glaceehandschuhen.

(Fortsetzung folgt.)

„Marbiu'g’8 Alter Schwede”,
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlich
keil unerreicht, ist in allenbeffercn Restaurationenund Geschäften
«ehälltich Scnstwendc man sich direct an 626*

Friede*. Marburg , Wiesbaden, Neugasie 1.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 17. Okiober. (18. n. Trinitatis.)
Marktkirchc.

MilitärgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Dw.-Pfr. Runge. Hauptgottes'
dienst 10 Uhr: Herr Pfr. Bickel. (Nach der Predigt hl. Abend:
mahl). Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr. Schüßler.

Amts  wo che:  Herrhfir. Ziemendorff: Sämmlliche Amtshandlungen
Die in diesen Tagen stattfindendeHauskollekle für die

bedürftigen Gemeinden unseres Consist.-Bezirks wird den Mit
gliedern der Gemeinde warm empfohlen. Bickel.

B er g l i r ch e.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Veefenmcyer. Nach der

Pregigt Christenlehre. Herr Pfr. Veefenmeyer. AbcndgotteSdienst
5 Uhr: Herr Pfr. Grein.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Veesen
meyer. Beerdigungen: Herr Pfr. Grein.

Jungfraueu-Berein der Bergkirchengemeinde.
Sonntag Nachmittags von 4—7 Uhr Kellerstraße 11, Garten

haus, Parterre.
Ringkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr PfarrerRifL. Abendgottesdienst
5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.

N eukirchengemeinde
Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen: Herr Pfr. Lieber.
Herr Hilfsprediger Kubler wohnt Oranienstraße 19, Part.

Jungfrauen-Verrin der Nrukirchengemeinde:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Arbeitsstunde des Franenvereins Mittwochs von 3—6 Ubr. Jahn

straße 16, Part.
Diakouiffeii-Mntterhaus. Pauliuenstift.

10 Uhr: Herr Pfarrer Neubourg.
Evangelisches BrreinshauS, Plattcrstratzc 2.

Sonntagsichule Vorm. 11.30 Uhr. Sonntagsverein junger Mädchen
Nachm. 4.30 Uhr. AbendandachtSonntag 8.15 Uhr.

Pastor Jellinghaus.
Männer- und Jünglingövercin.

Mittwoch Abends8.45 Uhr Bibetsniitde. Samstag Abends9 Uhr
Gebetstunde.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag, den 17. Okiober(18. n. Trinitatis.)
Vorm. 9.30 Uhr:  Predigtgottesdienst und hl. Asendmahl.
Mittwoch, den 20. Oktober, Abends8.15 Uhr: Abendgottesdienst.

Hr. Pfr. Staudcnmeyer.
Baptisten-Gcmeinde. Kirchgaffc 46, Mauritiuspl., Hof, 1. St.
Sonntag, den 17. Oktober, Vormittags 9 und Nachm. 4 Uhr:

Predigt (Prediger Reinec) ; Vorm. 11 Uhr: KindergotteSdienst.
Abends8 Uhr: Jünglingsverein. Gäste willkommen.

Montag Abend8.30 Uhr: Gebetsversammlung.
Mittwoch Abend8.30 Uhr: Bibelstunde. (Ap.-Gesch. 26. 18—32.)

Predigt! Reiner.
Katholische Kirche.

Sonntag, den 17. Oktober 1897. - 19. Sonntag nach Pfingsten.
Pfarrkirche  znm hl. Bonijalius.

Erste hl. Messe6, zweite7, MilitärgotteSdienst8, KindergotteSdienst
9 Uhr, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30.

Nachmittags2.30 Uhr: Sacramentalischc Andacht mit Umgang.
Abends6 Uhr Rosenkranz-Andacht mit Segen, ebenso am Dienstag,
Donnerstag und Samstag.

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.45
und 9.15 Uhr. 7.15 ist Schul,ncffe und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Blcichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschul-, Mittwoch und Samstag für die
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenflraße und die
Institute.

Samstag Nachmittag4—7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
2) M a r i a - H i l f - Ki r ch e.

Frühmesse6.30, zweite hl. Messe 8, Kindergottesdienst(Amt)
9 Uhr; feicrUches Hochamt mit Predigt 10 Uhr. (Die je sechs
ersten Bänke des Mittelschiffes sind für den Gesellen-Verein re.
servirt-)

Nachm'ttags 2.30 Uhr: Sacramentalischc Andacht mit Umgang.
Abends6 Uhr Rojenlranzandacht mit Segen, ebenso ani Montag,
Mittwoch und Freitag.

A» den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 und
9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schul»,essen und zwar Dienstag
und Freitag für die Tastellschule, Mittwoch und Samstag für
die Lehrstraß- und Stisistraß-Schule.

Samstag4 Uhr: Salve, 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 71.
Sonntags Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags

5 Uhr Andacht mit Segen. •
An den Wochentagen7.15 heil. Messe.

Kapelle in. St . J 'osephshospital,  Langenbcckstraße.
Sonntag, Morgens8 Uhr hl. Miesse mit Predigt. Nachm. 3.30

Andacht.
An den Wochentagenist Morgens6.45 bl. Messe.

AltkatyolischerGottesdienst. Kirche: Friedrichstraße 28.
Vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt. Lieder Nr. 93, 110, 141.

W. Krimmel, Pfr., Wörthstraße 19.
Russischer Gottesdienst.

Sonntag Vormittags um 11  llhr : Hi. Messe. Gr. Kapelle.
Enjlish Cliurch Services.

Okt. 17., 18. Sunday after Trinity . 10 Litany. 11 Morning
Prayer and Holy Communion with Sermon. 5.15 Bible
Study for Boys. 6 Evening Prayer.

Okt. 18., Mouday. St. Luke Evang. 10 Holy Cnmmunion.
2.30 Evening Prayer.

Okt. 20., Wednesday. 11 Litany.
Oct. 22., Friday. 3.30 Evening Prayer.

J. C. Hanbury, Chaplain.
S. Oates, Assistant Chaplain.

B Neue ev Gesangbücher b
»nd christl. Schriftenniederlage des Nass-Colportagc - Verein,
Faulbrunnenstraßc1 Part_

Hl'Nllt'Ill'I'tl- TlUÜS ~~ "ur ächl, wen» direkt ad me
Atwl Fabriken bezogen— schwarz, weiß

farbig, von 75 Pfg. bis Mk. 18.65 p. Meter— i» den modern

meinen

farbig, von 75 Pfg. bis Pik. 18.65 p' Meter— in den modernsten
Geweben, Farben und Dessins. Au Private Porto - und steuer¬
frei inS HauS. Muster umgehend. 715(l. flGüüclierg’s 8MiÄIMeil(lr.n.I Hoi)ZQncIi

Unser

pro 1897198
ist soeben erschienen und zum Preise von

in der Expedition MarktSraßr SO,
(Eingang Neugasse) zu haben.

Wüsdadkm Sntnsl-Aifcher. "
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Uever Kneifers 5026

Haar - Tinktur.
Bei den vielen, mit der dreistesten Reclame austretenden. meist

sck'windelbaften Haarmitteln machen wir ganz besonders auf dieses
wirklich reelle, altbewährte Cosmeticum aufmerksam. Die Tinkurt
wirkt nicht blos erhallend, sondern auch, wo noch die geringste
Keimfähigkeitvorhanden, auch ganz wesentlich vermehrend für die
Haare, wie die vorzüglichstenZeugnisse hochachtbarer Personen
zweifclllB erweisen. — Die Tinktur(absolut unschädlich und amtlich
geprüft) ift in Wiesbaden nur acht bei A . Cratz , Langgasse 29,
und O . Sievert , Marktstraße 10. In Flac. zu 1, 2 u. 3 Mk.

Gar! Tremus- ’1
Optiker und Mechaniker/ l

15 Meusrasise 15,
nächst der Marktstrasse. I

:<  optisch . ArtikelJ
H Werketätte f«r Neuarbeiten o
. •SteSääSESS' [!- d Ronnrattirep. 4027P

Fort mit den Hosenträgern!
Zur Ansicht erhält jeder srco. geg. Frco.-Rücksdg. 1 Ge-

sundheits Spiralhoscnhaltcr bequem, stets pass., ges. Haltg.
keine Athemnoth, kein Druck kein Schweiß, kein Knopf. Preis
1.25 M. (3 St . 3 M. per Nachn.s Schwarz u. Co ., Berlin E .7 L
Anucnstr . 23 — Vertreter gesucht.  5b

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 16. Oktober 1897. — 208. Vorstellung.

4. Vorstellung im Abonnement 0.

Der Bajazzo.
(Pagliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik von
LeoncavaUo. Deutsch von L. Hartmann.

Canio, Haupt einer Dorf-
komödiantenirnppe \ £ — Bajazzo

Nedda, fetr. Weib Ewlrinibine
! 0 !'v , Komödiant Taddeo
öippo , Komödiant Harlekin
Silvio , ei» junger Bauer
Erster . . . .
Zweiter ®“utt . . . .

Landlente beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.
Zeit und Ort der wahren Begenheit: Bei Montalto in Calabrien

am 15. August(Festtag) 1865.
Slavische Brautwerbung.

Tanzbild von Emil Gracb. Musik componirt und arrangirt von
P. Hertel. (Mit Einlagen von Johannes Brrhms.) Für die

hiesige Bühne arrangirt von Annetta Balbo.
. Herr Nemnann.
. Frl. Lüttgens.
. Frl. Lindner.
. Herr Rose.
. Herr Grcve.
) Herr Stöhr.
) Herr Martin.
. Frl. Ouaironi.

Herr Winka.

Herr Lemisiano.
Frl. Robinson.
Herr Müller.
Herr Patrk.
Herr Basil.
Herr Schmidt.
Herr. Schuh.

Der Brautvater
Die Braut
Eine Freundin der Braut
Der Bräutigam
Ein Hochzeitsbitter
Freunde des Bräutigams
Eine Zigeunerin
Ein Zigeunerhauptmann

Freundinnen und Freunde der Braut und des Bräutigams,
Musikanten, Zigeuner und Zigeunerinnen.

Borkommendk Tänze:
1. Walzer, getanzt von Frl. Lüttgens und Herrn Rose.
2. Einzug der Zigeuner.
3. Variationen, getanzt von Frl. Quaironi.
4. Mazurka, getanzt von Frl. Rens, Hutter, Ratajzak, Rohr, Sa >y

mann. Hoevering II und Schoenberger.
5. Gewchrspicl der Zigeuner, ausgcführt von den DamenB. vo

Koinatzki, Leicher, Huber, Schmidt, Richter, Hegedus. ,
6. Cz&rdus, getanzt von Frl. Keßler, KoPpcS, HoeveringI ». Kunz, -uaö , yvmuji uu » yu . ovvpivs , »*
7. Pas nationale, getanzt von Frl. Ouaironi u. B. v.
8. Grand finale, auSgeführt von Frl. LüttgcnS, Herren ’

Reuwrnr Stöhr und dem gcsammten Personale.
Nach dem l . Stück findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen9'/, Uhr.
Sonntag, den 17. Oktober 1897. 209. Vorstellung.

4. Vorstellungi>» Aboiiuemeiit II.
Fra Diavolo.

Komisch: Oper in 3 Akten von Seiibc. Musik von Auber.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.
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Wohnungs -Anzeiger
t onspreis unter dieser . *§ äHp
t  kii » _ _ _ __ ocs

Viertes Blatt

Jnsert -onspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Kfz. pro Adrige. ff Wiesbadener General -Anzeigers ".
Am tliches Or gan d er » Stadt Wiesbaden . -W

JnsertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abouueute«

mmtlichS Work.

Suchen Sie
eine Wohnung,

fo lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies*
badrner General-Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Cafv, Cigarrenladen re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stabt.

Mieffisgesuche.

Häfiiergasse 10 Moritzstraße7
dcletage, Wohnungv. 7 Zimmern
auf 15. Oktober zu verm. Näh.
daselbst Beletageo. b. H. Kreuter,
Adelhaidstr. 49, zw. 1—3 Uhr

| Nachmittags.  782

Wrrkftältr,
welche sich für Wagen-
lackirergeschäft eignet,
sofort gesucht durch

Siern ’s
Vermieth -Agentur,

Goldqasse 6

Eine

I • _  Eine
Wohnung

don4—5 Zimmern nebstZubehör,
entweder Hochparterreo. 1. Etage,
nicht zu abgelegen von sogleich
"der 1. November zu nüethen
gesucht. Z8m

Angebote nebst Preisangabe rc.
werden„. H. E. 100 an Rudolf
n„°ne> Hanau a. M., bis zum
20. ds. Mts. erbeten.

Tapezierer-
Werk statte

oder leeres Parterrzimmer, wo
man arbeiten kann, zu miethen
gesucht. Offerteu. Preis u.
J. 2047. an die Exped. 2716*

13000000006
Mohiilingkli

luoit7 unb8^aumrtt,
| die hochelegant ausgestattet
! werden. Neubau Me Kaiser-
Friedrich-Ning und An der
Ringkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge, Neroberg,
Plattere .) auf 15. Oktober
zu vcrmiethen. Näh. An der
Ringkirche1, Part . 738laoooooooQg

6grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
J31 Kirchgasse 23.

Zum 1. April 1898 sucht
eine ältere Dame eine 2775

unmöblirte

UMmifig
von 5 Zimmern mit reichlichemI
Zubehör, der Neuzeit entsprechend)
unweit des Theaters, m. Pension.
Off. u X 44 an die Exv. d.Bl.

Langgaffe 31.
f1- St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm. 598 '

unmittelbar am Ring. 3. Etage,
bocheleg. Wohn, von 5 Zimmern,
gr. Balkon, in. reich!. Zubehör,
prachtv. Fernsicht, wegzugsh, zu
verm.  Näh . Part . 844

Im Neubau ächulg. 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit clectrischer u.
Gas-Lcirung versehen) per sofort
oder 15. Oktober prciswerth
zu vcrmiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkchrreiche Verbindungen
haben (Aerzte, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu¬
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linncnkohl,
671 Ellenbogengasse 17.

Keüerstraße 11
Vdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 15.
Okt. zu verm. Näheres bei
Sauter. Nerostraße 25. 593

Klhivaibacher-raßk 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 15. Octbr.
zu veriniethcn. Näh. Part . 492

Taunusjlr .1
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon, Küche und
Zubehör per 15. Okt. zu verm.

Näh. Taunusstraße 1,1 , Vorm,
von 11—1 und Nachmittags von
5—6 Ilhr. 570

Kirchgasse ZG
Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm. 533

edanstratz - I
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
iniethen. Auskunft Part. 568*

IlMttltllIM-r.1
3 Zimmer. Balkon, Küche
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage ev. Part,
auf sofort zu vcrmiethen.

Näheres Parterre. 655
I

Kleine Wohnungen. - .
Adlerstraße 56

1 Zimmer und Küche zu verm.
per Monat 15 M. 847

Adlerstraße 59 .̂
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche auf gleich zu verm.

Albrechtstraße
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche fof. zu verm.  854

Nerostr. 35|37
(unweit Nerothal) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh. daselbst bei
681 _ Jos . Feldhuber.

Wellritzstraße«
sind Wohnungen von4, 5 und 6
Zimmern per 15. Okt. zu verm.
1 Etage sehr passende Räume
für einen Arzt od. Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

ttLroßes Zimmer und gr.
Küche im Vdh., 2. Etage,

an ruhige Leute, soipie ein klein.
Logis im Hinterh. zu vermiethen.
Näh. Blüchirstraffe 6 . 781"7-" ' v-Ä»'vg-ü-r

Termiethungen.

Grosse Wohnun— - *
Ae vollständig
«nob. Villa Ncrobergstr. '?
jü per sofort zu vermiethen oder
»U verkaufen durch
, J . Chr . « lUoklich,
-440  Nerostraße 2.

.Mllä (pritfinn)
J? Kltrviertel sehr prciswürdig

vermiethen. Offerte» unter
»00 Postlag. Schützenhofstr

-3u vermiethen:
Eine schöne

Villa
Qi* Karten, Geisbergstr., zehn

ö Mansarden, Preis
' ^ billig, durch

Wilhelm Schiiffler,
Jahnstraße 36.

. Adoifsallcc 16
7 b°r 3. Stock
Lw '-tben. auf Oktober zu

'19

. tr- 41, 11.
«ine neu hergerichtcte große

^ nung im 1. Stock von fünf
müM nt " 'ck , bemess. Zubeh.
fWUIcloset,m Abschlußd.Wohn.)
^Knäß . Px, sof. au v,„. 146

Die DMa
Ilmtenßr . 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,!
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 6511
Phil . Moog , Nerostr. 16.

Dotzdciilitt-r. 46b
zweites Hans amKaiser-Friedrich-
Ring, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mi t Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend ausgestattet per
15. Oktober zu vermiethen. Näh.
Dotzheimefflraßs 46a, bei Walther.

^ Gehütten , Arbeiter , Lehrlinge,Hausburschen , Verkäuferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen l j oder wer sich auf

oder ßllP . jj ] billigstem Wege in
dergl . UUUIll irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige i ü 1 i
Stellung wechseln OPP fl TI fl P1
oder verändern will , HUHU h
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten . Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

Hellmundstr. 53
im Hth. ist eine Part .-Wohnung,
bestehend aus 1 Zimmer, Küche
und Keller, an ruhige Leute für
200 Mk. pro Jahr zum 1. Nov.
zu verm. Näheres Pord.rhaus,

St . rechts. 852

Hermannstt. 20
ein Zimmer u. Küche auf gleich
zu verm. Näh, bei Wilh. Kunz.

Hirschgrabenl«a
>si eine schöne Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Keller auf
1. November zu verm. Näh. im
Laden. 2668*

Nerostraße 27
Dachwohnung neu Hergericht, auf
aleichod. sp. zu verm.' 753

Neugasse 22
ist eine Dachwohnung von zwei
Zimmern, Küche und Keller aus
gleich zu  verm. 864

Platterstr. 32
(Neubau) Wohnung von zwei
Zimmern, Küche, nebst Zubehör
auf 1. Januar 1898 zu verm.
Näh. Part . 841

Platterstraße 42
mehrere kleine Wohnungen, sof.
oder später zu verm. 849

1—2  Zimmer
nach Wahl, an ruhige bessere
Miether, bei einzelner Dame, ab¬
zugeben. Nah. Saalgafft 34.
„Bureau Daheim". 882

Kellerstraße 11
Vorderhaus, 2 Zimmer, Küche u.
Keller per 1. October zu ver-
miethen. 752

Daselbst Gartenhaus3Zimmer.
Küche im Abschluß und Keller per
1. October zu verm. Näheres bei
Johann Sautcr Nerostr 25

Schiersteinerstr. 9
2 Zimmer, Küche und Keller ans
1. Nov. o. sp. zu vm. 2773

Kirchgasse 56
Zimmer und Küche im Hinter¬
haus auf 1. November zu ver¬
miethen. 2603*

Metzgergasse4
1 Wohnung von 2 kl. Zimmern
u. 2 Dachkammernz. vm. 2454*

Moritzstraße 46
Dachlogis, 2' Zimmer, Küche per
1. Novbr. zu verm. cot. später.
Näh. das. Hth. Part . 173

Zchmalbacherftr. 41
Frontspitz. Zimmer, Mansarde,
Küche:c. an ruhige Dame zu
ver miethen._ 840

SWlllbllHkrjtr. 41
Parterre, 2 Zimmer n. Cabineti
zu verm. 838

Steingasse l7
eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern, Küche, Keller sofort
oder später zu verm. 2515*

ÄWrch 1
st ein schönes großes Zimn>er,
^owie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 773

Webergasse 45 '
abgcschl.Wohn.,Zinuncr u. Küche,
Keller, aus 1. Novbr. zu verm.
Näh. im Mctzgcrladen. 851

y . . ■■ — jr*.
®Mittel-Wohnungen.

_ _ Friedrichstr. 44
Htb-, 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.

V esiyvl Isofort oder später zu verm. Näh.
H' chpvt vo- 6 Zimmern mit t daselbst bei Wink und Goldgasse 15
Zubehör und GartcnbennhungI bei Christmann. 744
auf 15. Okt. oder früher zu ver
miethen. 4M

Häfnergasse5.
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladen. 555

Goldgasse 17
1. Etage, 3 Zimmer und Küche
s. sof. zu verm. Näh. Museum,
straße 1. 21. Bark . 2425*

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zube'chr
Preiswürdig zu vermiethen. Näh.
142 Platterftraffc 12.

Hellmundstr. 2
Vorderhaus 8. Stock, schöne
Wohnung von 3 Zimmern Küche
und Zubehör auf 15. Okt. oder
später zu verm.

Näh. Hth. 1 Stiege h. 607

Wohnungen
JU vermiethen. so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „WohnungS -Jluzristtr ' des „Wies»
badcncr Gcncral-AnzeigcrS", der täglich erscheint
' alS Beiblatt dcS amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt sihe kleine Wohnung«.
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Ausnahme nur zwei Mark pro
Monat.
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z jjj-“; in *Logis. Zimmer. - •*
LÜcvcrgafse ltt tft cmGMltm

für Spezerei - und Flaschen-
bierhandluug auf October zu
vermiethen. Näh. bei Jotz PH.
Kraft» Zimmermannstr. 9.

Laden
mit oder ohne Wohnung sofort
oder später zu verm. 857

Näh . Häfnergasse 11.

Römerverg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jeder Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Rödcrstraße 7, Laden. 789

Bertramstraße6
im Rodensteiuer ist ein Lade«
aus gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei F . UrbUM,
Taunusstraße 4. 627

Bismarckring3
(Ecke Frankenstr .) ist rin Laden
mit Wohnung , passends.Metzgerei,
Gemüse- oder SchÜhladrn , billi
zu verm. Näh . 72

Drudeast». 10» 1. l.

Laden
mit Ladenzimmcr, mit oder ohne
Wohnung sofort oder später
zu Vermietben. 422

Laden
mit 2 Zimmer , Küche und Zn
bchör zu vermiethen. Zu ersr.
833 Faulbrunnenstr.  5.

Aarstraße 1,
Slb . 1. St ., möbl. Zimmer mit
sep. Eing . zu vermiethen, pro

I M onat Mk. 6.50._2795

Bleichstraße3
11. St ., ein schön möbt. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben. 122

Michelsberg
ist ein großer und ein kleiner
Laden mit Wohnung zu verm.

Näh . Walramstr . 37. 862

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver
miethen. 387

Willi. Becken, Uorkstraße.

Bleichstraße 26,
2 St . r >, gut möblirtes

[Zimmer an anst. Herrn
od. Dame mit od. ohne
Pension preiswürdig zu

!vermiethen. 2715*

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderalle « 30 . 2.

Drudenstraße 11
I können 1 auch 2 junge Leute

billige Schlafstelle erhalten . Näh.
bei I . Christ. 2596*

Frankenstraße 11,
1 St ., ein möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 2538*

8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn , zu vermietben. Näheres

Rheiuftrake 91. 2. St.

Kleiner Kaden
im Eckhause Westendstr. 1, prima
sreq. Lage mit und ohne Wohn,
billig zu verm.

Näherer Eckladeu._ 766

Laden
mit Wohnung , «vt . v . Werkstatt
per Oktober zu »erm.
610 Saalgasse 4/6,

"3§

Frankenstraße 24
2, l,  schön möbl. Zimmer sofort
billig zu verm. 2746*

Sedanplatz 9»
Eckladen . Wcißenburgstraße, in
welchem Victualien - und Flaschen- 1 - 4 1
biergeschäst betrieben wurde , mit I VeNlNUNUlIi . . 41,
oder ohne 4-Zimmer -Wohnung 1 - - - ■ - -
sof. oder spätrr zu vm. 876

Näh . Baubureau.

18,
rriMblirl.

Zimmer
für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zu verm. a

Vereins-
Lokal

für größ. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr. Winfiffcr,

„Zum Andreas Hofer" ,
Schwalbacherstr. 43.

für 9 Mk._

Hellmundstr-45,1,
|i (i etfi möblirtcS Zimmer z"
\ v ermiethen. 277

Hermannstr. 2

Laben mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898 . Näh. bei K?l§

August Köhler.

!. 14
Lade» mit Wohnung, Keller« .,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh.
bei Reftaurat . los .Xeuimann . 238

Vereins-Lokal
mit neuem Piano , ist noch auf
einige Tage in der Woche zu
vergeben 780

Restauration zum Blücher

| mit od. ohne Kost._ i

Hermannstr. 10*
zu vermiethen.

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zuvermithen . Näh . Tau-
Mlsstraße 43 . 3. St. _329

Gntiesot
Reugaffe 7a , in guter Ge-
schästslage, sür Geschäfts « U.
Büreaurämme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat - 1zu vermiethen.
Meter, ganz oder gctheilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näh . Adolphsallee 31, Part.

Hirschgraben 22
| 2. Stock, ein schönes, groß . möbl.

Zimmer an einen anständ . Herr
zu vermiethen._83

Jahnstraße 36,

Billa
Leberberg 10

Werkstätten etc. | un d ohne Pension . 1

Leyrstraße 12

Kirchĝsse 56
c-ne Wohnung mit Werkstätte für
Tapezierer oder sonstiges Geschäft
paffe«» auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. 2602*

Steingasse 25
ist eine 698

Werkstätte
zu l» -miethen.

OOOOOOGOO
Karlstraße 39

ist ein Bierkeller mir Parterre
Wohnung 2 Zimmer und Küche
aus 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Borderh . Part . l . 409 |
OOOOOOOOQ

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Wasser
sür Gemüse- und Obstkeller sehr
qocignet, oder Werkstätte, billig
zu vê M. Näh . Bdh . Part . 680

Webergasse 50
1 Flaschenbicrkcller , event.
MS Waschküche zu verwenden , zu
pelntieilicn._ __ 553

Römerderg 16
l Flaschcnbierkeller . auch
ul« Ka' lößel-, Gemüse- oder sonst.
R -uM geeignet, bill. zu verm.

Näh . bei L. Mcnrer Luisen»
straße 3l , 1. 2510*

Imi ethen. 27t

Mauergafle6
^..h. 1. St . r ., erhalten 2 ret;
Arbeiter Kost und LogiS. 2

Metzgergasse 18
!erhalten zwei reinl . Arbeiter Kost
und Logis . 2697*

Schwalba-er-r. 63 t
Part ., erhält ein reinl . Arbeiter ^
Kost und Logis. 2781 K

Sedanplatz4, £
Mtlb ., 1 St . r ., schön möblirtes —
Zimmer bill. zu verm. 740 , ,

Steingasse 18, =
Part , r ., möbl. Zimmer l». sep. ^
Eingang zu verm. 2752 * “

Wellntzstraße 15 j
H. 1, Kleine Mansarde m. Bett y
zu vermietben. 860 Q

Wellritzstt. 16, 2 °
möbl. Zimmer sof. zu vermiethen A
Wöchentlich 3 M . 845

Wellritzstraße 18, 8
. Hth . 3. St . , kann ein anständ. 8

jung .Mann gute Schläfst, erhalten V

Taunusstraße2'Frontsp., möblirtcS Zimmer zu
vermiethen. 2767 ,

Schneider
1 erhalten schönen Sitzplatz.

^ 2770 * Wellritzstr. 45, 3.!Lvorv / Immer.
! Adlerstraße 15
^ ist eine Mansarde zu vm. 809

; Feldstraße 26
■ ein schönes großes Zimmer aus

1. Nov. zu verm. 853

i Frankenstraße 10
L ist sofort eine schöne Mansarde
' zu vermiethen. 626

, Göthestr. 4, Part.,
eine schöne Mansardstube gegen' Verrichtung häuslicher Arbeit an
eine ruh . Person zu vm. 2364*

Karlstraße 80
. ein unmöblirtes Parterrezimmer j
t und eine Mansarde zu verm.
z 829 Näb . Borderh . 1 Stiege.

Lehrstraße 12
> 1, l., eine Mansarde billig zu
1 vermiethen. 2762 ,

"Moritzstr. 11, 2,
(. eine heizbare Mansarde zu verm.

Wöchneripnep: | Kranke; | und  Kinder:

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm. 213

Lager-
jschiippenl
I zweistöckig, für jeden Betrieb I
I geeignet, zu vermiethen, sof. I
j oder später. Näheres 7301

Oranienstraffc 33 , 3.

Lagerplätze,
3 Stück, k 20 Hi-R .-Mtr ..
Mainzerstraße , zu verm. Nähere«
Lang g affe 19 . 873

Moritzstraße 47
IMtlb . 1, r ., können zwei auch drei
reinl . Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863

UiUa Nizza.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd-
!feite, mit und ohne Pension zu
vermietben. _ 6

Oranienstr. 40
12 St . recht», ein schön mvblirteS

Zimmer zu vermiethen. 609

Oramenstraße 47
Hth., 3 St . l ., erhalten reinliche
Arbeiter Logis.  764

Rtehlstraße 10
>1 St . l., ein schön möblirte»
Zimmer zu vermiethen. 2755*mmer z>

Sch,ulberg 15,
Part , r ., ist eine möbl.

ZZZZZlZZZlJZ Z ' Mansarde billig »U verm. 2566*

heizbare Mansarde an einzelne
Person mit Vorausbezahlung so
fort zu vermiethen. 830

Näb . im Gcflügelladen.

. 2 . 1.
leer. Zimmer an einz. Person zu
vermiethen. 334

Römerberg8
ist eine leere Stube zu vm. 2758*

Riehlstraße6
sehr schöne Helle und große Man
sarde an ruhige Person zum
1. Nov. od. später zu vm. 875

Schachtstraße,
Ecke der Steingaffe , eine heizbare
Mansarde auf gleich und zwei
ineinandergch . Mansarden zu
vermiethen. 874

Näh , im Spczereiladen.

Schachtstr. 18, l,
rin heizbare» leere» Zimmer per
sofort zu verm. 2776

Näh . Kl. Kirchgaffe 3, Laden-
Bureau.

pro 189798
ist soeicn erschienen und z,:ni Meise von

S Mg.
in der Expedition MarkLflratze 30 ,
(Eingang Neugasse) zu haben.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Für

Kinder-_ _ , Eisbeutel,
1.80 bis 5.—, Halseisbeutel,

per Meter. Inhalations-
ren, Apparate,
pritzen, Fieberthermomtr,
dstoffe, Urinflaschen,

Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,

__ __ _ Platinräucher-
Mutterlauge, lampen,

Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine’s

_ ___ _ Fleischssaft. „—_ _

Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Special - Abtheilnng:

»rate und ISedarfsartik«
Amateur -Photographie.

Nestle’s
mehl,

Kufeke’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder-
nahrung,

Soxleth-Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant.rein.Milch«
zuckerPfd.M.1.20

2969

unexplodlrbar»
Enlsiammungspunkt 50—52° JUvel= 175°

amerik Test.
Entz ündet sich selbst beim Umfallen der Lampe nicht.

MW Name gesetzlich geschützt WW
^ »uter Mr. 16VS1, Klaffe 20b.

Echt zu beziehen durch:
»lle bessere« Colonial - « ud Materialwaareu -Geschäft«

in denen Plakate mit obiger Schutzmarke
au Sh äugen.

Bor Mißbrauch des Namen» „Killcrfil 11 wird unter
Bezugnahme auf ß 14 des Gesetze» zum Schutze der Waaren-
bczcichnungen vom 1L. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringe«»
gewarnt . ^

Die Kaiscröl -Fabrik -Niederlage liefert dar Oel m J“
birectcn Füllung der Lampen eingerichteten Kannen , welche zu>«
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

„Kaiseröl" wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikpren
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plombe « uu
Schutzmarke versehen

mit 8 Liter Inhalt zu Mk. 1.6« ,
„ 10 „ „ S.flO

abgegeben.

Kaiseröl -Fabrik -Niederlage:
Wiesbaden. Kirchg.34■

_ Telephon - No. 140._ _ ^

Kür Schuhmacher!
Fertige Schafte» aller Art in feinster Ausführung

billigsten Preisen . Maaffarbeit innerhalb 6 Stunde », bei
Job. Blomer, MastknsMiK,

447 ' Neugasse 1/2 .
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Das

ilien-GeschM
vonI . Chr Glücklich, Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen , Bauplätzen und
Beimielhung von Läden, Herr-
schaftswohnungenrc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswcrth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen -j

I liaus mit Hofu.Gärt¬chen, Bertramstraße.
Näh . durch die Jmmo -I
bilicu -Agentur von

J dir . filüekltch,
2402 Nerostraße 2.

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur §

Goldqasse  6.

Im Westen)» solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Wrrkstätte,

. ^ für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufe « durch die

immobilisn -kgentur von J.  Chr . Glücklich,
Nero strafte 2 . 2402

gu verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen Bauterrain an
pr. Straße per O .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garte » zu
84 .000 Mk . durch I . Chr . Glücklich.

5J« verkaufen die Besitzung des Herrn Veciiriu », mit
ff  3 */2 bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agenlur von J Chr . « lücKlIch . Nerostraße 2.
gu verk. rent . Haus , für j. Geschäft geeignet, Bertramstraße,

durch I . Chr . Glücklich. 22*40
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse . nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 '/s Morgen gr. Park , vor ?,.

Speeulations -Objeet , d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emserstraße gr Haus mit Garten , als Fremden
Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraßc Villa mit qr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraße u. Schöne Aussicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstraße ) unter Taxwerth d.

, I . Chr . Glücklich. 2240
ZU verk. Bllla zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. * 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240
i I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus, Kapellenstr , mit Garten bis zum Dambach-
hal preiSwerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Elisabechenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . J 2240
untere Nerobergstraße, sehr preiswcrth zu verk. d. 2240

I Chr . Glücklich
«egante Etagen -Btlla , mrltl. Sonnenbergerstr ., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I Chr . Glücklich . 224
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er

nchtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldqerichtl
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich. Nerostr. 2. 2240

Parkweg. Schöne Billa mit obstreichem Garten zu der
raufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Kit »der p. 1. Okt. d. Is . anderweitig
I , , S« vermiethen Billa Belve-

««re, Parkstraße 54 , mit Pferdestall , Remise . Kutscher
immer und 1 Morgen Park. Näh. bei
q «1- ehr . (■lUcklirh , Nerostraße 2.
ta„,’  mit stottgehend . Colonialwaaren
Ä - «■Cigarreugeschäft in Wiesbaden

ch J Chr . CI lieh 11 eh . Nerostraße 2. 2240
sü̂ Eauken Billa . Nerobergstr .. 10  Zimmer , Mansarden,

^wr 65,000 Mark durch I . Chr . Glücklich 2240
î 5"dirte Bauplätze von dem Terrain des Paulincn

Schlößchens zu verkaufen durchI Chr . Glücklich. 2240
Mn Sterbefallzu verkaufen zwei nebeneinandcrjjegendeHäuser
«ur gr. Terrain, untere Adelhaidstraße durch 2240

v„ . , I . Chr . Glücklich,
" .„.maufett hochherrschaftliche Villa  mit Garten , nächst dem

«Ukunftlgen Centralbahnhof , für 63,000 Mark durch 2^40
sn . I Chr . Glücklich
S* verkaufen frequente rentable

Bernden - Pension in Bad Schwaihach
qf ' m möblirte Fremdenzimmer, gr. Garten . Näheres durch

. I Chr . Glücklich,
herrschaftliche Villa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,
per sofort Wcgzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch

os - Chr . Glücklich . 2240*
Säug« halber preiswerth zu verkaufen comfortable Villa für

^ Familien oder zum Alleinbewc >nen (vorderes Nerorhal,
^snheres durch I. vh >» Glücklich . 2240

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor-
kahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur, ^

Galdyasse « .

Flscherstraßc, mit Stallung
für 2 Pferde, Remise, Kutscher-
Wohnung »nd schönem Garten
Preis 75,000 Mark, durch

K. Dörner , Wellri,st- 3 j.

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergartcn , nahe der Rheinstr .,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk. mit einer Anzahl,
öon 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schußler,
Jahnstraße 36.

Deues §mt
in bester Geschäftslage, Mitte,der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt . Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. §

_ Schön gelegenes

ISckhaiis,
worin eine ältere gute Wirlhschaft
betrieben wird , zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
renlirt sehr gut , sodaß der Käufer
die Wirthfchaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Rentables

Hans
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn.,
schöner Hintergarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber sür 42000 Mk
mit 3 - 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schüßler,
Jahnstr . 36 . §

(Für 23,000 Mk.

Landhaus
mit Stallung u . großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt , Spc«
zereigeschäft, sowie für Kutscher),
15 Min . vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gest. Anerbietungen unter U. 78
an die Exp. d. Blattes . 605

Maus
>m Westend, passend für Kutscher,
auch für Bäckerei einzurichten,
gut - Lage, für den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen.
Näh. durch C . Frischeisen,
Jmmob .-Ngcm. Sttingastc 31,2.

Armes neues
Hans
mit Garte «,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei fl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phi ».
Kraft , Zimmcrmannstraße9.

Zn «erkaufen

Haus
mit breiter Tborfahrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde.
Preis 90 .000 Mk.. mit über
5000 Mk. Miethe -Eingang . durch
die Jmmobil .-Agent . « . Dörner,
Wcllritzstraße 33. 10

^ Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Haublbahn-
station ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Konditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstr . 9.

Rentables Haus
Stadttheil ) Thorsahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für

Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schnftler , Jahnstraße 36.

ZumBerkauf irr Künftiger Lage
Em Colonialwaareu -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wcgzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unterA. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. 12  Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gest. Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße  9 . 1

O « verkaufen Haus im
Wellritzviertel mit

Schreinerei und Kohlenge¬
schäft. Preis 90,000 M., durch
K. Dörner . W-llritzstr. 33. 6

Hochelegantes

Etagenhaus
neu erbaut , mit schönem Obst
garten , nahe dem Ring , alles
vermiethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Ucbereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

3uverkaufen hochherrschaft-lichc Etagenhäuser .n der
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Ml .,
durch K . D örner , Wellritzstr. 33.

verkaufen gut gehendes

. Restaurant
* Wiesbaden durch

_ i . Chr». Glücklich.
tei et[|tn prachtvolle Stallung für 8 Pferde —

kUr 10 Wagen — eigene Reitbahn Kut-
"Verwöhnung — durch
»>— Chi *. Glücklich , Nerostrafte 2 .

Mr Kapitalisten
» v ....erneut guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalber neues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale . Näh. durch K. Dörner,
Wellritzstraße 33. 1

Zu verkaufen:

Maus,
I vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus , Preis 52,000 Mk.,
durch K . Dörner , Wcllritz-

Istraße 33. 3
Zu verkaufen:

Eckhaus
I mit 2 Läden und Wirthfchaft,

Preis 105.000 Mk.. durch

HHIentables Haus , Roonstr.,
" *■mit Thorfahrl u . Werkstälte
zu verkaufen, durch 17

K. Dörn er» Wellritzstr. 33.
«Rentables Haus , neu, mit

zwei Läden, Hellmundstr
preiswerth zu verkaufen, durch
18 K . Dörner , Wellritzstr. 33.Buverkaufen Metzgerei

mit Kundschaft u. In¬
ventar , Kurlage. Näheres durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33 . 15
^ » »us mit Wirthfchaft und
je?  Metzgerei , in der Nähe
Wiesbadens , zu verkaufen, durch
16 K . Dörner » Wellritzstr. 33
.^ auo . Frankcnstraße , für
*« r 45,000 M . zu verkaufen
d. K Dörner . Wellritzstr. 33 . 13
« > ertzaltnlsfe Halver zu
^  verkaufen großes Eck¬
haus mit großem Laden,
6 Schaufensteru. Entrefol, durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 14
Q « verkaufen gut rentables

neues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrenzfreier
Lage. Preis 85,000 M ., geringe

- ^ . . . , Anzahlung , durch K . Dörner,
K. Dörner , Wellritz str. 33. 91 Wcllritzstraße 33

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilicn-
Bureau, Goldgasse6. §

Kleines

Wohnhaus
an der Roonstraße unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten , ohne Hintergebäude,
evcnt. Bauplatz für Hinter - bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh . bei

M . Hartmann,
763 Adelbaidstraße 81 . Part.

£>u verkaufen EckhanS mit
Brod- und Feinbäckereiohne

Concurenz, durch Joh . Ph.
Kraft , Zimmermannstraße9.

garren-
Geschäft

in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . PH Kraft,
Zimmermannstr. 9. 1

Grosses
Geschäfte -

Hans
(Faulbrunnenstraße) zu ver¬
kaufen. Anfragen adresstrt
postlagerndF . W 54
Wiesbaden erdeten. 1

Haus
i» Langeuschwalbach,
für jedes Geschäft passend, mit
einer Mineralquelle im Haus,
großen Garten , für 9000 Mark
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh . Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9, Wiesbaden . 2

Eckhaus
mit fl- tter
Schweine Metzgerei

sehr rentabel , zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft,

50 Zimmermannstraße 9

Villen
I :m Nerothal , Mainzerstraße rc.
[ sofort zu verkaufen durchStern ’s

Immobilien -Agentur,
Goldgastc 6.

Kostenfreie

VermiMuug
für Käufer bei Nachweisung
von Billen , Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Stern ’« Immobilen-
Ag entur . Goldgaffe 6.

Hans
in »er Nähe de- Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilicn-Aocntur,
Goldgafle 6._

Ähr rtittabclfs §m
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil sür die Tax
zu verkaufen . Offert , u . B . 83
an die Exped. d. Bl . 728

Eine kleine

Gastwirrhschaft
mit großem Tanzsaal , Kegelbahn.
Scheune, Stallung , Morgen
Garten , 16 bis 18 Hcktol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M . bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu v-rkaufen.
Das Besitzth. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Job . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Villa»
I welche der Neuzeit entsprich»,
nahe den Curanlagen , 8 Zimmer.
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,

I für 42 .000 Mk. zu verk. durch
8v>iü8sler, Jahnstr. 36, 2.

Fremden»
Pension

Zu verkaufen:

Cn-a ^ Uiaiis
mminen der Stadt , mit circa
60 Hekto Bicrverbrauch proMon .,
und Logirziin., Prcir135,000 Mk..
Anzahl. 20,000 Mk., durch

Dörner , Wellritzstr. 33. 11

I Krankheitshalber zu verkaufen:
Hans mit gutgehender

Küferei , Hinterban und gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Ml.
durch Ll. Dörner.
12 Wcllritzsiraße 33.
AlrtnS worin Restaurant

betrieben wird. IN.
Slallnng für 30 Pferde , großem
Hoiraum, . sür 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort -u
verkaufen. Näh. durch

Joh . Ph . « raft.
Zimmermannstraße 9.
Zu verkaufen:

Haus mit jaden
in verkehrreicher Lage, rentir:
Laden mit Wohnung frei, Preis
44,000 Mk. . durchK. Dörner.
Wellritzstraße 33, 2

zu verkaufen durch 8»sen 's Im¬
mobilien - Agentur , Gold-

Igaffe 6.

Neues Landhaus
!mit 50 Ruthen Ooftgarten,
! in der Nähe WieSbabentz, für
29,000 M . zu verk. durch

Joh . Ph . Kraft.
Zimmerma nnstr. 9.

Großes

Wivthschafts-
Etabliffement
IN schöner Kreisstadt a . d . Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschofts- u.
16 Wohnzimmer , eine: Kezeidahn
u. außerdem dazu gehörig «in
großer Garten , (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckt»Hallen
» . 2 Kegelbaknen st» befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Mk
Anzahlung zu verk. Kaustieb.
Haber wollen Briese postlagernd
n . R. M. 64 Schützenhofstraße
Wiesbaden senden.
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MreütM . HWs
oberen Stadttheil , mit Lode » ,
Werkstatt , Gemüsegarten , in welch,
seit 50 Jahre » ei» Kolonial»
waarcngeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abtheilungs-
halber zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schützlcr , Jahnstr . 36.
2 . Stock,

ZU häufen ßchM
ein Haus itt » Rheiugau
(D,t mit Bahnstation) mit
Thorfahrt , Hofraum u . Werk-
stätte in gutem Zustande.

Off . beliebe mau
K. Frischeisen,

Immobilien * Agentur
Steingasse 31.

zu sende».

Zu verkaufen:

Etagenhaus,
neu , mit 7000 Mk . Mielhe -Eiu-
gaug , durch K . Dörncr , Well-
ritzsttaße 33 , 4

Ein sehr gutes

Schönes größeres

Restaurant
in bester Lage hier (größerer Um¬
satz) per sofort verkäuflich , An¬
zahlung 12 — 20,000 Ml, Aus-
kunft durch I ' . « . KUcK,
Luisenstraße 17 . 793

MiNimt
mit groffem Saal u . Garten
in der Röhe von Wiesbaden mit
10,000 Mk , Anzahl , zu verk.

Off . unter V, V, 100 an die
Exp , ds . Bl . 772

Zu verkauft«.
Ein Hofgut , in der Nähe

von Wiesbaden , m. 18 Mor¬
gen Acker und Wiesen , 365
Obstbäumen , mit durchlaufen¬
dem krystallhellem Bach , mit
gutem Restaurationsbctrieb,
sehr geeignet für Wascherei
mit Dampfbetrieb , ist für den
b >ll . Preis von M . 110,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Immobilien - Agentur

Steingasse 31.

Kirchgasse , mit Thorfahrt , mehr.
Läden , für jedes Geschäft paffend,
rentlrt 2000 Mark frei , unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen , durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9,_

Villa
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend , sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Jmmobtlien-
Agentur , Goldgasse 6.

Kahlen -
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft , in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

NeuesHaus
mit doppelten Wohnungen , ä 3
Zimmer , sehr rentabel , für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück , auch älteres
Hans , zu tauschen . Alles Näh.
bei Joh , Phil , Kroit , Zimmer
marmstraße 9,_ _

Haus,
vierstöckig , im Wellritzviertel,
mit großem Hof , Hinterhaus
mit Garten , für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet , ist
für die Taxe von Mk . 50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Haasmit
nachweislich

gut¬
gehender

Flickerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk . 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Dreistöckiges

mit ThotOufahrt , für jeden Ge-
fchäftsmaun passend , rentiert
6 pCl, , ist für den Preis van
Mk . 75 .000 zu verkaufen durch
die Jmwnbiüen -Ageutur

K. Frischeisen,
Steinaasfe 31.

Haas in der Stein»
gaffe m . Laden
doppelte Wohn

im Slock , Seitengebäude , (harten
für jedes Geschäft '' assend , Haupt-
fäch' ich für Waschereibesitzer , in
für ? 2,000 Mk . bei 2500 Mk
Anzahlung zu verkaufeit durch
Jvh " hil . Kraft , Zimmer
mcmnstraß 9.

Dreistöckiges

olMllUS
mit großem Garten . Helenen
straste , sehr rentabel für 58,000
Marl bei 4000 M . Anzahlung zu
verkaufen d, Joh . Ph , Kraft,
Zimmermannstraße 9,

Haus

500 —600 Mk.
vontücht .Gefchäftsmann . Hausbef,

egen gute , eveut , hypothekarische
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen

hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht , Off,
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes , 448

m
Uttoihlil

(A5 tirilieret
in Langenschwalbach , ca . 4 Morg . ,
mit Wohnhaus , Treibhäuser,
hauptsächlich große Roseuzucht,
für 9000 M ., bei 1000 M . An¬
zahlung , zu verkaufen durch

Joh . Phil , Kraft,
Zimmermannstr , 9 , Wiesbaden,

Hübsches

Haus
(untere Roderstraße ) mit hinter
gebiiube worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet , Thorfahrt
vorhanden , sofort zu verkaufen.
Off . u . K. U, 23 bitte postlagernd
Wellritzstr , zu adressiren.

Gärtnerei,
3 Morgen , m. großem Wohn
hauS , Stallung , Wasser , in
geschützter Lage , auch für ein
Sanatorium paffend, für
52,000 MI . zu verk. Näh,

bei Joh . PH . Kraft,
Zimmerwannsstr . I.

Reflkauf-
fchMinge

zu kaufen gesucht durch
8!orn's llvpotli .-KffOnlui',

Goldgasse 6.

Borstgliches
Gasthaus

(bürgerliches ) in Mainz , bester
Geschäftslage , monatlicher Bier¬
verbrauch 70 — 75 Hektoliter , pro
Jahr 8 — 9 Stück Wein , Ein¬
nahme für Aboiinementslisch
7 — 800 Mk . monail, , Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca . 15,000 M „ an Miethe geben
ein , außer den großen Winh-
schaftsräumlichkeiteu und dazu
gehöriger Wohnung . 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß ) , für
110 .000 Mk . zu verkaufen durch
Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9,  _

KralltttjuMWillst
itt einer großen Stadt a . d. Lahn,
vorzügliches Geschäft , krankheits¬
halber zu verkaufen , durch

Joh . PH . Kraft,

Hübsches , neues

Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz ) , in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation ) , für
26 .000 Mk . bei 3 — 4000 Mk.
Anzahlung , zu verk , oder für
750 Mk . pro Jahr zu verm.
Näh . bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmenttannstraße 9,_

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Liren s Im¬
mobilien - Agentur , Gold,
gaffe « .

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengefchäft,
für 40,000 Mk „ bei kl, Anzahl .,
zu verkaufen durch Joh , Phil.
Kraft , Zimmermannstr , 9,

Geflügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft , wegen andern
Unternehmens , zu verkaufen,
Auskunft bei loti Ph Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Ein Hans
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum , Garten , Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen . Dieselben befinden sich
in Eltville , Niederwalluf und
Erbach . Näh . unter Nr . 2568

der Erped , d, BI , 2568*

Wttchgntchen
mit schöner neuer Billa, Stallung
für 12 Kühe und ca , 10 Morgen
Feld und Wiesen , für 18,000 Mk .,
Hälfte Anzahlung , auch zum
PensionshauS oder sonstigem
geschäftlichen Betrieb geeignet,
in einer sehr schönen und fre¬
quenten Badestadt im Taunus,
baldigst zu verk. 2706*

Offerten unter 8 , 900 haupt-
posttagernd Frankfurt a . M.

Neues Haus,
Zimmermannstr ., 2 Wohnungen
in jedem Stock , dabei Werkstätte
und Halle für Schreiner re, Pass.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
rei , für 10,000 Mk . unter Taxe

zu verk . Räb . bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr . 9,

Hotel.
In einer verkehrsreichen Fabrik¬

stadt am Main ist ein gangbares
Hotel

in bester Lage , am Bahnhof ge¬
legen , mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen,

Reflektant , belieben ihre Adresse
an

K. Frischeisen,
Steingaffe 31,

senden zu wollen . _ §

Mi . Villa
oeer Bauplatz yor der Stadt so¬
fort zu kaufen gesucht. Off , n.
„Villa “ an Haasenstein & Vogler,
Ä, »G . , hier , Saalgaffe 3 , 813

Haus,
worin besseres Restaurant , dabei
10 Zimmer möblirt , mit 5 —6000
Mark Anzahlung , zu verk.

Kostenfreie Ausk , durch Joh
Phil . Kraft , Zimmermann
straße 9.

Khsiütliklimgkßlek
in jeder Höhe , auf 1 , u , 2 . Stelle,
zu 33/4°/ 0 zu haben durch die
Hypctheken -Agenlur von Joh.
PH . Kraft , Zimmermannsir,

Pachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten , welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl , Off . erb , unt , M. N. 170
an die Exped . d, Zeilg . 9/52

Schöne
mit 11 Zimmer
(Dampfheizung ),

Garten , fürPenfion
in bester Curlage,
zum 1 , April zu
verkaufen . Alles

Nähere bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Großes schönes

Haus
mittlere Schwalbacherstraße , ent
haltend große Geschäflslokalitäten
und Werkstätten , großer Hofraum
vorhanden , zu verk . Off . unler
F . W. 124 postl . Schützenhosstr.

Haus in der
Wellritzstr

mit Thorfahrt und Werkstatt,
Seitenbau , ksür 46,000 Mark bei
4000 Mark Anzahlung zu vev
kaufen . Näheres bei Joh . Ph
Kraft , Zimmermannslraße 9

Eine schöne Villa
ganz nahe dem Curpark , 10 Zimmer , prachtvollem Obst - und
Ziergarten , zu dem billigen Preis von 48,000 Mk . zu verkaufen
oder zu vermiethen . Näh . kostenfrei durch Will . Schiissler
Jahnstraße 36.

Magen
Billa

mit schönem Garlen , Emscr-
straffe , 4 Zimmer und Bad im
Stock , für 52,000 M . bei 3 - 4000
Mark zu verkaufen . Kostenfreie

; Auskunft b. Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Alle

Drucksachen
für den behördlichen,geschäft¬
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an

Druckerei des
Wiesb . General -Anzeigers

Comptoir : Marktstraffe 30.

tc «!" Unsere geschätzte » Abvuuenteu . so
wohl hier als auch auswärts , werden gebeten
die AbounettteutSbclräge für uuser Blatt nur
gegen die von uns ausgestellten gedruckte»

nittttugen bezahlen zu wollen.

Villa
8 Zimmer sc., neu , elegant , zum
Alleinbewohnen , nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße , zu ver¬
kaufen . Näheres 83S

Schwalbacherstraße 41 , 1.

Haus
mit gangbarer

Prtlifdiaft ii Jäten
billig (35000 M .) zu verkaufen.

Näheres Noonstr . > 0 . p, 1.

Zimmer -Thuren
in verschied . Sort . u . ®i
gleich lieferbar , empf . billigst
u , send . Preiscourant gratis
Zippmann & Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Capitalien.

!8ter » s
Hyiioihkdtn-Agrilim.

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei ) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u . zweiten
Stelle.

1. Hypotheke zu 5% aufs Land
gesucht durch Job . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

60,000 Mk.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl . Off . u . 8 . 83 a. d.
Exved . d. Bl . 1546'

gegen Handschein und Bürgschas
(gute Zinse ») auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off . unter ff. 592 !» beford, die
Expedition , 5826

(auch gelheilt ) aufs Land auszu-
ieihen durch
Wi1k Schüssler,

Jalmstraße 36,

4000 Mark
1. Hypotheke , nach Kloppenheun
gesucht zu 4 7» % durch Joh
PH . Kraft , Zimmermannstr , 9,1,

ETGOGGGCff
(eine anständige Wittwe , welche
1A Verhältnisse halber momen¬
tan in sehr große Bedrängniß
gekommen , erbittet sich von men¬
schenfreundlich gesinnten Leuten
gegen doppelte Sicherheit , sowie
den üblichen Zinsen sofort
auf 2 Monate»OG Mk.
zu leihen . Sehr baldgefällige Off.
unter L. G. 100 an die Expedit,
ds . Bl , erbeten . 2487

Peld)’ ebclbenfenbe Meniche"wären geneigt , einer durch
UnglückinNoth geratenen § a»u»
zur Erhaltung ihrer Existenz

300 Mark
zu leihen bei monatl . Rückz,
n . U. 2061 a . d. Erv , 2» L

Eine junge Wittwe sucht ein
Darlehen von

2 bis 300 Mk.
Rückzahlung nach Uebereinkunst.
Off , unter 0 , J, 15 an die Exp.
d. Bl . 2476*

7000 Mk.
zur ersten ober auch güten zweiten
Hypotheke sofort auszuleihen.

Näheres in der Expedition ds,
Blattes . 2759*

20,000 Mk»
auch auf gute 2 . HYtz"-
thek, auszujelhen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Gvldgaffe

auf 's Land in der Nabe
Wiesbaden als 1 . HvR ' t.
leihen . Näh . bei Joh - V ” '
Kraft , Hiiiiiiiermaiiu ür . ^

Jeder Inserent
Jahr für Reclauien ausgiebt oder nur gelegentlich « nin
inferitt , sollt « sich an die Annoncen -Expedition von

Heinr. Eisler , Frankfurt a-H-
wenden , welche Jnsertionsordres jeder Art für alle existi^
den Zeitungen der Welt , Fachblälter , Kalender re, z>>•
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge , Iw " , „e
Entwürfe , Skizzen zu Bilder -Reclamen , ZeitungS -st-a -
auf Wunsch . Fachmännischer Rath . Prompteste B :dwn
Strengste Diskretion . __ „

Alleinige Jnseraten -Annahme für „Lustig « Blätter -
„Berliner Adeudpost ", und „Berliner 38 »»*'
Zeitung ", sowi: für eine Reihe anderer hervorrag
Jnseltioilsoigane des In - und Auslandes.

ptvvauonodtutt und Verlag : Wlesvadener Verlagsa
Friedrich Hannen,an » , Verantwortliche Redaktion:
politischen Theil und das Feuilleton : Ehej -Redakteur : ^
Hannemann ; für den lokalen u , allgemeinen Theil : jy 1 lct .

Wehren:  für den Inseralentheil ; I . B >: Ludw S"



Nr. 243. Sonntag

ArbkitsnllchMis
des

.MesSadenerHenerat -Hmeiqers"
( 'Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur l « Pfa.

Wiesbaden er GeneraltAn Leiaer.

Stellcnsuchenden aller Berufsklassen, männUchen und weiblichen
wird ein Auszug aller e,„ gelaufenen Anzeigen , in denen offene
Gtellen angekundigtwerden, in unserer Expedition Marktstr 30
_ Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Volontärin
ff7 ÜIÄ - 'S «;•s

17. Oktober 1897.

für Krauen
TT ' « . . Aathhaus.
Unentgeltl,Stellenvermitiluiig
unt . Aufsicht eines Damencomite 's

— Telephon 19 — .
bis Mannheim.
Büreaustnnden

. . — - Sprach,
kenntnrffe erwünscht . 6K Rücker,
Cangflaffe 8 . 2817*

Offen © Stellen.
Männliche Personen.

Schleunigst gesucht
an allen Orten solide Herren zum
Verkauf von Cigarren für ein
1»Hamburg . Haus au Private,
Wirthe , Händler . Vergüt . M . 125
per Monat oder hohe Provision.
Offert , unt . U. 1215 an « . f y.
Pauh « m,  Ce ., Sambu »a.
3 bis 10 Mk . läglitheMferdiensL
37m Th . Miilier , Paderborn.

Schweizer ges,
per sofort auf die 858

Knpfermühle

Ein braves

Mädchen
im Mer von 14 - 17 Jahren
M » Austragen von Packetcn u

Steilung finden ~
Abthcilung I:

®i en st boten  und
Arbeiterinnen.

, Tüchtige

Verkäuferin
| nettes besseres Kinder-

ta für unentgeitiiclien
ArlierismchMis

im Rathhans.

Abtheilung für Männer
Arbeit finde » ;

Gärtner
Maler
Mechaniker
Schlosser
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Installateure

Mechanikerlehrling
Arbeit suche» :

’Bäcker
Bildhauer
Buchbinder

. Schriftsetzer
Holzdreher
Friseure
Kaufmann
Kellner
Koch
Küfer
Maurer
Metzger
Sattler
Bau -Schlosser
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Wagner
Schlofferlehrling
Hausknecht

“ • §au §Mener

Ötscher
Fuhrknecht
Schweizer
^aglöhner
Krankenwärter

Für eine hiesige größere
Buchdrnckeret
wird ein

Llhriftsetzerfchrjjrlg
gesucht.
Zu erfragen in der  Exped.

Itelirling
mit guten zeichnerischen Anlagen
ür mein Bau -Bureeu für sofort

gesucht . L Maurer , Architekt,
Luisenstraße 31. 2542

gesucht.

Tüchtiger

einer
Bleichste . 4.

Ein junger

Marsche,
welcher sich zum

e>
ausbilden will, findet Stcllg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh, i. d. Exp, d. Bl.

Wlitüvhcitcv
gkg. festes Gehalt gef.

Wir suchen f. uns . seit einigen
Zähren eiugef . u . in bester Blüthe
steh. Lebens - r . Kinder -Verstcher.
o6ne ärztl . Umersuch ., tüchtig«
Mitarbeiter gegen monatl.
Anfangs -Gehalt von 100 Mark.
Handwerker u . sonst . Geschäftsleute
können sich nach einer kurzen
Probezeit , welche bezahlt wird,
eine gute Existenz gründen . Off.
unter 0 . ö . 150 an die Expedit,
ds . Bl . 623

H ^» Errsch.. , Restaur .-, bürgerl . fräulein , sowie zwei fein-
Köchinnen , selbstst. Allein - , bürgerliche Köchinnen mit

Haus - , Kinder - u . Küchenmädch . guten Zengniffen empfiehlt
k« ^ u . ausw ., Putz -, Wasch - e erstes Ccntral-
und Monatsfrauen . Bureau , Golda aste 6 . 19 g

ÄÄ «,»Stellengesuche
L ™,1 *2*® « ... « -°»IIch. fltrfonn,.
gärtnerin , Hotelpersonal Nitrit «*
►VisYäVäw  yuu | r

I für einen ehemaligen Kericht «-
- - Vollzieher passende Stell «, per

sofort . P . Geißer , Diakon a

I _ Walkmühlstraße 31.
finden dauernd lohnende Be-

nltd^ Metallkaps .'l -Abrl !' K bewan̂ sucht unt. bescheid.

d- Bl. _ 2564*

‘— er Koch,

,Junge Dame,
hänsl , mns ., heiteres,
herzl . Wese » wünscht
SteKun « als Gesell-
schafterm a . l. b. ält.
Dame od . Ehepaar,

s Güt . Off . unt . U. 30.
Haasenstein u. Bögler

!'•**• © •) Hier , Saal-
st̂ ise 8 . 893

Gesucht
auf sofort tüchtige Allein.
Mädchen für kleine Familie»
und Geschäftshäuser , tüch-
tlges Mädchen , das melke»
kann, gegen hohe» Lohn,
ei« . Anzahl Land- und
Küchenmädchen durch Stern’s
erstes Central » Büreau , Gold-

8°sse 6. _ 198
_ Gut geübte
Nähevinnen

werden sofort gesucht. 3828*
Gnstav - Adolfstraße 16 , 1 , l.

Alle m, Putzfach* *'*+*' einschlagende Artikel
werden geschmackvollst uud billigst j
v»Sefertigt . Frau M. LSIffler,
869 Michels berg 6 , 1 St.

Seite 3.

I-sljllg vrietmarken, ca. 1S<>
Sorten 60 Pfg . — 10

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
G . Zecbmeyer , Nürnberg.
jgTSatzprelslists gratis.-̂
WlimitliIWaarea  * u<  P °ri«
"UUIUli nebfl hygi«n.Frauee-
scliutx nach Prof . Kleinwächter.
Preisliste ««- Broschüre
arans . F . Welcker.
548b Frankfurt a . M.

mit Feder-
rolle

- - überniiinnl

Franz Thormann,
Rheinstraße 23.

Fiihmi

jeder Branche finden Stelle.
Fr . Wey , Stellen Bureau,
_Mauritiusstr . 5 , 1.

Ein pünktliches

Mädchen , _ ,
&ci gutem Lohne für dauernd wilitärfrci . sucht Stelle als Ans
gesucht I i,. .-,-_

Hirschgrabe«  31

mit guten Zeugnissen , sucht sofort
Stellung . Off . unter A. C. 100

| an die Exped . ds . Bl . 2753 *
Junger

Mann,
länsee in besserem Geschäft.

Näh . Ex pedition . 2777

Kehrmäöchen
aus guter Familie gesucht.

F . Steffelbaner , Langg . 32.

WMAMtttm
gesucht . 868

Frau Haupt , Schneiderin
Dotzheimerstraße 26.

Kräftiger Irmge
zum sofortigen -' Eintritt in ein
Stnckgeschüft gesucht . 2619*

Emserstraßc 40.

^chuhrZzachev !
rrs. , " ür Herren - und ein
b(t T1„. '̂ n,,IC »oi '&cifcf finden
teigem Lohn dancrildc Bc>
«r/Ä " »- A . Pfeiffer , Mainz,

W - l 8 . 685

braver , tüchtiger , kräftiger

L »n»c

Schierstein
Eine alte , gut eingefllhrte Feuer
vcrsichernngSGesellschaft
sucht einen iüchtigcn , fleißigen
Agenten gegen hohe Bezüge.

Off . au die Exped . d . Bl . unt.
J . 2017 . 889

■nein kann sofort in

Lehrling eintrctcn.

^ ^ kyaab , Grcibcnstr. 3,

S °9 iÄ̂ m 186
"" ^ Schwab Buchbffiderei.

^danstraße 13.
Ein junger

.»s Schuhmacher
" gesucht . 2824

<»kstendstraste 5 . Sib.

Dotzheim.
Eine alte , gut eingeführte Fcncr-
vcrfichcruugs - Gesellschaft
sucht einen tüchtigen , fleißigen
Agenten gegen hohe Bezüge.

Off . an die Exped . d. Bl . '„ nt.
8 . 2059 . 890

.»» dülicrgchjilst
L"

sssssssssässs
120 M . ilrrgiilaiiB
pcr Mon ., außerdem hohe Prov.
G .s. v. 1 Hamburger Hause
in all . Ort . resp . Agent , z. Berk,
v. Cigarren an Wirthe,Hotels rc.
Off sub H. 200 an G. L. Daube
in Hamburg . jod

SSSS -kWezssö

iS 1? *, ® *' 11' ' Qln  liebsten in einem
Möbelgeschä t . 2811

Näh , in der Exped .

Kutscher und
Schmelzer

suchen Stelle durch 28211
Mülle r, Biebrich.

Werbliche Personen?'
Sieä - ii 5 *

erste » und älteste»

Keiitrgl-Bjireiill
Goldgaste 6

empfiehlt und placirt Dienst-
personol aller Branchen.

Fräulein
^ — :- — — — - — , wit guter Figur und der engl.Ä-rlJrihriurro » Sprache mächtig, welch- zuletzt

IIN der ConfectionSbranche
thätig war , sucht bald . Stellung
als Ladnerin in dieser oder
ähnlicher Branche.

Gest . Off . unt . L. C . 3 an die
Exp , d. Bl . erbeten.

Tüchtige, zuverlässigeJ
Zeitungs-

tvägevLn 'nen,
aber nur solche, werden
sofort gesucht.

Expedition des
„Wiesbad . General -Anz .“

Ein Fräulein
mit flotter sauberer Handschrift,
welches mit der einfachen Buch¬
führung vollständig vertraut ist,
sucht sof. Stellg ., am liebsten auf
einem Comptoir . Off . u . v . X. 100
postlag . Mainz. _ 2680*

I werden schön und billig anqe-
strtigtbei 507

Margarethe Stacker,
| .Franke nstraße 23 , Verderb , va rt.

Tüchtige

Schneidevin
empfiehlt sich im Anfertigen von

sCostümen . Blouscn , Haus - und
Kinderkleidern . Näh . 2794

^G . Menz , Walramstr . 32 , 2 l.
Tüchtige

Schiikidkm
l sucht Kunden in und außer dem
Hause . Sedanstr . 4,  p . 528

Weiss - , Bunt - u.
Goldstickerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme

!»«iirWe i . bitte
werden billig geflochten . a

! Kirchgasse 56.

ttZeue Muschel - und
Ringbetten , Kamel«

taschen-Garnitur,einz.Kamel-
taschensopha zu bill., festen
Preisen Michelsberg Nr. 9,
Part , Eingang im Gäßchen.

Rohvstühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
Zimmermannstraße 1, Ht.

A,M M.
Restkauffchilliug mit Nachlaß
sofort zu cediren durch Steru ' s
Hypotheken -Agentur , Gold-
Nasse 6 .

Ein gut erhaiinier

DoMls-aiMkrlvaaeu,
sowie einen Karre « zu kaufen
gesucht . Näheres 2790

Uorkstraße 4 , 1 St.

Bergmänips

Caröol-Tüeerschwefel-Seife
bedeutend wirksamer als
Theerseife , vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun-
rsinigkaiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
^ •"Jjendweisse Haut, k Stück
oO Pfg . bei : Otto Siebert

TTGSSTSGL

sowie

jugendliche Arbeiter
für dauernd bei lohnender Be
chüftiguiig gesucht.

vLvrK "Pfaff,
_ Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52
Köchinnen

und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainz , Augustinerstr . 67 , 1 . St

£ ? ffJE9ä5 " Ardeils-Jchmi-
können das Kleidermachcn u
Zuschiiciden iinenlgeltl . erlern

Haus „ (Sartenfeld " ,
am Hess. LndU' igs -Babnhoi.

für Frauen
im Rath  haus.

llnentgcltl . Stelleu -Beriuitteluiia.
Abtheilung I:

für Dienstboten „nd
Urbetterinne «.MZisZchcss

können unter sehr günstigen Be¬
dingungen das Kleidermachcn

Einiges Mitchell
oder ältere Person zu Kindern ^ luderfrünlem , Geschäfts - und

0 J- »UiUJU
I v . 15 Pfg . an . Ellenbogen-
gasse 9 , 3 Stiegen . 329

JS iiitoir^
I billig und hübsch besorgt.
I a Meygergasse 3 , 3 St.

Annahme Vormittags.

Msmrin,
perfekt , empfiehlt sich. 2620*

!Häfuergaffe 10 , 3 . E tage.
Ein tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt . Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbciten prompt und billigst au-
gefertigt . Näh . Gokdgaffe I»
Friseurladen . 747

Prima bayrische«

Mk&ni
Knochen , Lumpen , Papier .Eisen

und Metalle kauft stets zu höchsten
Preisen an 345

Ke»rg flieget,
_ Hirschgrab cn 18.

Für Arbeiter!
Jagdwesten für Herren

» i 80 an' Jagdweste»
für »naben von M . 1.30 an
olle anderen Sorten Wämse'
H - utjacken . Socken , Unterhosen,'
Halstücher , Handschuhe , sowie
große Auswahl in Englisch-
leder -Hoseu , Tueh - « .Zwirn¬
hosen , Westen , Röcke, blau-
leinene Anzüge , Maler « und

, Weitzbinder -Kittel , Schürzen , Kap-
pcn , woll . Hemden u . s. w . em¬
pfiehlt zu bekannt bill . Preisen

Seinich Marlin,
Metzgergass « 18 .18

Urbetterinne «. j i * ♦

Stellung suchenLillfCrcttin
Abtheiluma II . 1 q .. . .

W - wuaic p .nv -. c ».

Lehrmädchen
für Coufettion gesucht.
2642 * ^ Ädelhaidflraße 30.

gesucht . Räh ! iii de»' Exped . d.'
Blattes. ' 2792

Junges williges

Mäilcheia
tagsüber gesucht . 865
Feinbäckerei , Friedrichstr. 37.

* _ _ _ 867 1 'ai .HTajiiuiigfn a
Pchnlgaffe 3 , sschuhladen . I Samstag lÄ - j.

I Hotel -Persoua! _

Lehrerirrne «-
Bevein

für

ifa ^ an.
Nachweis von Pcnsionatcn

Lehrerinnen für Haus ,1. Schule.
Rheiustraheffi », 1.

Ssuechstunden Mittwoch ».

verscudet in 3 Sorten , v^ bester
Qualität , sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln zu stkls
billigsten . Preisen unter ftu.
sichernng reeller Bedienung.
6 «org Roesch , Meereltig- und
rlartoffelversandgesch . Baierö-
Vors ^ (Bahern ). — Man verl.
gefl . S pezialoffertc . l 7b

[öSmST
j für Herren u. Damen ver-
[ sendet Beruh . Tauberl,

)12b Leipzig VI.
I lllustr . Preisliste gratis I

und tpHigM i, ;i 1391 27 [

Pommersche Bratgänse
9 Psb . schwer , k Pfb . 60 Pfg
geräuch . Slänsebrüste 0 Kn '
k Pfd. M. 1.60 incl. Verpackung
gegen Nachnahme.

Julius Wurrenberg -Slettin.
Zur Echt

färdirng

ergraut llasis

^fans Kuhn s
giftfreie

Haarfarben
M. 1.50, i .- u. 4.- , „nd
Nuss - Oel 50  und 100  Pf.
Jranz Kuhn, Kronen-Parfüm.,
Nürnberg . In Wiesbaden
zu haben bei : L . Schild , Droa .,
Langgasse 3 , E . MöbuS , Drog .,
Taiinusstr . 25 , u . Otto Siebert,
Drog . . vis -ä -vis dem Rathbak'



Die Singer-Company ist die ein
stich-Maschine und zwar in mehr als 1
welcher Maschine der Arbeiter gewoh

Das Arbeiten auf der Singer -Mi
| 'ordernissen eines jeden Industriezwei
hmrch den Gebrauch derselben finden

Seite 4. SorNtrg
17. Oktober 1897,

Putz- u. Scheuer-Ar
' a*, *-. . k . Q 10 . 20 . 2n . SO. 50 UNd ÖÖljct.

rmi i

Schmutz, und Absenbürsten zu 8. 10,20  25 ^30 50 Pfund  HöH-r.
Scheuertücher zu 10, 15, 20, 25, 3b- ^ b» und Pi J2(> ^ 2 Mk .-c,, direkter Bezug,

Bodenbesen zu 50, 75 Pf., 1.—, 150, 2.—, 3. Mk. rc.
Handfeger zu 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.— Mk. und höher.

MMMZ -W-WM-
Wichsbürsten zu 1b, 25, 35, 50, 75 Pf. und höher.
«leiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf-, 1— bis 6.— Mk., große Auswahl.

Ferner alle

lOTOlt

alle Küfer-Waaren TEST
in größter Auswahl billigst.

Reuanfrrttguns. Reparaturen
ferner aue * 9

Korb-. Holz-, Bürsten-, Siebwaaren , ToilettErtikel . Wöfcherei-Art .kel w,e
Waschbretter, Waschkörbe, WaschNammer«, Wafchbursten, Waschbocke re.

empfiehlt billigst

Karl Willi «eil.

Nr. 243.

2678

Michelsberg 7. Ecke Gemeindebadgästchen.

^Singer Nähmaschinea f. jeden Zweig der Fabrikationu. Hausgebrauchm
Leichter Gang, Einfach, Geräuschlos , Dauerhaft.

Künstl . ausgeführte Holzarheiten nach den neuesten Entwürfen.
Nur das beste Material und die geübteste Arbeitstraft kommt bei der Fabrikation der Singer -Maschinen

zur "Verwendung.

rjceas

m
m

n . , welche sowohl die Einfache , wie die Doppelkettenstich - wie auch die Doppelstepp-
;er-Company ^ t die einz ge Fahnk,d weklm rt  in ^ ^ ^ ^ ^nd ) anfertigt . Es wird daher _ gleichviel mit

in mehr als 00 arbeitell _ eine Singer-Maschine stets seinen Anforderungen entsprechen.
ventirt am besten weif dieselben danach constrmrt und gebaut werden, um allen E

zu entsprechen , und Weil jeder tüchtige Arbeiter stete Beschäftigung und hohen Verdien.
wird.

Gratis - Unterricht in der modernen Kunststickerei.

M
S5Mm

3084Eigene Reparatur -Werkstätte für Maschinen aller Systeme
M Singer Co.. Act.-Ges., (vorm. 6.Mlinger,) Marktstrasse 34.

m
asg
m

lölallfiofj per CentnerM. 12 «per Ctr-
M . 22 « .

Bestellungen nimmt entgegen:
O. Michaelis , Weinhandlung, Adolssallee 17.
A. F . Knefe » . Ciganenliandlung, Langgasse 45.

©1 * eine ähnliche haltbare elegante

von sich haben will, der lasse sich aufnehmen bei

Will ». ÜEemi
Hotel Alleesaa! n it , „ Taunusetraeee 3

(Eingang durch den Balkon des Hotels .)
Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt.

| £*r - Billigste Preise.
Specialität : Vergrösserungenund gemalte Bilder.

Sonn - und Feiertags geöffnet

Zither Unterricht 3S %>1
*“*• H. Winkler , M-l"'" '

2783 _ Sedanstrahe 7 , 2.
RolationSdruck und Beilag: WieSdaoener ^ rlags'

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche R-dakti' k
Itt politischen Th»il und da- Feuilleton: CH-s-Nedactetw p

WeiteN0str . Io Hannemann:  für den lokalen und »««' "leinen j F,ed>
' ' . von Wehren ; für den Jnferatentheil: J . B. : Ludwig

Sämmtlich >n Wiesbaden.

Plalterstraße 24
2 St . l„ ein frdl. möbl. Zimmer
zu vermiethe». 2801

Walramstr. 19
2, l.. möblirteS Zimmer zu ver-
miethen. _ 2787*

fitii. pari., erhält ein reinlicher
Llbeiier Logis. 2789



Nr. 243. Sonntag

Fest-Vorstellung.
R"»g. Mitten. Leite links

gegen Höchstgebot abzugeben. o«40
- ^ gfeÜÜ - iüL« » B 5 tauniwM « .
ttirf Ö0M  BormittagsUlhr ab

SV . “*" u‘m ‘ *“ * ■«.

841 -Städtische Schlachthaus Verwaltuna.

3Bies dasener General -Anzeiger

KifftBBmM
f“r Damen und Herren wird' gründlich
ertheilt zu mäßigen Preisen

16  Platterstratze 16,
«Zur Männer-Turnhalle".
Carl Kohlstädt.

®efr. Anmeldungen bitte  Hierselbst.

Wksvüiikiitt ElHisiim-AllgüIt,
Schwalbacherftratze 23.

Fernsprecher 595.
wntn ®c6tiifen 4—6 Pfund schwer per Pfd. 65 Pfg .,
M^ Okollschinke» per Pfund 8V Pfg .. + TB
Blockwurst 100 Pfg .. '
Mettwurst SO Pfg.,
Er tlrt (.rcine Naturbuttcr . stets frisch.
Wellenbutter Pfd . 100  Pfg . . ^
-chwnzerbutter Pfd . 115 Pfg
Süßrahmbutter Pfd . 120 Pfg ."
E nta .I eincä  Schweineschmalz Pfd. 35 —45 <nfa
“ Schweizerkäse Pfd. 80 - 90 Pfg .. ™ Ö"
» "'" Limburger beste Alg. Maare Pfd 40 Vka
! lNter feinst. Pfd. 80 Pfg .. * 40 W **
Ed»mer Pfd . 75 Pfg .)
2 ' T ' * ™  dicke Maare per Stück 5 Pfg .,
billigsten Preise «" " " '" ' " " nm  prima Maare zu

5L-5  Fernsprecher

Durch

17. Oktober 1897. Seite 3.

(nicht abtropfend)
zu haben bei

J. B. Willms,
Seifensieder u Parfümeur,

Wiesbaden,

645

— Telephon 544._

ijtijrn®tno9rrncS(timuib=u.fo(ihrfrberroitiirrM
" kauft man pell und anerkannt billig bei

rerd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zu verlangen. -7VW

Mannergefang-
Berein

Sonntag , den
mittags 4 Uhr, veral
Schützenhalle hier, unAbeiid-lli

mit
Wir laden hierzu d

Angehörigen, sowie Freur
höflichst ein.
614

tr r

Hilda
Oktober er., Nach

lstalten wir in der Bürger»
sere erste dieswinterlichellterhattung
Tanz.

le verehr!. Mitglieder, deren
lde und Gönner des Vereins

Der Vorstand.

HgcSTItSEp
zu Wiesbaden.

Stand der Mitglieder ; 1700 . - Sterbcrente 500 M

J « Ol! ? " '».S ? ',iermei,ler' Oranienstraßc 23.® . . ' ^ teingasse 31 ; M. Sulzbach , Nerostraste 15
fcmtntt bis zum 45. Jahre frei; vom 45. big 49. 5>nhvp 103«

Ersparniss Loher Ladenmiethe,
©igren© Anfertigung;

und

Masseneinkäufe««baar
?iV C£ -^ der L 2P ’ drKIieli solide Waaren zu concurrenz-
«os billigen Preisen zu verkaufen.

Als hervorragend billig empfehle

solide Cheviot-u.Kammgarn-Herrnanzüge
in allen Farben von 18 Mark an.

Herren-Pellerinen-IVIäntel ™n
Herren-Palefots8,att floehme von 18  Marl an“
Herren-Buxkinhosen von3.50  M. ..
Echt bayrische Lodenjoppen
Knaben-Anziige und iäntel

Unterhalte ein Lager von über

| 1200  comp !. Anxüg ;en f
und

B8 tHf einzelnen Hosen
AusJit .* ° mi V ede r ,!? l,nn die  denkbar grösste

^iiir .rÄir bis» —

jWlliieini Deuster,
12 Oranienstrasse 12.

280

Zur AnsichtN
senden vir, um Jeden von der Borzüg,
Iichkeit und außerordentlichen Billigt«!
zu überzeugen, unsere berühmte Marke
Milifjjp 8̂nc'R!eilSe'

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
für Stellenvermittlung KiifjuümiidM Pvrtbilduogndub

Winter -Programm.
a) Oeffentliche Vorträge

»urossen Saale des Hotel Victoria,WiUeliostrasse:
Am 28. Oktober d. J .;

1. Arthur Achleitner -München: Humor in den Bergen.
Am 13. November d. J . :

Jens Lützen-Berlin : Das Geheimniss des Nord¬
pols. — Lichtbildervortrag.

Am 30. November d. J . ;
Jens Lützen-Berlin; Tausend Meilen durch das

Wunderland der neuen Weh. — Lichtbilder¬
vortrag.

Am 12. Januar 1898:
Max Ottmar-Hanau : Humoristischer Dialektabend

m neun verschiedenen Mundarten.
Am 15. März 1898:

5. Kgl. schwed. Lektor Dr. E. Th. Waither-Lund:
lm Lande der Mitternachtssonne.  Mit 200 Licht¬bildern.

Eintrittspreis zu jedem Vortrag : I. Platz für
Nichtmitgheder l M., für Mitglieder 50 Pf. ;
II . Platz für Nichtmitglieder 60 Pf., für Mit-
glieder 30 Pf. ; Cyclus-Abonnements für Nicbt-
nutgheder I. Platz 4 M . II . Platz 2.50 M.

}) Fachvopträge
über kaufmännische Fragen, Gesetze, Nahrungs,
mittelchemie etc. von tüchtigen Fachleuten im
Veremslokai zum „Krokodil“. Luisenstrasse.
Ende Oktober spricht u. a. Herr Patent -Anwalt
back -Leipzig über das Waarenzeichenschutz-gesetz.

637

Pferdedecken
nur M. 3,75 St.

“5" »vviup
voll. Schiafdecke

dunkctgrau 110:190
oder in

dunkelbraunIM:180
ringsum benäht mit

- breiter Bordüre.
Engl. Sport -Doppeldecken,
)0lbjeI6 oder erbkgctb, extra groß und
chwer, circa 180:W , mit Prachtvoller

breiter Bordüre und benähten Rändern
Pro Stück nur M. 5,75.

Der Versand geschieht zur Ansicht
gegen Vorhersend, oder Nachnahme
>cä Betrage« mit der ausdrücklichen ös
sentlichen VerPftichiung die Decken in,
nicht zusagenden Falle binnenLVagen
mit allen entstandenen Spesen init
Nachnahme zurückzuuehmeu— die« ist
gewiss ein Beweis, daß die Decken
grossartig und sehr billig feil, müssen,
sonst würden wir ein solche« Ristco»ich«
übernehmen— weshalb es Niemand
unterlasse von dieser noch nicht dage,
ivesiuen Gelegenheit Gebrauchz. machen.
O. Soliiil,Ort & C « ., Kommend..
Geiellsch, Berlin SW., Beuthftraße 17.

_ Der Vorstand. ’ ;
Miesvadener

iranliftt-- ti, Stkldk-Ukkkiii.
(©tgr. 1862.) (Mitgliederzahl: nahe 800.)

Jrn Krankheitsfalle gewährt die Kasse den Mit-
ffi " °" citt  volles Jahr (un-

^urzt ) täglich » Mark Krankenrenten (ein-
schl eßlich Unfälle). Beim Ableben des Mitgliedes zahlt
die Kasse 225 Mk. und dem Ableben der Ehefrau des
Mitgliedes 60 Mk. Sterberente. Aufnahme jeden Monat.

L ? li " bi? L °Len 'Lre °^ "" ^ ^
entgegen die Herrenj . M«y°r.

ocld,lr. 17 1. PhM. Dorn, Schachtstr. 33, 1, Wilh!
alhbcr 3Wufeu,nflra^ 4' 2' sowie alle Vorstandsmit-

*19

Schlosserverem Wiesbaden.

Unterhaltung mit Tanz
lnd-t der Verein sümmtliche Mitglieder nebst An-iehöriqen s°m0
Freunde und Gönner des Vereins ergebenst ein. Für qute Unter¬
haltung wird bestens Sorge getragen. Ö 9 U 1

S*nfan8 4 Uhr. Die Veranstaltung findet bei vier statt.
Der Borstand.

von 5 .5V M. an.

von 3 .50 M. an.

Restaurant

?C2
Fnihtt ? 7 herrlichen Adamsthal ca. 20 Minuten von der
Endstation der electmschen Bahn ( Walkmühle) gelegene Wald-
h«Z hen ts\ wfnn  nicht das Schönste, so doch eines der schönsten
Aabhssevxents m der Umgebung unserer Stadt und erfreut sich
■F° lge  u SStnhl au.c}l stel s hertemujermmsen günstiger Witterung

recht zahlreichen Besuches. - Die günstige Lüge ( Wall
und Wiesenluft) , die schone Gartenanlage ( Weiher, Grotten
i amllons etc.) sowie die gefällige Bauart (altdeutscher Styl) des
Gebäudes wirken zusammen, um den Aufenthalt so angenehm,
me nur möglich zu gestalten. Elektrische Beleuchtung, sowie
lelephon -Anschluss smd ebenfalls vorhanden. Helle und dunkle
Biete , preiswerte Weine, sowie kalte und warme Speisen zu
Zü dê Stadt 061 Cm m Prmen > tä3liche  Omnibusverbindung

i b/f at rt, Z al!S hlel 4' 5l' < und  6‘V« Uhr Nachmittags.
Abfahrt Waldhauschen ; 6 «. 7 */< Uhr Nachnittaäs.

Lahrpreis 30 Pfg . pro Person.



]
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Kribgerverem

Germania- D Allemania.
Zur Betheiligung an der Montag , den 18 .d.M.

Mittags stattfindenden

Enthüllungs-Feier
des

Kaiser Friedrich-Denkmals
laden wir unsereMitglieder ergebenst ein und bitten uw!
sehr zahlreiches Erscheinen. m . , V,

Zusammenkunft Punkt 93/4 Uhr im ^ creiuslokal,
um von da nach dem Sammelplatz in der oberen-liheni
straße zu marschiren.

Anzug: dunkle Kleidung, dunkler Hut. möglichst
Cylinder, weiße Binde und ev. weiße Handschuhe. Orden!
und Ehrßnzeichrn. Stöcke Vicht mitbringen!

Der Vorstand.

Wiesbadener

Militär -G>Verein
Zu der am Montag , den 18 . Oktober er ..

Mittags I » Uhr stattfindenden
Feier

Jfotel 'Einhorn
Table d ’höte um 1 Uhr ä CouvertM. 1.75

IDiners a pari von 12 Uhr ab zu Mk. 1.20
und Mk. 2.—.

Reichhaltige Abendkarte,
ISoupers von 6 Uhr ab zu Mk. 1.20 u . höher.

Morgen Sonntags Souper M. 120

Hummermayonaise
oder

Cabliau mit Butter u. Shart.

Gans — Salat.

Prince Pückler.
Während der Kaisertage besonders reichhaltige

Speisekarte.

MarHstrasse 20,

Altdeutsches Bier - Restaurant
99 Zum €*5MK̂ Fisniü ^̂

8932

Yis-ä-Tis dem lm \. Mim.
Erlaube mir mein Restaurant

,in empfehlende Erinnerung zu
bringen.

jtfier der „Brauerei-Gesell¬
schaft Wiesbaden “ direkt vomFass.
— Flaschenweine von ersten
Firmen , sowie im Aussritanfc
per Glas 30 u. 35 Pfg . — Täglich
neue FrühstücKs - u . Abend«
karte bei mässigen Preisen. —
Diner von 12—2 Uhr a 1 Mk.
und höher. — Souper von 6 Uhr
ab a 1 Mk. — Grosse Lokalitäten
nebst Garten -Restaurant . — An¬
erkannte gute Küche.

Hochachtungsvoll

Heinrich Fleeck,
Restaurateur._

fffotel Ömlienhoj.
Nerostrasse 11a,

Diners ä 1 Mk , im Abonnement90 Pf,
Ochsenschwanzsuppe.

Lendenbraten. — Sauce Madeira.
Blumenkohl und Kartoffel.

Bahn. —- Salat. — CompoU
Griespudding mit Weinsaucc.

Diners d 60 Pf.
Naeh Auswahl von 2 Gerichten.Ph, Bender.

202

Restaurant„Pfau",
LMM yorztigliclie Küche za jeäer Tageszeit.

Guter Mittagstisch von i* - 2  Uhr zu
Mark 0 .80 und 1.20

(Abonnement Ermässigung ).
Soupers von 6 —iO Uhr zu M. 060u . I.

Ausschank von hellem Export- u. dunklem Lagerbier
aus der Hofiiier-Brauerei „Schötforhoi" Mainz, sowie «f. Kum
baeher Petzbräu u. Berliner Weissbier. Reingehaltene Weine

der Weingrosshandlung von A. Meier.
591 HochachtungsvollW. Winter Wwe.

AWnsM pDeiti Süll.
"Heute und jede» Sonntag : -

Frei-Conrert.M
Conrad öeinlein,

1Restaurant Herzog von Nassau|
♦ u . . - . . . . i,o «m  RV .kn 'Rismarckrimr . 5

Kl AM!luiis dks Dk»K«sIs
für Se . Majestät

Kaiser Fäeltmli !!!.
laden wir unsere verehrt. Mitglieder hierdurch ergebenst
ein und erwarten ein möglichst zahlreiches Er¬
scheinen. Zusammenkunft um 97 » Uhr Vormittags
im Vereinslokale. Um 10 Uhr Abmarsch nach dem
Sammelplatz am Kaiser Friedrich-Ring. Hierselbst
Ordnung des Festzuges und Marsch nach rem Denkmal-
vlatz mit Musik und Fahnen. Nach beendigter Feier
-indrt Vorbeimarsch am Denkmal und gemeinschaftlicher
-Ratsch nach dem Römersaale statt.

Die Kameraden haben zu erscheinen: in dunklem
Mit und dunklem Anzug, nur Fahnentrügcr und Fahnen-

o'egleiter im Cylinder. Orden, Ehren- und VereinS-
ab,reichen sind anzulegen. — Unser Tambour-Corps wirb
gleichfalls zur «stelle gebeten,

Stöcke dürfen nicht mitgebracht werden.

Lokal-Gewerbeverein, f wen eröffnet: §
Am Mittwoch , den » v . Oktober, Abends

8V* Uhr , im großen Casino -Saale , Friedrich
straße 22:

Großer

%peiimenta[shoi'tcag
des Herrn Ingenieurs V/. « . öerner aus Elberfeldüber: 598

Die Irlfpilif oljnt mtulsche{ciiitng
md ihre praktisch AmriiSmg

nach Msrooni und eigenen Versuchen.
Eintrittskarten für Mitglieder & 50 Pf.

^klangen im Vereinsbiireau » Wellritzstraße 34, zur
Ausgabe. Eintrittskarten für Nichtmitglieder
ä 1 Mark sind in der Buchhandlung des Herrn
Chr . Limbarth , Kranzplatz2, und in der Papier¬
handlung des Herrn L. Hutter , Kirchgasse 60, zu
haben. _ _ Der Vorstand.

Allgmkiilk Gkwttdcschilk.
Abendschule.

Beginn des Winterhalbjahres am Dienstag,
den 1» . Oktober , Abends 8 Uhr. Unterrichts-
zeit : Dienstags und Freitags Abends von 8
bis 10 Uhr. Unterrichtsfächer : Deutsch,
Rechnen, Geometrie , Buchführung und Wechsel¬
lehre. Schulgclv halbjährlich» Mark; Söhne und
Lehrlinge von Mitgliedern des Gewerbevcreins sind von
der Zahlung desselben befreit.

. Anmeldnngen werden im Vercinsbürcan, Wrllritz
straße 34, eiltgcgeugenommcn.

Der Vorstand
38g de- Lokal GewervevereinS.

Zu(Ten fei Kömgeu,
Marktstraste 26.

Irden Sonntag:

wozu freundlichst einladet
14 Heinrich Kaiser.

Zum Rosentiain, » 1
Heute , sowie jeden Sonntag:

Große TanMust«.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein Aug  P **es » ef-
Gartenw irlhschaft. _ Kegeldayu-

Saalbau „3  Kaiser“, 8tWr.>-
Heute und jeden Sonutag : ■

aroße WanjinuM.

Hermannstrasae 23 , Ecke Bismarckring-
Empfehle einen vorzüglichen

Mittagstisch
60 Pfg , und 1 Mark.

Bier
aus der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden,

sowie Auswahl guter
Weine

per Schoppen 25 Pfg . und höher.
Täglich reichhaltige Frühstücks u Abendkarte.

Achtungsvoll
621  MächseS Uenz.

früher Inhaber „Quellenhof“, Nerostrasse , u

.Friedrichs -Hall»." M »j» Ä«
^ Heute und jeden Sonntag : m
^roi ^ e Tan ®musiH*
Es ladet craebcnst ein 'Klsnms

Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr. ^

Zum Rodensteiner
Hklmiidsirch 10, ttr Kkrlrmstrch.

Hefkiuation zu jeder Tageszeit.
Äijtzlich Bitte». «WisWie«eine.

Hermann Eierdanz,
Restaurateur.90 23 Rettaurateur.

1m'L«'Jauberßöte
Mauergasse
am MarktMauergasse

am

Altdrnsichrv Wein Restaurant
Guter Mtttagstisch zu M. 1,20 und M. 1.50,

im Abonnement billiger; stets reichhaltige Frühstücks
sowie Abendkarte; vorzügl. Weine, Export- und Culm
bacher Bier in Flaschen.
544  R . Blickensdoerfer.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein

Ende 12  Uhr
1. Faehinger0

Bierstadt.

Gasthaus „Zum Adler
Heute «nd jeden Tonntag:

Große Tanzmusik
wozu ergebenst einladet

NB. Empsehle gleichzeitig gute Weine, ft
Bier, slebstaekeltcrtcn Apfelwein, sowie gute ländliche L-pepc ^

SPSF“ Nuss. Billard.-^ M
Orchestrion täalich spielend._

Biersiadt»
„Saalbau zur Rose -

Heute und jeden Sonntagf!Tn ü»L«M i! s i k*
Ph . Schiebener^wozu ergebenst einladet

473b

Dotzheim.
Gasthaus zum Turnerheii*

Heute und jeden Sonntag : _
Tanzmusik,

Fried . Lei ^ 'wozu freundlichst einladet
3444

638

Samstag u. Sonntag'

Meheljuppe
Gasthaus / umÜiwlv

Mosbach.

el
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Für Schuhmacher!
..» K".7- KLL 'S >°- “ ' “ ' fc » ""d °°» d-° <*m  Z -4-° im  m

- - ' iebem  Quantum zu den billigsten Kreisen frei ins
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Vel

Hermannftraße 13, 1. Stock
verzogen bin und bitte Bestellungen dabin folgen zu lassen.

Ludwig Bqp .i,
vorm. L. Scheid,

54o Bäder - Lieferant

Haus. 4C

C . < a )» >«>. Adlerstr. 56.
Joh . ßlomer , SchlstkWkill.

Neuaatte 1/2447

I _ JUuttrireMeine Jbmoncenu.iPrds-CouranU

Fm jWsme Kissstam!
Brod ! Brod ! llrod!

Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht)
Gemischtes Lirod (lg. Laibe, volles Gewicht) 38
Weißbrot» 42

Kaffee ! Kaffe - l Kaffee!
Frisch gebr. Kaffee L Pfd. 80 Pf., 1 M., 1.20 M., 1.60 M.
Cacao per Pfd. M. 1.20, 1.40, 1.60, 2.—.
Prima Kernseife per Pfd. 23 Pfg., bei5 Pfd. 22 Pfg.
Prima Schmierseife per Pfd. 20 und 19 Pfg.
sowie sämmtlichc Sorte » Käse und alle ädrigen Colonial

Maaren
Lu enorm billigen Preisen

in der ConsumhaUe
Kihnstr atze 2. Wiesbaden.

Wollene und wasserdichte
Pferde -Deckenl

36 Pfg. [ m großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt
® » rry Süssen gnth,

15 Schwalbacherstraße 15,
vis-k-vis der Infanterie - Kaserne.345

Für Kutscherr! !
>« V . • gsat*

.Ich kaufe stets
(trockene Waare)

per Packet 42 Pfg . bei größerer Abnahme billiger.
J Haub,

565 Mühlgasse 13, Ecke der Häfnergassei

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum
unexplodirbar«

Entflammungspunkt50—52° Abel--- 175°
amerik Test.

Entz ündets ich selbst beim Umfallen der Lampe nicht
Name gesetzlich geschützt ■

u «ter Ar . 16691 , ßkaffe 2o"
Echt zu beziehen durch:

M ttUSlL/rEfMSMMse hohen Dretssn werden billig verkauft: 1 Eichen-Schreibbüreau mit Auf.
Gebr. Herren., Frauen- und Kmderkleider, Gold- und satz, dazu besonderer Bücherschrank, 1 nußb. Sekretär. , o» vvgwVw. vuvuu
dilber,achen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen, mehrere Bücher- , und Kleiderschränke, Eylinderbureaux, °ll- besseren Colonial- «nd Materialwaar«u.G«s» -o.
gahrrader, Wagen, Instrumente. 1567 Schreibtische, stummer Diener, tann. Kleider- u. Küchen- inden -nPlakatemitobigcrSchutzmark-

Aus Bestellung komme ins Haus. schränke, Kommoden, Vertikowu. s w. 583Jacob FbsSü*» fitnfbnnff » io **  Ä . . ' *! ^  I WT Bor Mißbrauch des Namens„KaUerÖl * wird unter
- - - - —- — - ' ! xV* 12 . IB-zugnahm- auf 84 ^ kt̂ G«scher zum Schutze der Maaren-_ _ . —»»» ,

Wegen Veränderungen
I. »r»-™’. . . „Tm -. oäi , , 8 oer Waaren-

- -- - !bezeichnungen vom 12. Mm 1894(unlauterer Wettbewerb) dringend

am Lagerplatz " I §ch!l>!MSkk' 8tltjtlhWllf.
verkaufe einen großen Vorrath fertiger Grabdenk 43 lüei schöne hochh. Betten, nußb., mit Rahmen, ISelbstkostenpreis berechnet und wicder zurückgenommen werden,
mäler und Ei, .faßrahmen rc., nach Auswahl, zu ^ - Roßhaarmatratze und Deckbett, Kleiderschrank, pol., ^ -w« n7rin Könn-n",.üt̂ rmô ü,wi!' SsSiMf
l̂ r billig gestellten Preisen und liefere dieselben fertig Waschkommode mit Aufsatz, 2 Nachttischchen mit Auf- Schutzmarke versehen ' ^ " P ombe« und

699

Schrift an Ort und Stelle billig.

Willielm Müller,
Stein- und Bildhauerei,

NieDerwalluf a . Nh.

Isätze, Spiegelschrank. Für solide Arbeit wird garantirt. ^
«». Fiiiir , Goldgasse 12.

Kilizn zai,sdm!>. jMt
Nutzkohlengries py

mit 5 Liter Inhalt z« Mk. 1.6« ,
» w // » » 3 .20

abgegeben.

kostet bei mir

wieder vorräthig.
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen . Coacs , Brikets.

vplz , Lohkucht » , Holzkohlen re. in nur In Qualitäten.
Ibilligste Preise. Prompte Bedienung.

All $£ . Mülpp«
Comptoir: Hellmundstratze 38.

Kaiseröl-Fabrik-Nieder läge:
Wiesbaden. Kirchg .34.

Telephon - No. 140.

464

ein gutes Bett
mit

1 eleg. Bettstelle mit Muschelaufsatz
1 rvthen Sprungfedermatratze
1—Zdreitheil. rothen Wollmatratze
1 guten rothen Deckbett und Kissen.

500  Mark
eine gute bürgerl. Einrichtung

von zwei Zimmern « nd Kirche.
mrtige Bette» schon von 45 M. an, Sopha's 30 M.
Divans 45 M., Verticow's 26 M., Kleiderschränke
*8 M., Kommoden 24 M., Küchenschränke 25 Ät.

höher in bester Arbeit.
Eigene Werkstätten.

A.  JSeelbofifI,
^rabenstraße2, Ecke Marktstraße.

Meine Wohnung besindet sich jetzt

Inhaber des Glas - und Gebände-
Reinianngs -Inftituts.

%(
— . „ r 2623*

ümütur(GeleMheikSkllnf)
SohhJ°?eä  lkameeltaschen-Eopha mit L Sessel, dazüpass Teppich

4 ^>°Uikow, Pfeilerspiegel» 2 Säulen , 8 Oelbildtr»
lüja;,,, ' Slühle , 1 Spiegelschraick» 1 BIstlliriitisch mit Älumen ist

auch gerhcilt, billig abzugebcn

4l . W-ukir , GOgafft 12.
585

Rollmops per Stück6 Pfa.
_s _ F . Müller , Ncrostraße 23.
Am Abbruch Block'fches Haus

Sie sparen viel Geld
durch unsere

m
2804

sowie Kirchgasse 27
ftni) Fenster und Thüren , Bau - und Brennholz und bergt, mehr
billig zu verkaufen, sowie Erker 2,50 —1,60 , mit Zubehör.
2765* P . Lerch.
Kartoffeln per Kumvf 18 Pf ., CeÜIner 2 . 25 M„

^ prima Magnum bonnm per Kumpf
24 Pf., Ctr. 2.50. Sauerkraut 2 Pfd. »8 Pf., Rollmöpse
per Stück 3 Pf ., 10 Stück 45 Pf . 622

C. Kirchner, W-llritzstraße, Ecke Hellmundstraße.

erstklassig
Glühköorprr

(Marke Hassia ) .
Die Körper sind fertig abgebrannt und versandt-

Stiittttrtburstr DaberKartoffeln
Frankenthaler gelbe, Nsgouin bouum und MauskaroffelN

civpstehlt 2850
F . WnUer . Aerostraße 23.

Au ton üfibnidi NorktnlkkJ
>nd ca. 2000 Meter gesundes Eichenholz prciswürdia zu
verkaufcn. Näheres bei tzZO

A^am Tröster , ^ eldstratze SS

JiMts*,Straf*u.ffionfursfaiTiea,
Versicherungen, Hypotheken, Auktionen besorgt sofort
und sehr sachkundig

.Arnold , lWs-koiMcut,
Faulbrnnnenftraße 8.

Sprechstunden : 9— 12»/g, 3 ' /, - 6 '/„ Sonntags 10—12 jjhr.

2718

Schuhwaaren -Ausverkauf.
zu Ginkaufspreisett 553

Wllh . Köbc lt, Kklidkiijlreßk o.
'hihn -Ätelier

Itisrl Mörleer , Schwalbachexstratze 27, 1. St.
fchmrrtlosr Zahnoperatienen.

k"hig. Auf alle Brenner passend, werden einfach auf¬
gesetzt und angezündet. 6 Stück— 4.50 M., 10 Stück
— 7 M., 25 Stück— 15 M. Garantie für tadel¬
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachnahme.
..Hassia“, Oasglühllcht -Anstalt,

Md -«, Kahnh»fstr«ß- 59, 4578
oder durch deren Vertreter:

Carl Meyer , Wiesbaden, Micherstraße 24.
Derselbe liefert auch im einzelnen:

I. Glühkörper(Markê assia“) per Stück 80 Pf.
Ittel- Montirung.

Bestellung per Postkarte wird vergütet.

Viel t> 68 ser als Putzpomade
ist(jIobus-Putz-Extract

ok -•» i von

ifjJ Fritz Schulz juuM
Leipzig.

Derselbe erzeugt den
schönsten , anhnltenden

Nur Seht mit 8chut»ttarke:
Globus im rothen Queralreifen.

Rohmaterial aus eigenem
BergW»rk mit lltttnpk-

schläthttioi-ei.

Dosen k 10 und 25 Pfg.
überall zu haben.

Olanz,
greift däs Metall nicht än,

schmiert nicKlwIe Putzpomade
und ist laut Gutachten vou

3 gerichtlich vereideten
Chemikern

unübertroffen
in seinen vorzüglichen

ISigonschaften!
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Karlflraße 30
Mtlb. 2. Stock, können zwei anst.
Arbeiter Schlafstelle erh. 280V

Jahnstratze 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. 880

Friedrichstraße 8,
Mtlb. 1, ein gut möbl. Zimmer
zu vermiethen. 3815*

Helenenstraße 12,
Hth. Part ., kann ein reinlicher
Arbeit, gute Schläfst erh. 2814

Adlerstraße 30
1 St . h. beiH. Bücher, eine frdl.
geräumige Dachwohnung auf gl.
oder später zu verm._882

Metzgergaffe 16
können ordentl. Arbeiter Schlaf
stelle erhalten. 2812*
/Tiine alleinstehende Dame

findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirtesZimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.
Anschluß und Penfion. Wo?
sagt die Exped. ds. Bl.

5000 Mk.
erste Hypothek aufs Land sof. ges.
durch Müller , Biebrich. 2820

Villa
fWtülje2 I. 2a

sehr solid gebaut und elegant aus-
gestattet, zn verkaufe « .

Näh. daselbsto. Schwalbacher
straßc 59, 1. 886

zHerrschaftlicheBilla
mit Centralheizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk. durch
Stern 's Jmmob -Agentur.
Goldgasse 6.

Zu verkaufen:
Ein Haus mit Metzgerei u,

2 Häuser mit Haufraum, Garten,
Stall u. Scheuer. 2834

Zu vermietheu:
Eine Metzgerei durch

W. Weyer. Eltville,
Wörthfiraße 28.

r .* • ■V' „*[3„ ,r.*. ..., -'v-l'i'
•: • " r'e.: ;; . r’ ; , •

.< - - ^ >7'

*':/ ' , "7 '

§*.;?MWWM-:•4# ?

'.BZsE'
HMU
MM

In Ihrem Interesse

Möbl

MM Q

1

«suche ich , bevor Sie Ihren Bedarf in

Waaren .der
gegen Cassa oder auf Theilzahlung anderweitig kaufen wollen, mein

W'aarenhans
zu besuchen.

Ohne Kaufzwang
können Sie sich überzeugen , dass meine

Auswahl und billigen Preise
ohne Concurrenz

hier , wie an allen Plätzen Deutschlands anerkannt sind.

Auch ohne Anzahlung
und auf ganz bequeme Abzahlung erhalten meine Kunden jede gewünschten "Waaren.

J . Jttmann,
'SRTaasea- wtd Ä£äfe®l -©s,sdi 'te3&a'» s X. Haages.

Bärenstr. 4,1. WIESBADEN Bärenstr. 4,1.

WM"
'MMKMP

Den Eingang eines grossen kostens llaweii -llaiidsclinlie

Marke Hundrieder
in farbiĝ schwarz, weiss und clair, beehren wir uns anzuzeigen*

1 Paar Mk . 1.50,
99 99

Für Haltbarkeit und guten Sitz übernehmen wir volle Garantie.
Hermanns & Froitzheim

Webergasse 12 und 14
1

- - KotationSbrud und « erlag: Wiesbadener Verlag - an st alt . Friedrich Han neman n. Verantwortliche Nedaktion: Für den politisch-" Th-il und 8 °" '^ °^ Kjesb-dl
Vbek-Nedakteur: st r i e d r i ch H » n» «m ° ° n ; für den lokalen Lad allgemeinen Th.il : O . t ° v o n W e h r e n ; sur den Jnsera .entheil: I B. : L u d w. F . - d l er. Sämmn ,



Bezugspreis.
Monatlich 80 Psg. frei nt'» Haus gebracht, durch dt«
Bost bezogen»inleljübr, . 1,80 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-ZeiiungSIifte Nr. 6848.
Nedaction und Druckerei: Smserstrabc18.

UnparteiischeZeitung.
Jutellrgenzblatt. Stadt -Anzeiger.

« B i e r F r e 1b e i l ft g e n:
« #« _ J>« Landwirt, - fiuaotig - Aremdeuführer. Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt
fit # *tiir «r-jusrta «f »«Iktz« M«

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller »afsanifche« BlStte

Wiesdaden.

TAR' AU»
Die vspaltige Petitzeile oder deren Rau« 10 Pfa
snr auSwü-rts 15 Pfg . Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzelle 30 Pfg., für auswärts 80 Pfa

Expedition: Markistraße »«.
?»er Kenerac -Anzeiger erscheint täglich Abend»

Konntagr rn zwei Ausgaben.
Telephon -Anschluß Nr . 199

Nr . 243 . XBü Jahrgang.

.Zweite Ausgabe.
- . . . ° Der heutigen Nummer liegt das vier!
fettige „Unterhaltungs - Blatt ", sowie ders

Wiesbadener Fremdenführer " und
eine besondere Festausgabe bei.

Sonntag , den 17 . Oktober 1887. Erstes Blatt.
lang dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf
das Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1897.
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung.
_Mangold.

Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Stadtbanamt , Abtheil , für Hochbau.
Verdingung.

Das städtische Schulhaus , Marktplatz Nr. 2 bür-
selbst und die -„gehörigen Nebengebäude sollen rus
Abbruch im Wege der öffentlichen Ausschreibung an den
Höchstbietenden verkauft werden.

Verdingungsunterlagen körnen während der Vormittag?.
MenstKunden im Rathhause, Zimmer Nr. 42, eingcsehei-,
ober auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschriit8 . A. 39
versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , de«
21 . Oktober 1887 , Vormittags 18 Uhr , zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattsinden wird, bei der unter:
zeichneten Stelle einzüreichen.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1897.
0k0 _Der Stabtbaumeiper: Genzmer

Bericht
aber die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 10. Oktober bis einschl. 16. Oktober 1897.
H.Pr . N.Pr.
J4 & JL 4
— 70 — 50Il. Fruchtmarkt.

Jöafer per 100 Kil.
Stroh ., 100 „
vcu „ 100

H.Pr . N.Pr
4L 4 JL 4
1520 14 —
5 20 5 —
7 20 5 60

II. Viehmarkt.
OchsenI . Q . 50 K. 70— 68 —

Kühe
II,
I.

II.
Schweine
Käiber
Häinmel

p. Kil.

, 66 — 64
,62 — 60 —
,58 - 54-

130 120
1 70 140
124 1—

III . Victnalienniarkt.

Stadtbar,amt . Abth . für Straßenbau.
Freitag , den 22 . Oktober d. Js ., Vor-

unttags 18 Uhr, werden aus dem Kehrichtlagcrplatz
rm Distrikt Hasengarten 20 Hausen [je zu 30 Karrens
Hauskchricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden,  den 12. Oktober 1897.
Bekanntmachung.

Die Stadtkassc ist am 18 . lsd. Mts . von
Vormittags 11 Uhr ab geschlossen

° WieSladen, den 15. Oktober 1897.

Butter p. Kgr.
Eier p. 25 St.
Handkäse„ 100 „
Fabrikkäsc 100 „
Thkartofseln 100 K.
Kartoffeln p. Kg.
Zwiebeln „ „
Zwiebeln „ 50 „
Blumenkohlp. St.
Kopfsalat „ „
Gurken „ „
Grüne BohnenP.Kg,
Wirsing ' * ■
Weißkraut

2 50
2 25
8 -
6 -
550

2 30
150
7
3
450

Freiwillige Feuerwehr
Zur Empfangs -Feierlichkeit Sr . Mas.

des Kaisers werden die Mannschaften der frei¬
willigen Feuerwebr aus Montag , den 18 . Okt»
1. I ., Vormittags 18 Uhr , in Uniform
in den Aecishof geladen.

Pünktliches und zahlreiches Er¬
scheine» erwartet.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1897.
633 Der Branddirektor: Sch eurer.

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p.
Hecht
Backfische „

IV, Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.0,gKg. — 15

3 — 2 —
2 40 1 60
-60 — 40

Freiwillige Feuerwehr.
Sonntag , den 17 . d. Mts ., Nach

mittags » V* Uhr . findet in Dotzheim
im „Gasthaus zur Krone " eine Ver¬
sammlung, zur Gründung einer freiwilligen
Feuerwehr daselbst, statt.

. - Diejenigen hiesigen Kameraden, welche der
iU _13  Versammlung beiwohnen wollen, wollen sich 2V* Uhr

p Laib — 54 — 44 Nachmittags in Uniform mit Dienstmütze,
Nuudbrodp. 0,5 Kg. — 14 — 14 j Ecke der Dotzheimerstraße einfinden.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1897.
Der Branddirektor:

647 S che u r c r.
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.46 —40

- 8 — 6
- 14 - 10
4 50 4 —
-40 — 15
- 6, — 3
-15 - 5

, „ - 70 - 40
P, Kg. - 10 — 8

7 — 6
Weißkrautp. 50 Kgr. 2 50

Die Stadtkaste.
Bekaiintmachttttg.

Dienstag , den 19 . Oktober d Js ., Vor
Mittags II Uhr , soll eine an der Seerobenstrastc
dahier, zwischen Peter Göttel und Friedrich Dambmann
belegene städtische Gartenfläche von 1 a 71,50 qra,

biathhause hier, auf Zimmer Nr . 55 , auf l»l<
vestlmmte Zeit, öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1897.
Der Magistrat.

- _ In . Slerlr . : w ö r n » v.

Nothkraut
Gelbe Rüben
Weiße Rüben,,
Kohlrabi, obererd.
Koblrabi p. K
Römisch-Kohl„
Trauben „ .
Aepsel „ .
Birnen „ ,
Kastanien „ ,
Eine Gau?
Eine Ente

- 15
- 16
-16
-20

2—
10
14
14
16

-10 —05
-16 — 12
1 20 - 40

- 50 — 20
- 50 - 12
- 60 —30
6 50 6 —
3 - 2 60

Wiesbaden, den 16. Oktober 1897.
Das Accisc-Amt:

p. Laib
Weißbrod:

a. 1 Wasserwerk—
b. 1 Milchbrödchcn—

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 35 — 33 50

I 100 .. 33 — 3! 50
31 — 29 50

3 —
3 -

Ro. I „ 100
No. II „ 100 „

Noggenmehl:
No. 6 p. 100 Kg
No. 1 100

25 50 25 —
23 50 23 —

V. Fleisch.
Ochsenflcisch:
d. Keule p. Kg. 152

Bauchfleisch
Kuh- o. Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hanimelflcisch
Schasfleisch
Dörrfleisch
Solpcrflcisch
Schinken
Speck(geräuchert)
Schweineschmalz
Nicrciifctt
Schwartenuiagensfr.)

186
136
140
160
140
1—
160
140
2_
184
160
1—
o_

144
128
132
140
140
120
1—
160
140
184
180
140

— 80
1 60

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eines circa 888 rn

lange » gcmanerten Canales des Proflles
H8/60 cm iin Dambachthal, von der Neubauer-
straße aufwärts, sollen verdungen werden,

l Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Normittagsdienststundenim Rathhaufe,

jZimmer Nr. 58a, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
27 . Oktober 1887 . Vormittags II Uhr , cin-
zureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden» den 14. Oktober 1897.
Der Oberingenienr. F r en j ch.

(geräuch.) 2 — 180
1 80 160
1 60 140

-96
180

Brativurst
Fleischwurft
Leber-u.Blutwurst fr.— 96

„ geräuch. 2 —

Zehrung.

Viehhof Marktbericht

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . Oktober d. I . und die

jotgenben Tage. Vormittags 9 Uhr ansangend,
»*rben nn Rathhans -Wahlsaale Marktstraße 7
vahier, die dem städtischen Leibhause bis znm 15 . Sep
tember18 » 7 einschließlich verfallenen Pfänder, de-
Mhend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungs¬
stücken. Leinen, Betten rc. versteigert.
»ri-- zum 21. Oktober er können die verfallenen
Pfänder vou Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
» b,» 4 Uhr noch auSgelöst und Vormittags von 8 bi» 10
^hr und von 2 biS 3 Nachmittag» die Pfandscheine über
^»talle und sonstige, dem Mottensratz nicht unterworfene
Pfänder umgeschrieben werden

Vom 22 . Oktober er. ab ist da» Leihhaus
»'«für c .chlosten. *

Wiesbaden, den 9. Oktober 1897.
— Die LeibbauS Deputation

Es waren
Viehgattung aufge-

trirben Qualität greife von — bis Anmerkung.

Stück per Mk. jPf.I Mk. |<Bi.

Ochsen . . V84 i. 50 kg 68 70
1 01 ii. Schlacht- 64 66

Kühe . . . V134 i.
ii.

gewicht. 60
54

— 62
58

—

Schweine. 677 1 kg l 20 1 30
Kälber . . 386 Schlacht- 1 40 1 70

24Häinmel . 249 gewicht. 1 1
Ferkel. . . 174 Stück 20 32

Oktober 1897.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung

Bekanntmachung.
Die diesjährige Collecte für den Centralwaisenfonds

>rd durch den hierzu angenommenen Collectanten
b?,. " Conradi, am 4. ds. Mts. beginnend, abge¬
halten werden.
. Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
"Ugen, nehmen wir zugleich Veranlassung, die Samm-

Bekanntmachung.
Bis auf Weiteres kann in der Parkanlage im

Nerothal guter Mutterboden nach Angabe des
dortigen Aussichtspersonals unentgeltlich abgeladenwerden.

Abladekarten können während der Vormittag»,
dienststunoen von 8 - 12  Uhr auf Zimmer Nr . 42
des neuen RathhauseS in Empfang genommen werden.

Wiesbaden. 8. Oktober 1897.
Die Deputation für die Parkanlage im Nerothal.

Winter.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 21. d. Mts ., Nachmittags5 Uhr,

wird ein auf dem Schlachthaus- Terrain gefällter
Pappelbanm meistbietend versteigert.

Sammelplatz am Eingänge des Schlachthauses.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1897.

Der Magistrat.
I V. : Körner.

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Herstellung einer Entwässerungsanlage
!für das städtische Grundstück Bleichstraße Nr . 1
soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststnnden im Rathhause
Zimmer Nr . 34 — eingesehen, die Verdingungs
unterlagen auch von dort gegen Zahlung von 1,09 M.
bezogen werden.

Verschlossen und entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , de»
29 . Oktober d. Js ., Vormittags 11 Uhr. 'im
Rathhause — Zimmer Nr. 57 — cinziireichen, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

. Wiesbaden, den 15. Oktober 1897.
Der Oberingenienr. F r en sch.

Bekanntmachung.
Die ledige Dienstmagd Marie Anna Löw , ge

boren am 25. Huli 1874 in Arfurt, Kreis Oberlahn.
sorgt nicht für ihr Kind, so daß dasselbe aus öffent¬
lichen Armenmitteln verpflegt werden muß. Wir bitten
um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.

Wiesbaden, den 13. Oktober 1897.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung: Mangold.
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Bekanntmachung.
Montag , den 23 . d. Mts ., Vormittags

11 Uhr, wollen die Wittwe und Erben des Philipp
Daniel Momberger von hier, die nachbeschriebenen
Grundstücke:
1. Lagerb. Nr . 4437 — Ha 96,00 qm Acker„Unter

Schwarzenberg " 2r Gew ., zwischen Louis Aehrens
und Jacob Beckel.

2 . Lagerb . Nr . 4036 — 13 a 03,00 qm Acker ..Zwei¬
bern " 4r Gew .» zwischen Georg Wilh . Fuhr und
Jacob Schweißguth u . Cons.

3 . Lagerb . Nr . 8266 = 12 a 83,75 qm Acker ..Langels¬
weinberg " Ir Gew., zwischen Karl Schweißguth und
Geschwister Begertz.

4 . Lagerb . Nr . 4787 ----- 14 a 62,25 qm Acker „Vor
Heiligenborn " 4r Gew ., zwischen Josef Schmitz-
Volkmuth Wwe . und Benj . AlexVoltz  Wwe.

„ 0 t cn 6192 = 11 a 17,75 qm qrl*.r  e, ntY,r ,
5 . Lagerb . Nr . 6193 == 12  a  16,00 qm Mtx "® oütr '

born " 4r Gew ., zwischen Karl Wilhelm Wintermeyer
und Jonas Schmidt Wwe.

6. Lagerb. Nr 7998 ----- 9 a 14,75 q® Acker „Wein-
reb " 6r Gew , zwischen Wilhelm Kraft und einem
Wege.

7 . Lagerb Nr . 8260 ----- 23 a 54,25 qm Acker „Bier-
stadtcrberg 6 r Gew,  zwischen Louis Behrens und
Friedrich Bücher Erben.

7780 — 11 a 00,00 qm n,fc, r ,
8. Lagerb. Nr . mi ^ 32  a 45,75 «J m r "8 b r

berg 2t Gew . zwischen Karl Beer Wwe. und Christian
Friedrich Fuchs Wwe.

9 . Lagerb . Nr . 7222 ----- 10 a 13,25 qm Acker ..Weiher¬
weg 4r Gew ., zwischen Konrad Gerner und Ulrich
Ruggli.

in dem Rathhause dahier , auf Zimmer Nr . 55 , zum
zweiten und letzten Male meistbietend ver¬
steigern lassen.

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1897.
Der Oberbürgermeister.

644 I . V . : Körner.

Lonntag, item 17 . Outob r >897.
Nachm. 4 Uhr : Abannements - Concort,

Direktion : Herr Concertmeister Herrn . Irmer.
Ouvertüre zu „Zarnpa “ . . . . Herold.

8, A» bade aux inaries
3, An Chloö , Lied . , ,
4,  Espana , Walzer . , ,
5.  Ouvertüre zu „Robespierre“
6. Entr ’acte aus „König Manfred
7, Vox populi , Potpourri .
8. Bersaglieri -Marsch .

P . Laeombe.
Mozart.
Waldteufel.
Litollf.
Reinecke.
Convsdi.
Eiieuberg.

Abeuds 8 Uhr : Abonnem »nt * -Cancert
Därection : Herr Concertmeister Hermann Irmer,

Michaelis.
Mozart.
Gounod.
Meyerbeer.
Dupont.
Auber.
Gillet.
Wagner.

1. Adolf -Marsch ,
2. Ouvertüre zu „Figaro ’s Hochzeit.
3. Balletmusik aus ,Die Königin von Saba'
4 . Fackeltanz in B-dur . , , >
5. Chanson . , , . . •
6. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“
7. Babillage.
8 . Fantasie aus „Tannhäuser* 1 . ..

Montag , den 18 . Oktober 1897.
Nachm . 4 Uhr : Abonweifienis -Concert.

Direetion : Herr Concertmeister van der Y o o r t.
1. Preussens Helden -Marsch . . , Herrmann.
2. Vorspiel zu „Zieten ’sche Husaren “ B. Scholz.
3. Hellafest aus „Königskinder “ . . Humperdinek
4. Huldigungslieder , Walzer . . , Jos . Strauss.
5. Königspolonaise . Bilse,
6. Sang an Aegir . . 8 . M. Wilhelm II.

Deutscher Kaiser , König von Preussen
7. Fackeltanz in C-dur . . . . Meyerbeer.
8. Victoria -Walzer . . . . . Bilse.
9 . Hoch Kaiser Wilhelm , Marsch . , 0 . Fuchs.

Moutag , den 18 . Oktober , Abends 71/* vbr,
im grossen Saale:

Grosses Fest -Concert

Anszug ans den
CivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden

vom L« . Oktober 1897.
Geboren : Am 12 . Okt . dein Kaufmann Adolf Ackermann

S ., N . Leo. — Am 13 Okt . dem Kaufmann Lorenz Welkamer
T ., N . Johanna Katharina Theresia . — Am 13 . Okt . dem

Kgl Gymnasial Oberlehrer Wilhelm Schlaadt e. T . — Am 14 . Okt.
dem Rangirer Franz Wagner e. T . , N . Elisabeth » Christina Katha¬
rina Franziska . — Am 9 . Okt . dem Eifendreher NieolauS Dennart

's . , R . Heinrich Karl Joseph . — Am 15 . Okt . dem Bureau-
gehüsten Karl Heinrich Saueressig e. S ., N . Heinrich . — Am
12 . Oft . dem Weinhändler Ludwig Scherer e. T ., N . Nellq Mar¬
garethe . — Am 11 . Okt . dem Taglöhner Philipp Martin Eduard
Lenz e. N . Albertine Christiane Emilie.

Aufgeboten:  Der Gärtner Carl Josef Walter zu Schön«
tbal mit Äaria Anna Pecoroni zu Neckarsulm . — Der Schaffner
Carl Hermann Rehfeldt zu Ripdorf , mit Martha Maria Poremda
daselbst . — Der Landwirtd AloiS Busch zu Schweinderg , mit
Balbina Busch daselbst . - 'Der Tünchergehülf « Philipp Weil hier,
mit Maria Karoline Huttenlocher hier . — Der Landmann Carl
Josoph Frelin zu Obertraubach vorher hier , mit Marie Nosalie
Jsscnecker zu Frais in Frankreich , vorher zu Brückensweiler . —
Der Maurer Carl Heftrich zu Schierstein , mit Marie Elisabelh
Johannette Diesenbach zu Miehlen.

Verehelicht:  Der Schnhmachergehülse Michael Schmitt
hier , mit Johanna Schabt hier — Der Schlosscrgehülse Peter
Zpccht hier , mit Henriette Fischer hier . — Der Schriftsetzer Ernst
August Bing hier , mit Pauline Bertha Priese zu Biebrich a . Rh.
— Der Büreau -Assistent Ernst Hubert Reinhold Rudolph hier,
mit Marie Antonie Epscr hier . — Der Kutscher Christian Ludwig
Rüger hier , mit Marie Margarethe Linz hier . — Der Gärtner-

Hülse Jakob Gerhard hier , mit Margaretha Haas hier . — Der
Gelbgießergehülfe Stephan Müller hier , mit Christine Philippine
Diesenbach hi -r . — Der Monteur Alfred Nicolai Olsen hier , mit
Katharina Ostcrtag hier . — Der Sattler Philipp Wilhelm Adolf
Ohly hier , mit Wilhelm,, !- Karoline Johanneite Luise Färber hier.
Der Buchdruckergehülfe Joseph Schütz hier , mit Margaretha
Schlcgelmilch Hier. — Der SchreinergeHülse Georg Friedrich Knapp
hier , mit Dorothea Reichert zu Harxheim . — Der Taglöhner
Heinrich Stüber zu Biebrich a . Rh ., mit Christine MooL hier.

Der.  Fabrikarbeiter Willy August Arnold Heller hier,
mit Gertrudc Auguste Vogel hier . — Der Herrnschneider Philipp
Anton Jacob Biehl hier mit Elisabeth Ernst hier . — Der Maschinist
Karl Christian Heinrich Theodor Paul Beck hier mit Katharine
Martha Wittmar hier . — Der Küfcrgehülfe Friedrich Karl Schundrh
hier mit Elisabeth Graßmann zu Gerhausen . — Der Kgl . Bayrische
ForstaintS -Assisteiit Äaliher Otto Heinrich Doerr zu Reil im Winkel,
Bezirks Traunstein in Oberbayern , mit Elisabeth Greiß hier . —
Der Herrschafkskuischer Paul August Kunze z» Georgenborn mit
Anna Catharina genannt Johannette Zander hier . — Der Tag
lühner Johann Heinrich Leuwcr hier mit Katharine Becker hier.

Gestorben:  Am 14 . Okt . der unverehelichte Mctzgergehülfe
Otto Hahn , alt 28 I . 1 M . 3 T — Am 15 . Oft . der Schuh
wacher Andreas Gottfried , alt 65 I . 3 M . 9 T . — Am 15 . Okt.
Auguste , gcb . von Bachelle , Ehefrau des Rentners Karl Freytag , all
67 I . 27 T . — Am 15 . Okt . Heinrich , -L . des Büreaugchülfen
Heinrich Saueressig , alt */i @t , — Am IG . Okt . der Büühaue,
Valentin Roscnow von Dagna in Italien , alt 24 I . 3 2)(. 11 T

Am 16 . Okt . Wilhelm , S . des Barbiers u . Schauspielers
Friedrich Wilhelm Flügel , alt 1 I . 5 M . 6 T.

Königliches Standesamt.

(Vocal - und Instrumenftal - Concerft)
ausgeführt von dem

Sängerclior des Wiesbadener Lcürer-Vtreiiis
unter Bettung des Musikdirektors Herrn H . Spangenberg

und dem
städtischen Cur - Ovchester

unter Leitung des Concertmeisters Herrn Herrn . Irmer.
1. Jubel -Ouverture . . • . Weber.
2. Vorträge d.Wiesbadener Lehrer -Vereins

a ) Die Nacht.
b) Böslein am Rhein .

3. Scherzo aus „Sommernachtstraum“
4. Rudolf von Werdenberg , für Männerchor
5. Faust -Fantasie für Violine . . .

Herr Concertmeister Irmer.
6. Zwei Volkslieder für Männerchor

a) Das Liebchen im Grabe , arrang .von
b ) D ’Hamkehr . . .

Bariton -Solo : Herr Aug . Lievermann,
7. Der Frühling , für Streichorchester .
8 . Thünnor -Lied f. Männerchor u .Orchester

Schubert.
Schauss.
Mendelssohn.
Hegar.
Sarasate.

Spangenberg
Koschat.

Grieg.
Beruh . Scholz.

Hetel Minerva.
von Miquel , Offiz . Hagenau

Villa Kassau.
Prinz zu Solms Braunfels

m. Bed . Darmstadt
Hetel National.

Ettinger , Priv . Minsk
Schaade m . Fr . Dresden
Stuardt , Frl . m. Bed . Kent
Haymann , Stud . Darmstadt
Schwarz , Obern . Auschau
Albrecht Berlin
Albreeht , 2 Frl . Berlin
Wolff m. Fr . Driebitz

Curanstalt Bad Kerothal.
Jachnigen Hannover
Wolf , Fr . Berlin
Berns m. Fr . Dillenburg
Heupel , Frl . Dillenburg
Heymann Mülheim

Neonsnhet.
Hochberger , Kfm . Berlin
Kloeppel St . Goarshausen
Morgen m. Fr . Frankfurt
Gotzens , Kfm.
Biihler , Kfm.
Wiegand , Kfm.
Schäfer , Kfm.
Jacobi , Kfm
Lamm , Kfm.
Vittali , Kfm.
Blech , Kfm.
Andersen , Kfm.

Hetel du Nerd.
von Nandelstädt , Fr ., Gener,

Petersburg
Schultz , Frl . Petersburg
Gontermann , Fr . m. T - Siegen

Hotel Oranien.
Waterval Biberacli
Duhr , Fr . m . Bed . Düsseldorf
Schoellar in. Farn . Düren
Sr Durchl . Prinz zu Soltns-

Braunfels m. Bd . Darmstadt
Hegenscheidt , Dr . Düsseldorf

Farmer Ho«.
Schmidt , Fr . Hamburg
Koch , Fr . Hamburg
Jacoby Frankfurt
Kransnick , Frl . Berlin
Leuthold , Frl Neuchatel
Piek m . Fr . barmen

Park -Hoiel.
Frhr . von Bernewitz , General-

Major z. D. m. Farn.
Strassburg

Pfälzer Hot.
Beckenhaab Kl -Umstadt
Klein m. Fr . Frankfurt

Fremden =T
vom 15, October 1897.

Hot«* Adler.
Sinsbeimer , Kfm . Hanau
6tern Offenbach
Bader München
Hevdt Elberfeld'
Maass Hamburg
Schinkel Hamburg
Steinberg Aachen

Hotel Aegir.
Saatmann , Fr . Ems

Schwarzer Bock.
Winneberger m. Fr . Ingolstadt
von dem Knesebeck Berlin
vuo Masseubach ,Frl . Frankfurt
Loerbroks m. Fr . Graudenz
Kastropp Göttingen
Kroitner Bocktya
Druverhoff , Kfm . Zwickau

Goldener Brunnen.
Michaelis , Hotelbes . m. Fr . u,

Töchter Bad Suderode
Cölnitcher Hof.

Metzer , Priv . Kriegsfeld
Cui anstatt Dietenmülile.

Grabau , Fr . Dahlbruch
Hotel Einhorn.

Grumpert , Kfm . Berlin
Maudl,- Kfm . Worms
Hammerschlag , Kfm . Uslar
Steiner , Kfm . Cöln
Einhaul , Fbkt . Barmen
Ernstzingher , Kfm . Erfurt
Jürgens , Kfm.
Redlich , Kfm.
Ries . Kfm.
Schmitz , Kfm
Lorentz , Kfm.

Ratzeburg
Berlin

Frankfurt
B .-Baden
B .-Baden

Lorentz , Frl , Priv . B .-Baden
Rapit , Kfm . m. Pr . B .-Baden

Badhaus zum Engel.
Geitner m Fr . Schneeberg

Englischer Hot.
Spreiregen m. Fr . Lodz
Singer Kissingen
Bonn Würzburg

Erbprinz.
Meisemer Strassburg
Berthole , Kfm . Frankfurt
Klage , Kfm . m. Fr . Goburg
Arnbeiger in . Fr . Frankfurt
Lüdeck , Kfm . Crefeld
Spanier , Frl . Breslau

drlner Wald.
Wiesenthal , Kfm . Berlin
Paschen , Kfm . Berlin
EVI« Kfm Berlin

eFzeictiHiss.
(Aus amtlicher Quellet

Gutzahr , Kfm . Cöln
Linie , Kfm . Nürnberg
Durban , Kftn . Perlon
Schohmann , Kfm . Frankfurt
Posseimann , Kfm . Bremen
Baumann , Kfm Ludwigsburg
Külitz , Prov . Weilburg

Hetel Happet
Vollmer , Kfm . Frankfurt
Heil , Kfm . m. Fr . Rcrliu
Stamm , Kfm . Cöln
Mondei , Kfm . Altona
Haag , Kfm Stuttgart

Hotel Hohenzollern.
Hoesch in. Bed . Düren
Hesse , Fr . Düren
Donairiere de Geer , Mad

Utrecht
Wagner m. Fr . Qffenbach

Hotel Kaiserhot
von Schenk in. Bed . Wien
Mobiler St . Petersburg
Glaser , Dr . Frankfurt
Wyhlie , Miss London
Hessonberg , Mrs . London
Kugler m. Fam . Wien

Hotel Karpian,
Weissweiler , Priv . Cöln

Schwabe
Frankfurt

den Andel
Groningen

Berlin
London

Duisburg
Cöln

Maier , Kfm.
Kies , Kfm.
Clevering
Wyke
Nerwitsch , Kfm.
Murdoek
Kürk
Koch , Kfm . m. Fr.

Uadhtus zum Kranz.
Lewin , Stue . Heidelberg
Lehmann , Frl . Oschatz

Goldenes Kreuz
Steinmann , Fbkt . Altona
Stricker , Frl , Priv . Idstein
Badhaus zur Goldenen Krone
Gould , Capitain England

Hotel Mahler.
Kaub , Kfm . München
Rosenbaum .Dr .Niedernhausen

Hotel Metropole.
Schlesinger m. Fr . Berlin
Rosenfeld Frankfurt
Michels , Frl . Berlin
Meininghaus m. Fr . Dortmund
Rathgober m. Fr . Cöln
Dietse , Ingen . Rosslau
von I .iiwaiiufain YVnrtltttim

Cöln
Bamberg

Dortmund
Frankfurt

Ludwigshafen
Leipzig

Offenburg
Frankfurt

Berlin

Promenade -Hotel.
Doebbelin , Dr . phil . Berlin
Baudru B .-Baden
Hess , Frl . Heidelberg '
Philippe , Frl Heidelberg '
Kreglinger , Frl . Laudenbach

Zur gutea Qeelle.
Kampf Frankfurt
Schmidt Schönbora
Heymacb Königstein
Müller , Kfm . Giessen
Schwank m. Tocht . Wildbad
Herbei Holzhausen

Quisisana.
Lewenz , Fr ., Reut . London
Wilkinson , Mrs ., Reut . m.

Fam . Tunbrich -Wells
Gooke , Miss Tunbrich -Wells
Drummond , Fr . London
Drummond , Frl . London

Taunus -Hotel.
Meyer , Kfm . Paris
Muser in. Fr . Brochingen
Weissleder , Fr . Stassfurt
Kaulfuss , Kfm . Stuttgart
Grein , Dr . Offenbach
Rothschild , Kfm . Bingen
Hangen , Kfm . Lahr

Vier Jahreszeiten.
Eltzbecher , Fr . Köln
Reutlinger , Frl . Neapel

Hotel Vogel.
Vahrenkamp «n. Fr . Iserlohn
Schleugor , Kfm . Bonn
Müller m. Fr . Ronsdorf
Odenthal . Archit . Cöln
Dönner , m. Fr . Paris
Knierim , Kfm . Albersweiler

Grunaek , Kfm.
Willig , Kfm.
Lorenz , Kfm.
Bender , Kfm.

Berlin
Morenberg

Dresden
Kirberg

Schörner , Fr ).
Händel , Frl.
Oppermann , Frl
Hörnke , Frl.

Berlin
Dresden

Berlin
Stettin

Hamburg
Berlin

Altona
Stettin
Berlin

Frankfurt

Höpper , Frl.
Köppen , Frl.
Schülling , Frl.
Sehaetzel , F>1.
Kleve , Dir . m. Fr.
Joekel , Kfm.

Hat«! Weins.
Mestwart m. Fr . Hannover
Schmidt , Fr . m, N. Raabs
Dulheuer , Dir . Bonn
Frosch Frankfurt
Zils Oberlahnßtein
Rose , Rent . m. Fr , Hamburg

Villa Roma.
von Pbilipsborn , Frl ., Priv.

Antwerpen
Wilbolmstrasse 36.

Graff , Fr . Reut . m. Dienersch.
Dresden

Peters , Frl , Reut , Kreuznach

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 83 der Straßenpolizei -Verortnung

vom 10 . Juli 1876 wird Folgendes zur öffentlichen tennt-
niß gebracht:

Am Montag , den 18 Oktober ds
Vormittags von 8 '/ » Uhr ab bis nach erfolgter
Ankunft Ihrer Majestäten des Kaisers n »d
der Kaiserin wird der Ucbergang der
Rheinftraße vom Tannnsbahnhos nach der
Wilhclmstraße , der Fahrdamm und Reitweg
der Wilhelmstraße von der Rhein - bis zur
Burgstraße , die Burgstraße , sowie der Markt¬
platz von der Bnrastraße bis zum
portal des König !. Schlosses für Heu östelw
lichen Verkehr gesperrt.

Da » Publikum wird gebeten, den Anordnungen v» .
Ichutzmonnschaft Folge zu leisten,

Wiesbaden , den 15 , Oktober 1897,
Der Polizei -Präsident . K. Prinz von Ratibok.

Bekanntmachung.
Aus Grund des 8 83 der Strabenpolizei -Verordnun-

vom 10 . Juli 1876 wird Folgende- zur öffentlichen Kennt«
niß gebracht.

1. Am Montag den 18 . Oktober d. 3 ^"
Bormittags von 11 Uhr ab bis auf Weitere»
wild au» Anlab der Ankunft Ihrer Majestäten , sonne
Anlaß der Feier zur Enthüllung des Denkmal» weilon
Sr . Majestät Kaisers Friedrich der Uebergattg de
Rheinstraße vom Taunusbahnhof nach **
Wilhelmstraße , der Fahrdamm und Retttves
der Wilhelmftratze , der Theaterplatz , die Burg
straße , sowie der Marktplatz von der Bur»
straße bis znm Hanptportal des Kgl . SchloN'
für den östentlichen Verkehr gesperrt . ^

2.  Am Montag , den l 8 . Oktober d.
Abends von 7 Uhr ab bis aus Weiteres . "
der Marktplatz vom Hauptportal des Kö » ' g'
Schlosses bis zur Burgftraße , die Burgstrall
und von derselben der Uebergang über o
Wilhelmstraße bis zum König !. Theater
den öffentlichen Verkehr gesperrt.

Da » Publikum wird gebeten, den Anordnungen
Schuhmonnschast unbedingt Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1897.

ß.
Der Polizei -Präsident.

Seine von RatiboH
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Neueste Nachrichten.
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Samstag, den 17. Oktober 1887. Zweites Blatt.

Aur KnthittlungsseLer
des Kaiser Friedrich . Denkmal « in Wiesbaden

Am 18, Oktober 1897.
O Held, der bei Wörth und Sedan die Fahnen
Zum Siege geführt auf blutigen Bahnen,
Feldmarschall und Kaiser, so tapfer und mild,
Umbraust von dem Jubel der alten Krieger,
Bewundert als Mensch, als Dulder und Sieger,
So grüßen wir freudig Dein eherne- Bild.
Wo oft Du geweilt in glücklichen Stunden
Und einst erwünschte Gcnesung gefunden,
Von den waldigen Höhen des Taunus umrauscht.
Da tönen zum klingenden Spiele Gesänge,
Da schaart sich Dein Volk in frohem Gedränge,
Mit dem Du so gern hast Größe getauscht.
Doch tiefe Bewegung ergreift die Deinen,
Die sinnend vor Deinem Denkmal erscheinen,
Die hohe Gemahlin, das Kaiserpaar.
DuPaber verklärt, blickst segnend hernieder,
Germania» Stolz! sie sehen Dich wieder,
Gleich Siegfried, strahlend im Lichte so klar.
Da donnertc- mächtig aus Feuerichlünden,
Die ehernen Zungen der Glocken verkünden:
Du lebst unS im Herzen. Dein Geist ist uns nah!
Und waS Du begonnen, Dein Sohn mag'» vollenden.
Dem begeistert wir jubende Grüße senden:
Dem Frievenskaiser, ein brausend Hurroh!
Wiesbaden. The odor GeSky.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 16. Okt.

Kaiser Wilhelm in französischer
Beurkheilung.

UeSer tsie„deutsche Krisis" veröffentlicht Jules Roche
nn Pariser„Figaro" einige Leitartikel, aus denen wiederum
hervorgeht. wie die Persönlichkeit des deutschen Kaisers
diejenige ist, welche das gelammte europäische Interesse

ganz unvergleichlich hobcm Maße auf sich conceninrt.
Jules Roche, der frühere Handelsminister in Frankreich,
versteht unter der deutschen Krisis den Kampf um den
Ausbau der deutschen Flotle, nach seiner Auffassung eines
der größten politischen und philosophischen Ereignisse der
Gegenwart. Es handle sich  dabei um den entscheidenden

Triumpv des allgemeinen Wahlrechts und des Socialis
mus über den Kaiser. In Deutschland beschäftige stch
alle Welt mit dem Flottenplane, dem Kaiser könne man
nicht den Vorwurf machen, es an Offenheit haben fehlen
zu lassen. Eingehend bespricht der Franzose die Auffassung
des Kaisers über seine ausschließliche Verantwortlichkeit Gott
gegenüber.Ueber dieAuSsichten des Flottenplanes weiß er aber
nur wenig Gutes zu prophezeien. Er sagt wörtlich: Die er¬
neuten Bemühungen, M!t denen der Kaiser vor dem
Reichstage versuchen wird, seine Ziele zu erreichen,
werden, wenn kein Wunder geschieht, dasselbe Schicksal
wie die früheren haben, wie klar, wie geschickt, wie über¬
zeugend, wir entscheidend auch die von ihm so sorgfältig
zusammengestellten Tabellen sein mögen. Auf der einen
Seite stehen diejenigen, die sich auf den Volkeswillen,
auf die feierliche Reichsverfaffung von 1871 stützen, auf
der andern Seite steht der Monarch, der, von seinen
Rechten und Pflichten gegenüber seinem Volke durch¬
drungen, stch im Namen Gottes auf sein eigene« Herrscher
recht und das Heil des deutschen Vaterlandes beruft.

Locales.
* Wiesbaden. 16. Oktober.

. . . Eine hehr« Feier ist es, aus deren Anlaß
unser erlauchtes Kaiserpaar Montag wieder seinen Einzug
in unsere Stadt halten wird: die Enthüllung des Kaiser
Friedrich-Denkmals, welches opferfreudiger Patriotismus
und Begeisterung für den unvergeßlichen Kaiser Friedrich
schufen. Mit dem Herrscherpaare wird zugleich die Ge¬
mahlin des hochseligen edlen Kaisers, I . Maj. die
Kaiserin Friedrich, die in unserem schönen Nassauer Lande,
aus steiler Taunuswaldeshöhe, ihren Wittwensttz ge¬
nommen hat, die Feier durch Ihre Anwesenheit verherr-
ichen und auch die nächsten kaiserlichen Anverwandten

werden zu derselben hier versammelt sein. Mit besonderer
Genugthming und Freude begrüßt aber die Bevölkerung
auch die beiden ältesten Prinzen des Kaiserlichen Hauses,
den Kronprinz Friedrich Wilhelm und den Prinzen Eitel
Friedrich, die zum ersten Male in unserer schönen Bäder-
ladt weilen werden, und die greisen Generäle und

Paladine des edlen Kaisers, die mit ihm im blutigen
Streite die Einigung unseres deutschen Vaterlandes
chmieden halfen. Sie All? führt das Andenken an den

verewigten Heldcnkaiser hier zusammen, das in d-m
prächtig»« Denkmal für alle Zeiten wachgehalten werden
wi:d. Wiesbaden hat sich zum würdigen Empfang seiner
hoben Gäste gerüstet. Lustig  flattern die Fahnen im

icher imusi« aller Jeit.
Bon Eugen Jsolani , Dresden.

(Nachdruck verboten.)
Wenn man glaubt, daß in unserer Zeit, in welcher

vermöge unserer entwickelteren Kultur auch die Bedürfnisse
Und Lebensgewohnheiim im Allgemeinen kostspieligere
geworden sind, auch der LuxuS ein höherer ist, alS in
früheren Jahrhunderten, so befindet man sich im Jrrlhum.
durften früherer Jahrhunderte entwickelten zuweilen eine
Pvachicntfaltung. die heute schon deshalb unmöglich ist,
'vril die Einkünfte der Fürsten gesetzlich geregelte sind
Und es ihnen daher nickt möglich ist, wie dies noch im
vorigen Jahrhundert sich ereignete, für einen schönen
^ckmuckgegenstand, den sie für ihren Kronschatz er-
Uierlen wollten, ihren Unterchanen eine neue Steuer
vuszn erlegen.

Es ist daher ganz lehrreich, einmal ein Kapitel aus
°<>n Buche fürstlicher Verschwendung in früheren Zeiten
iU durchblärtern.
~ Kann man sichz. B. eine Vorstellung von dem
Ktacktgewandmachen, welches Herzog Karl der
Kühne von Burgund bei Feierlichkeiten zu tragen
vflege? wurde auf 200000 Dukaten an Werth ge¬
nutzt? Ganz besonders bot dieser eitle Fürst seine ganze
Prach» gsz er 1473 mit Kaiser Friedrich  III.
?u Trier zusammenkaw, um dessen schon vorher unter¬
kühlte Einw lligung zur Annahmeder königlichen Würde
vn seiner Seite in's Reine zu bringen. Es sollen ihm
0"0 schön geharnischie Reiter, 500 gcmsiur Reiter und
000 Fußschützen. Von allen diesen war jede Abtheilung
" die Landesunifo.rn, und zwar von Sammet und Seide,

«kkleidet und mancher Rock war mit Edelsteinen und Perlen
.0 ^0 mit Gold und Silber bestickt. Karl selbst trug
J " dieser Gelegenheit über seinem vergoldeten Harnisch
"IN mit Perlen und Edelsteinen besetzten Mantel von

Wmde, die ihnen den herzlichen Willkommengruß der
srohbewegten Einwohnerschaft entbieten; er kommt aus
echtem deutschen Herzen, der Gruß, den sie Montag
Allen Ihnen entgegen!ringt:

„Willkommen in Wiesbaden !"

* Im Festschmuck erglänzt wiederum unsere Stadt, die sich
zum Empfange unseres erlauchten Herrscherpaares und seiner hoheu
Anverwandten gerüstet hat. Rastlose Hände waren heute im Laufe
des Tages noch thätig, um die Decorationenzu vollenden, die sich
diesmal bauptsächljch auf den eigentlichen Festplatz, den Kaiser
Friedrich-DenkmalS-Platz, erstrecken. Die Zufahrtstraße vom Bahn¬
hofe aus, die Wilhelwstraßc, hat ihren bei den Allerhöchsten Be¬
suchen üblichen Flaggenmasten- und Guirlandenschmuck erhalten und
sind die beiden Reihen an den Straßenkreuzungen durch größere
Masten und Fahnen unterbrochen. Tinen imposanten Eindruck
macht der eigentliche Fcstplatz. In Hufeiseuform errichtete Tribüne»
umschließen das Denkmal, dessen Statue noch durch eine Hülle den
Blicken entzogen ist. Die offene Seite des Hufeisens ist der Wil»
helmstraßc zugekehrt und ihr gegenüber befindet sich der Prächtig
auSgestattete Kaiser.Pavillon mit rothem Hintergrund, zu dessen
beiden Seiten sich langgestreckte Bauten für das Gefolge, Magistrat.
Comitee, Generalität, Spitzen der Behörden rc. erheben. Dieser
ans der Ostscile errichtete Bau wird durch Thorbauten, die quer
zu der Wilhelmstraßc stehen, mit dem Endpunkte der Tribünen¬
bauten in Verbindung gebracht, wodurch der eigentliche Festplatz
als ein vollständig abgeschlossener Raum erscheint. Eindrucksvoll
wirkt der Kaiser-Pavillon, der eine Rotunde von etwa 9 Meter
Durchmesser bildet, die nach dem „LovlillA-urssir '' zu vollständig
geschloffen ist. Im Innern ist der Fußboden mit prächtigen
Teppichen belegt. Die Wände sind mit Draperien reich verziert.
Auf dem rothen Hintergründe sind preußische Wappen mit
den NamenSzügcnA. V. und W. II . angebracht und darüber
wird eine prächtige Palmen- und Pflanzengruppe ausgestellt, während
der mit einer Kuppel versehene Pavillon mit einer KönigSkrone
öcziert wird. Die vordere Ocffnung wird durch zwei Säulenpaare,
die durch Adler gekrönt werden, umrahmt. Etwas niedriger sind
die sich daran anschließenden Bauten für dar Befolge,c. gehalten.
Die Eprenthore bestehen aus zwei zinnengekrönten Pfeilern, die
durch Hellebarden flankirt und unter sich durch ein Stoffgehänge
verbunden werden. Ein farbenreiches Bild bietet die der Weber-
gasse zugckchrte Schlußscite, die von zwei Thürmchen flankirt wird,
auf denen die Fanfarenbläser in den prächtigen Kostümen der
„Burggrafen" bei der Ankunft die Allerhöchsten Herrschaften begrüßen
werden. Die Thürmchen geben in Form und Farbe die farben¬
reiche Stilrichtung jener Zeit symbolisch wieder. Gekrönt werden
dieselben mit 2 hohen Masten, die durch Bewimpelung geziert und
unter sich verbunden sind. Die Rückwand der ganzen Tribüne ist
abwechselnd mit langschaftigcn Tannenbäumen und Flaggenmasten,
die durch reichen Guirlandenschmuck verbunden sind, geziert. Der
ZufahrtSweg der Allerhöchsten Herrschaften zum Theater ist durch
einen krcuzgewölbartigen Guirlandenschmuck dekorirt. Die Burg«
straßc ist durch ihre Anwohner geschmackvoll geziert und der Markt¬
platz durch Flaggenmasten festlich bergerichtct. Dar RathhauS wird
wiederum durch Tausende von GaSflämmchen mit buntfarbiger
Glasverzierung effektvoll illuminirt werden. Auch zahreiche Private,
namentlich Geschäftsleute, wetteifern in der Dckarirung ihrer Erker,
um den hohen Gästen einen festlichen Empfang zu bereiten. Auf
die Dekorationen derselben werden wir noch zurückkommen.

Goldiroff, an 80 000 Goldgulven Werth. Ans seinem unk
auf den Pferden der Herren lagen stählerne Decke», über
welchen dünne durchsichtige Goldstoffe mit silbernen
Schellen hingen, die in den kriegerischen Schall der
Trompeten lieblich hineiniönten. DcS Kaisers schlichter
Anzug stach gegen diese Pracht gewaltig ab. Ihm zu
Ehren gav der Herzog ein Gastmahl, wo an achtzehn
Tafeln, jede mit drei Gängen zu 42 Gerichten gespeist
wurde, und stellte dann herrliche Turniere an.

Ein anderes Bild in dem großen Guckkasten fürst
licher Verschwendung zeigt uns den Krönungsaufzug des
Papstes Leo  X ., der 100.000 Dukaten kostete.

Ueberhaupt waren die Kirchenfürsten in alter Zeit
den weltlichen im Punkte der Verschwendung noch wesend
lich über. So traktierte zum B ispiel einst der
Kardinal Chigi  den Papst und das ganze heilige
Collegium und ließ nach aufgehobener Tafel alle dabei
gebrauchten silbernen Gefäße und Becher in die Tiber
werfen.

Als König Heinrich  IV . im Jahre 1600 Bei¬
lager mit Maria von Medicis hielt, schenkte er ihr ein
Halsband, 200,000 Kronen werth, ein Brusttuch von
100,000 und Ringe und andere Kleinodien von 200 .000
Kronen. Ihr Brautrock war ein braungoldenes St ick,
dessen Schleppe 1b Ellen lang und mit lauter goldenen
Linien besetzt war. Bei der Taufe ihres Sohnes erschien
dieselbe Fürstin in einem mit 32,000 Perlen und 3000
Diamanten besetzten Rocke.

König Philipps  II . von Spanien Gemahlin
Elisabeth trug niemals ein Kleid zweimal, sondern schenkte
es. wenn sic es einmal angehabl hatte, ihren Damen,
und dabei waren daü lauter prächtige und reiche Roben,
von welchen die geringste 300—400 Thaler kosteie.
König Philipp schickte einst seiner Gemahlin einen künst¬
lichen Salat , der aus kostbaren Edelsteinen zusammenge¬
setzt war. Topasen stellten das Oel, Rubinen duz Essig,

Perlen und Diamanten das Salz uns Smaragden den
Salat vor.

Der Kurfürst Maximilian  von Bayern
sandte seiner Braut, der Tochter Kaiser Ferdinands II,
1635 zum Werbegruße eine Kette von 300 Perlen, von
denen jede 1000 Gulden kostete.

Als König Ludwig  XIV . von Frankreich dem
türkischen Gesandten eine Audienz gab, hatte er ein mit
Diamanten garniertes Kleid an, das  5
M i l l i o n en Li v r cs ko ste t r,  die Knöpie besonder«
3, Degen und Handschuhe2 Millionen. Die Kleidung,
welche dcffelben Königs Gemahlin nach der Trauung im
Tanzsaale trug, war übersäel von Perlen, Gold und
Edelsteinen und wurde auf 60 Tonnen Golde«
geschätzt.

Als König Siegmund  von Polen im Jrhre
1606 mit der österreichischen Pr nzessm zu Krakau Bei-
lager hielt, schenkte er der Braut ein Service von lauter
geschlagenem Dukatengolde. Unter diesen Geräthen wog
das Becken mit der Gießkanne 24 Pfund und kostete
allein Arbeitslohn 2500 Ou!den. Die Kleidung des
Brautpaares kostete 700.( 00 Reichslhaler. Der König
hatte fünf Diamanten in seinem Barett, die auf eine
Million Goldes geschätzt wurden.

Als Prinz Wilhelm  von Oranien stch mit
Anna, der Tochter deS Kurfürsten Moritz von Sachsen
vermählte, waren zu Dresden 5600 Gäste anwesend,
mit 6000 Pferden, von welchen letzteren dem Bräutigam
und dessen Gefolge 1100 gehörten. Man verzehrte da-
mals unter Anderm 4000 Scheffel Weizen, 8 )00 Scheffel
Korn. 3600 Eimer Wein. 1600 Fässer Bier und für
die Pferde brauchte man 13000 Scheffel Hafer.

Als im Jahre 1500 Kurfürst Johann  von
Sachsen zu Torgan mit der Prinzessin Sophie
von Mecklenburg Bcilagrr hielt, wurden acht Tage lana
11000Personen köstlich lewirthct und7200 Pfe>deg >ütlert.
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* NrichsliaS -n-Theater . Heute findet wiederum ein voll-
ständiger Wechsel des Personals statt und ist das neue Programm
ans anderen Künstlern , mit Ausnahme des Humoristen Herrn Cml
Wilhelm,  zusammengesetzt . A >S Glanznummer ist dem Pro»
gramn ! daS fesche Damcn -Gcsang -Qnintctt „MoosrSscrln
unter Direktion des Frl . Mirzl oon Wenzel , welche vordem der
Stern der Sängergesellschasr Sarnthaler war . eingcreiht . Eine
weitere Attraktion im Programm sind die großartigen Reckturner
Gebr . M o r c l l h , welche in ihren Leistungen unübertrofien da-
stchcn . Die Geschw . Frls . Borkauy,  die musikalischen Trapez,
künstlerinnen , stehen in ihrem Genre einzig da . Wttter gehören
dem Programm noch an die reizende Soubrette Frl . Grethe
Raine au  und die Equilibristen auf rollender Kugel Mr , Hasson
und Miß Jen  np . Vorstehendes Programm ist ein sehr gewähltes
und dürfte , wie schon früher , dein Theater allabendlich ein volles
HauS zusührcn.

* Der Fleischcrgehittfen - Verein veranstaltet morgen
Sonntag von Nachmittags 4 bis Abends 12 Uhr in der Männe»
Turnhalle , Platterstraße 16 , ein Tanzkränzchcn mit Unterhaltung.
Freunde und Gönner des Vereins sind dazu ergebenst cingcladcn»
Der Eintritt beträgt für Herren 30 Pfg ., Damen frei . Die Vcr-
anstaltuug findet bei Bier statt.

MrÄrr. final»st WissnWst.
= Wiesbaden , 16 . Oktober . Das durch die Gnade Sr.

Majestät des . Kaisers und Königs dcnWiesbadencr Knust-
sälen zur Ausstellung überlassene Gemälde von William Pape
„Die Jubiläumsfeier den 18 . Januar 1896 ini weißen Saale des
Kgl . Schlosses in Berlin „Ein Reich , ein Volk , ein Gott
ist von heute ab dem Publikum zugänglich . Herr William Pape
hat die geradezu glänzende Aufstellung selbst geleitet und gleich¬
zeitig , wie wir schon mitthcilten , sämintliche Studien zu dem Bilde
in bereitwilligster Weise zur Verfügung gestellt . Auf das Btld
selbst werden wir noch eingehend zurückkommen , machen aber heut
auf die vorzügliche Kollektion aufmerksam , welche die Leitung der
Kunstsäle des weiteren für die Festtage der kommenden Woche zu¬
sammengestellt hat . Wir finden in erster Linie vier Beider von
Professor Franz Ritter von Defregger , mehrere Pvrtrarts von
Professor Friedrich Aug . von Kanlbach , ein äußerst interessantes
Biloniß Weiland Sr . Majestät des Kaisers Friedrich von Prof.
Franz Ritter von Lcndach . Oswald Achenbach ist mit zwei große»
Landschaften ans der Umgegend von Neapel vertreten , Hans mrd
Heinrich Deiters , Professor Schuch , Franz Simm , Conrad Kieset,
der Däne H . A . Hansen , Professor Eichstädt Otto Erdmann,
Gregor von Bochmann , Prof . Ferd . Brntt , Wünnenberg,
Schmutzler , Kirberg , Munthe , Otto Scitz , Carl Schulze , Professor
Weiser . Köchling , Pctersen , Angeln , H . Hartung , u . v. A . unserer
ersten deutschen Künstler sind mit Kabinetstücken allerersten Ranges
vertreten ; geradezu imponirend aber wirkt das Kollosalgemütde
von Hans Pctersen „Zur Zeit der Lcesegel ."

Ams der Nmgegend«
X Kloppenhcirn , 16 . Okt . Der 13 . l an d w irth s ch a f t-

liche BczirkSverein  hält am nächsten Sonntag , den 17 . Okt .,
Nachmittags 3 ‘j* Uhr in Kloppenheim int Gasthause „zur Rose"
ente Versammlung ab , zu der Landwirthe und Freund - der Land
wirthschafi , auch wenn sie nicht Mitglieder sind , freundlichst finge
laden werden . Tagesordnung : 1 . Vortrag des Herrn Oek -Natt,
Müller  über Wiesenbau ; 2 . Anträge und Wünsche aus der
Versammlung.

§Z Mainz , 14 . Okt . Vor dem Schöffengericht spielte sich
heute ein Fall ab , der in den letzten Tagen der Presse >viederho !l
Gelegenheit zur Erörterung gegeben hat . Im April d. I . wurde
der seither unbescholtene Taglöhner W o l s unter dem Verdacht der
Unterschlagung  verhastet . Er war bei der hiesigen Aktie»
braurrei als Ausläufer beschäftigt und sollte Zahlungen begleichen,
wofür ihm 400 M . eingehändigt worden waren . Er gab vor , ei
habe das Geld verloren , und bei einer Haussuchung wurden auch
nur 9 M . in baarem Gelbe in seiner Wohnung vorgesuiideii.
Der Hilfsqcrichtsschreiber Franz Nuß eignete sich nun diesen
Betrag an und ließ die Akten verschwinden,  womit
der in Uiitersucklingsbaft befindliche Wolf soznloaeii auch ver

schwand . Sechs Monate saß er hieraus in Untersuchungshaft,
bis endlich , nachdem die Unredlichkeit des Nuß ans Tageslicht kam,
auch der Jnhaftirte wieder „entdeckt» wurde . Nachdem der Wolf
nunmehr aber „ entdeckt" worden ivar , hat man sich beeilt , ihn
vor seinen Richter zu stellen . In der heutigen Sitzung des
Schöffengerichts stand er unter der Anklage der Unterschlagung
vor den Schranken . Obwohl der Angeklagte sich einer guten Leu¬
munds ersreut und ein direkter Beweis nicht erbracht werden
konnte , beantragte der Amtsanwalt eine Gesängnißstrafe von sims
Monaten und theilweise  Anrechnung der sechsmonatlichen
Untersuchungshaft . DaS Gericht verurtheilte den Angeklagten
Wolf zu drei Monaten G e f ä n g n i ß unter ganzer
A n r e ch n u n g d e r U n t e r s u ch u n g s h a f1,  worauf derselbe
so eigesprochen  wurde . In juristischen Kreisen erregt auch
dies anscheinend milde Urtheil Befremden und ein viel gesuchter
Rechtsanwalt soll sich erboten haben , in der Berufsinstanz den
Wolf unentgeltlich zu vertreten.

= Aus dem Rhcingan , 15 . Okt . Die seit Jahren von
der Handelskammer Wiesbaden beim Herrn Slaaissckret8r v . Stephan
immer vergeblich angeregte Fcrnsprechlinie Rüdcsheim -St . Goars¬
hausen -Ober - und Nicdcrlahiisteiii - Coblcnz bat der neue Staats¬
sekretär des Reichspostamts v . Podbielsky nunmehr für 1898,99
in Aussicht gestellt , sofern es gelingt , gewisse örtliche Schwierig¬
keiten zu überwinden . Hoffentlich sind diese Schwierigkeiten nicht
allzu erheblich , und Frankfurt und di- rechtsrheinischen Orte von
Wiesbaden bis Nirderlahnstein werden sich bald einer zweiten
direkten Fcrnsprechlinie im Verkehr mit Coblenz und Köln bedienen
können . ■

X Braubach , 15. Okt Die Stadtverordneten
beschlossen in ihrer gestrigen Sitzung U. a . der Kgl . Eisenbahnver-
wattung ein Angebot aus Lieferung von 70,000 Eiscnbahnivellen
im kommenden Jabre zu niachen . Ferner wurde beschlossen, zur
Einrichtung einer Fortbildungsschule kür der Schule entwachsene
Mädchen seitens der Gemeinde einen jährlichen Beitrag zu leisten.
In derselben Sitzung bewilligten die Siadtverordnclen sür die
Ueberschiveni inten Deutschlands eine Unterstützung von 100 M . —
Mit Ende dieses Jahres scheiden de», „ Rh . C ." zufolge ans der
Stadtverordneteiiversaiiiiiilung ans : 1 . Klasse : Herr Dr . Hoos;
2 . Klasse : Herr D . C . Arzbächer und Herr Christian Olt II.

Haffe : Herr Christian Binget.
Obettiesenbach , 15 . Oktober . Heute weilte die

Staatsanwaltschaft abermals i » nuferem Orte zur Untersuchung
des Hergangs beim Tode des am Samstag als Leiche aus ^ einem
Brunnen gezogenen hiesige» Landmanncs . Die gerichtliche Sektion
der Leiche hat ergeben , daß der Tod des Unglücklichen schon ein.
getreten war , che er in den Brunnen gcworscn wurde . Außer
den Schürsungen infolge des Sturzes zeigte die Leiche siebzehn
Hiebwunden  und eiiigeschlagkiien Schädel . Auf Grund drin¬
genden Verdachtes ivurde der Schwager des Ermordeten , Peter
Klamm verhaftet  und nach Limburg abgesührt.

) : ( Vom Westerwald , 15 . Oktober . Die Kartoffel
t r „ te  ist in vollem Gange , geht aber bei. der ungünstigen Witter
ung langsam von statten . Der Ertrag ist sowohl hinsichtlich der
Quantität wie auch Qualität ein guter . Bei den weißen Englischen
finden sich mitunter viele kranke Knollen , wahrscheinlich in Folge
der nassen Witterung des Nachsommers . Im Kartoffclgeschäft zeig,
sich bis jetzt noch wenig Bewegung ; der Versandt ist nicht so rege
wie in den Vorjahren ; die Preisen stehen bis jetzt noch niedrig
für gewöhnliche Kartoffeln werden 1,40 Mk . bis 1,60 Mk . sür
den Eenlner bezahlt , für bessere Spcisckartoffeln , wie Magnuin
bonum , 2 Mk ., was sür die Landwirthe nicht sehr ermunternd ist.

Ttlklnamme imd letzte Nachrichten.
X Darmstadt , 16 . Okl . Nachm . Die Grund¬

steinlegung zur griechischen Kapelle  auf bet
Nathildenhöhe fand heute Nachmittag 2 */ » Uhr stall
Derselben wohnten das russische Kaiserpaar , das Groß-
.erzogspaar . sowie die übrigen Fürstlichkeiten und wenig
Eingeladene bki . Auf der festlich geschmückten Baustell,
mar ein Kaise ' n -lt errichte ! , marin dtp Ecrondsieint^

Als der Gras von  W ü r l r e m b e r g, Georg
Eberhard mit dem Barte , im Jahre 1474 zu Aurach Bei¬
lager hielt , wurden an 14000 Menschen gespeist , und
aus einem Brunnen lief in drei Röhren Wein.

Der Er zbisch of Albrecht  von Bremen , rin
geborener Herzog von Vraunschweig , der 1395 starb , gab
zu Hamburg einst 500 Personen ein prächtiges Gastmahl.
Den Prälaten und Edlen ließ er jedesmal drei
Gerichte  vorsetzen und das geschah zwanzig Mal
bintereinander. »Da sah man, " so sagt eine alte
Chronik , „ güldene Häuser , güldene Thürme und güldene
" - ge ausjetzen ; da flogen lebendige Vögel darin zum
Schauesten . Auch wurden lebendige Fische aufgetragen.
Alle Gesäße waren golden oder silbern ; darin standen
Pfauen , Schwäne und Hühner in ihrer Gestalt , mit ihren
Federt die gekocht waren , daß man davon essen konnte.
Etliche Speisen waren auch also zugerichtet und gebacken
daß man ganze gewappnete Männer in goldenen und
silbernen Gesäßen auflrug , davon zu essen."

Als G r a Richard,  Bruder König Heinrichs II.
von England , sich im Jahre 1243 mit der Tochter des
Grafen von Provence vermählte , wurden außer anderen
kostbaren Zurüstungen und Feierlichkeiten , mehr als 30000
Schüsseln "oder Couverts zubereitet.

Bei dem Hochzeitsfeste der Tochter Königs
Heinrich  III . von England mit dem König von
Schottland wurden im ersten Gerichte 60 Ochsen auf¬
getragen.

Auf einem Reichstage zu Frankfurt  im
Jahre 1397 waren 32 Herzöge und Fürsten , über 150
Grafe » und Herren , 1300 Ritter und 3700 Edelleute,
außer 450 anderen vornehmen Leuten gegenwärtig . Unter
den Fürsten hielt Herzog Leopold  von Oesterreich
beständig offene Tafel , und es heißt in der Chronik von
Lüneburg von ihm : „ Der lag da mit großer Herrlich¬
keit, also daß er thäte rufen , wer da wollte essen, trinken,
und seinen Pferden Futter haben , um Gott und um Ehre,
der sollte kommen zu seinem Hofe . Und er gab alle
Tage bei 4000 Pferden Futter . "

Ais Markgraf , nachher R- ursurft oigi » utu»
von Brandenburg im Jahre 1594 zu Königsberg fein
Beilager mit großem Aufwand hielt , wurden zum Hoch
zeitsmahle in die Küche geliefert : 6 Auerochsen , 15 Elen
Hirsche, 9 Elenrehe , 1 Elenkalb , 2 Bären , 10 Hirsche,
24 Stück Rothwild , 7 hauende Schweine , 36 Bachen
29 Frischlinge , 58 Rehe , 84 Hasen , 5 Schweine . 83
AuetHühner , 432 Haselhühner . 47 Rebhühner und
413 wilde Enten.

Bei der Vermählung des Kurfürstet
Christian II.  von Sachsen im Jahre 1602 wurde
außer den Hochzeitsgästen , » sogar an 180 Tischen das
gemeine Gesindel ganzer acht Tage lang gespeist . Dem
Bräntigvm aber schwammen zu seiner Begrüßung ein
Walfisch und Neptun und Glaukus in ihrem Muschel¬
wagen entgegen . "

Als der Kurfürst von Sachsen , JohannGeorgl .,
seine Tochter Maria an den Herzog Friedrich von Schleswig
vermählte , wurde zu Dresden ein glänzendes Ringelreniien
gegeben , in welchem die Ritter als Achill , Ajax.
Epaminondal , Perseus , Theseus , Marcellus , Fabiue
Maximus und anderen Helden des Alterthums auf die
Bahn kamen . Die Unkosten dieses Festes beliefen sich
auf 500 000 Gulden . Außerdem wurde » noch andere
Festlichkeiten abgehalten ; Feuerwerke wurden abgebrannt
und , der Braut zum Vergnügen , vier Bären auf dem
Schloßhofe gehetzt.

Da » sind einige Bilder auS der Geschichte des
fürstlichen Luxus . Wieviel Segen und Wohlfahrt hätte
gestiftet werden können mit den schätzen , die dieser
Luxus verzehrte , der lediglich zu dem Zwecke aufgeboten
wurde , um den Fürsten , die ihn trieben , Ansehen zu
verleihen.

In dieser Beziehung ist doch denn wohl von einem
großen Kulturfortschritt zu reden , denn heutigen Tages
würde solch maßloßer Luxus alles Andere als Achtung
Hervorrufen.

vor sich ging . Erzpriester v . Protopo ppo ff  und der
Beichtvater des Kaisers , I a n i t s ch e f f vollzogen den
Weihcokt.

Sl  Köln , 16 . Okt . Nachm. Nunmehr hat auch
der Besitzer eines größeren Gartenlokals in Köin -Brühl
einen Drohbrief  erhalten , daß an einem bestimmten
Tage seine Säle in Brand aufgehen
würden.  Die Erregung unter der dortigen Be¬
völkerung nimmt stündlich zu. Tie meisten Männer,
namentlich die zahlreichen Wirlh wachen , da jene Gegend
fortgesetzt des ausreichenden polizeilichen Schutzes ent-
bebrt , die ganze Nacht hindurch und stellen von Bürgern
unterhaltene Wachen aus . Trotz eifriger Bemühungen
der Criminalpotizet ist es noch nicht gelungen , der
Brandstifter habhaft zu werden.

$ Hannover , 16 . Okt . Nachm . Die heutige
Vertrauensmännervrrsammlung des Bundes der
Landwirthe  hat den Abg . Schoos einstimmig zum
Provinzialvorsitzendcn des Bundes gewählt und ihm eine
ehrende Anerkennung dafür ertheilt , daß er sich bei
der Abstimmung über das Vercinsgejetz dem Partei¬
standpunkt nicht unterworfen habe.

(P London 16 . Okt , Nachm. Die aus den hies.
Schiffsreparaturwerkstätten beschäftigten Ke s s e l s chm i e d e
begannen gestern einen Streik. — Der Streik der
Maschinenbauer umfaßt jetzt 75 .000 Mann . Unterstützungen
laufen reichlich ein ; gestern allein 1000 Pfs ., ausschließlich
der 10,000 M . von den dentschen Gewerkoereinen.

Q Kreta , 16 . Okt , Nachm . Das allgemeine
Elend  ist hier immer noch im Wachsen begriffen . Aus
sikonstaniinopcl werden doppelte Rationen Mehl zur Ver-

B Sollt , 15 . Ott . In der F r u ch r g r o ß b a n d l u n g
von Löser  entstand heute Morgen in dem Augenblick , als der
Besitzer mit einem brennenden Streichbolz die unteren Ladenräume
betrat , eine gewaltige Gasexplosion,  infolge deren,das ganze
Unterhaus demolirt » nd die Wände eingedrückt wurden . Die Frau des
Besitzers sowie ein den Laden betretendes Mädchen erlitten schwere
Brandwunden . Der Besitzer blieb unverletzt.

— Hamburg , 15 . Okt . Ter wegen Beleidigung  des
st' ö n i g s d e r B e l g i e r verurtheilte und wegen Fluchtverdacht
in Hast genommene Redakteur des „ Echo " , S t c u z e l , ist gegen
Caution von 5000 M . aus der Hast entlassen worden.

— Weisienfcls , 15 . Oktober . Ein Militärzug  mit
Garde -Rckruten aus dem Elsaß ist gestern Abend um 10 Uhr aus
dem Bahnhof Naumburg in einen Güterzug hineinge¬
fahren.  Drei Güterwagen wurden zertrümmert ; eine Lokomotive
ist stark beschädigt . Passagiere und Zugpersonal kamen unver¬
letzt davon.

— Die Comödir deS „falschen Erzherzogs " nimmt
für ihren Urheber ein trauriges Ende . Emil Behrendt sitzt in
Essen in Untersuchungshaft , während er , wie wir mitgetheilt haben,
ui Lüttich wegen Führung eines salschcn Namens in contumaciam
;u 8 Tagen Gcfängniß vcrnn heilt wurde . Und nun veröffentlicht die
Familie Hnsmann nachstehende Erklärung , welche Frl . Marie
Husmann vor dem Polizei -Jnspretor in Hannover zu Protokoll
gegeben hat : Marie Husinann ist bereit , ihre seitherigen Erklärungen
in der Sache gegen Emil Behrendt durch Nachstehendes zu er-
g iuzen : „1 . hat sie noch nach ihrer Ankunft in Hannover unter
dem fascmirenden Druck gestanden , den Behrendt durch sein ein¬
schmeichelndes Wesen , durch seine angebliche Verlesenheit
über sie, das ja so einfach erzogene Mädchen , ausgeübt,
bat . In biff .tr Verfassung hat sic einen Brief an Behrendt im
Gefängniß zu Lüttich geschrieben , dcsscn Inhalt sie hiermit , soweit
er sich aus ihr seitheriges Berhältmß zu B bezieht , in vollem Um¬
fange zurücknimmt ; 2 . hat sie erst gegen Ende des vorigen Monats
d .e voUgiltigsien Beweise dafür erhalten , daß Behrendt ihr von
Anfang an mit salschcn Vorfpiegelnngen genaht ist, sic systematisch
ihrer Familie entfremdete , » in sich in den Besitz ihres Ber-
mögerlS zu setzen ; daß derselbe neben dem ibrigen auch
noch andere Liebesverhältnisse unterhalten hat , die gleichfalls
finanziell ausgcbeutet worden sind ; 3 . hat sie bis zur Ver¬
haftung des Behrendt fest geglaubt , er sei der Erzherzog , als
welchen er sich noch ivährend der Reise (nach London)
geriet hat ; 4 . hätte sie niemals mit ihn , die Flucht er¬
griffen , ivciiu sie geahnt hätte , daß er nicht der Erzherzog
jci. Marie Husmann erklärt sich als das Opfer eines
abgefeimten , raffinirten Schwindlers , welcher sie um Geld und Gut
betrogen habe und dem Gesetz verfallen sei. Sic sagt sich hiermit
voll und aanz von Belrendt los . Unterzeichnet Marie Husmann.

— Poesie und Prosa . Gatte : „Ach, Emilie , ist's hur
schön, ich kann mich gar nicht satt sehen !" — Emilie : „Aber
Männe , bet ist doch auch nicht nöthig — wir haben ja heute
Abend schönes Schweinsrippei mit Sauerkohl !"

— Tic gute Stimme . Fräulein (welches singt ) : „Jener
Herr , den Sie mir vorhin vorstellten , sagte , er würde was darum
geben , wenn er meine Stimme hätte . Apropos , was ist er ? " —
Bekannter : „Er ist Auktionator ."

— Schlagfertig . Schauspieler (aus Versehen nach der
rechten Coulissc hindeutend ) : „Da kommt der König mit dem Hob
qesinde !" (Inzwischen kommt der König von links .) „Ha , da
fomiiit » och einer 1"

Bon der Reise zurück A
11 Dr. R. Biermßr, jj|m
Jj Frauenarzt , »cro rs.
8 Adolfs allre 24 » Parterre , ß|
fflgsg -̂aa ^saasasBsasg

Krieger - u. Militär <Verein.
Behufs Theilnahme an der Feier am Montag

i den 18 . ds . Mts . tritt der Verein pünktlich « .n!
97 * Uhr Bormittags int Bereinslocale an . 6a

Um recht zahlreiches Erscheinen bittetflb. e nritrtllD
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Jum 18. Gctoöer 1897.
uns gegrüßt, du Tag der Wonne!

An dem dereinst nach dunkler Nacht,

Im Frührothschein ging aus die Sonnet

Bei Leipzig in der Völkerschlacht.

Die Sonne Deutschlands strahlte wieder

Im Hellen Glan; von Himmels höh'n,

Des Torsen blut'ger Stern sank nieder,

Um nimmer wieder ;a ersteh'n.

Sei uns gegrüßt zum Zweitenmale

Du hehrer Völkerfrühlingstag,

In dem, gleich perlen in der Schaale,'

Alldeutschlands Hoffnung, Zukunst lag;

Du Tag, an dem dereinst geboren

ward „Unser Kritz", den Greis wie Aind

Beweint, seitdem wir ihn verloren,

Dem manche stille Thräne rinnt.

Sei uns gegrüßt in Lust and Schmerzen *

Du Tag , — ereigniß-, schicksalsschwer!
Lin Denkmal thront in Aller Herzen

Dir, „unsrem Siegfried ", hoch and hehri

Dir mußt' der Erbfeind unterliegen,

Denn allen stürmtest Du voran,

hurrah! — zum Sterben oder Siegen

Folgt' Dir Dein Heer die Heldenbahn.

Gin Gott ! Gin deutsches UokK! Gin Kaiser!

Das war der Rümpfe Siegespreis.

Doch ach, des Lorbeers grüne Reiser

Benetzten bald die Thränen heiß.

Der Große Aaiser schied in Friedens

Zu stüh, wenn hochbetagt auch schon.

Dem „ edlen Dulder " ward beschieden

Alldeuffchlands mächt'ge Aaiserkron'.

Sei uns gegrüßt zam Drittenmal«

Du Tag ! vergessend alles Weh,

Sehn wir auf hohem piedestal«

Dein theures Bild in lichter höh.

„Keil , Kaiser Sriedrich !" Sphärenklänge

Umrauschen heut' Dich rein und klar.

Ls bringt Dein Haus — des Volkes Ulenge,

Den Zoll des Danks, der Ehrfurcht dar!

Sei hoch gegrüßt in unsrer Ulitte!

Nie warst Du unsren Herzen fern

hier, wo Du hergelenkt die Schritte

Gleich Deinem großen Vater gern,

wohin 's den Erben Deiner Arone

In flammender Begeistrung zieht,
Dem Vater — Sohn, wie Enkelsohne

Ied ' Herz in deutscher Treue glüht.

So lang des Fannus Berge glühen

Und spiegeln sich im deutschen Uhei « ,

Soll Kurst und Uolk ein Band umziehe«

Du uns ein theures Kleiuod sein.

So möge denn die Küsse fassen,

Dein Zug ' «ns strahlen licht und klar,

Dn Kerzensliebling von «ns Assen

Und sonnwärts schweb' der Zossernaar.

Wiesbaden , den ( 8 . Oktober ( 8Z7.

eschreibung des Denkmals.

Das Denkmal , welches wir umstehend im Bilde
>or Augen führen , erhebt sich auf dem vornehmsten
)latze der Stadt , dem Theater -Platz, . welcher nach
>er Enthüllung den Namen Aaiser Friedrich Platz
rhalten wird , und auch an einer von Einheimischen
md Fremden frequentirten Stätte , sodaß das Andenken
in den edlen Heldenkaiser stets im Bildniß wachgehalten
vird . von 3 Seiten wird der Platz von Gebäuden
imgeben , die demnächst in neuer Pracht erstehen und
me würdige Umgebung des Denkmals bilden werden,
vährend die vierte Seite einen freien Ausblick nach
>em herrlichen Blumengarten vor dem Turhause
sietet . hierher sieht auch das Bild des Aaisers . Es
rrhebt sich auf einem Sockel aus geschliffenem blau¬
zrauem Granit . Die Figur des Aaisers ist in Bronce
zegoffen ; ihre höhe beträgt 3,80 Meter . Der Aaiser
ist dargestellt in der Uniform der pasewalker Aürassiere,
mit dem Mantel und den Emblemen der Ritter vom
Schwarzen Adler -Orden ; er hält den Marschallstab
in der Rechten , die Linke ist auf das Schwert gestützt.
Das Postament hat eine höhe von etwa ^ Meter;
feine vordere Seite ist mit dem Reichs -Adler und den
Aaiser -Iusisnien geziert . Die Seite zur Linken des
Aaisers trägt die Inschrift : „ Wörth , den 6 . August 1870
und die zur Rechten : „ Sedan , den ( . September ( 870 ,
an die Ruhmestage unserer siegreichen Armee , unter
der Führung des kronprinzlichen Feldmarschalls,'
mahnend . Die Rückseite enthält die Widmung:
„Unserem Aaiser Friedrich in Liebe  und
Dankbarkeit . " Der Fries unter dem Aranzgesims
des Postaments ist , wie die Verzierungen der Vorder¬
seite , in Bronce gegossen . Die Stadtverwaltung wird
auch die unmittelbare Umgebung des Denkmals durch
gärtnerische Anlagen prächtig ausgestalten . Der schmale
Beetstreifen am Fuße des Denkmals , der mit Epheu
bepflanzt werden soll , wird von einem Granitbord¬
streifen umgeben . Auf diesem erheben sich ( 2 einfache
Pfosten aus Granit und Bronce , die broncene Aetten
zur Einfriedigung des eigentlichen Denkmals tragen.
Dieser gesummte Aufbau ruht auf einem kreisförmigen
Granitplatten -Boden von ( 8 Meter Durchmesser , der
sich um ein Geringes über das umgebende Pflaster

des Platzes erhebt ; aber auch das Pflaster und somit
der ganze Platz sollen durch strahlenförmige Einlegung
von Granitstreisen in das Pflaster in Beziehung zum
Denkmal gebracht werden . Die Broncegüsse sind in
der Broncegießerei von Martin u . piltzing in
Berlin erfolgt , sämmtliche Granitarbeiten von
Wölfe ! u . Herold in Bayreuth hergestellt . Das
Bild macht seinem Schöpfer , Herrn Bildhauer Ioseph
Uphues aus Berlin , alle Ehre und wird für alle
Zeiten Zeugniß ablegen von der Begeisterung , der
Liebe und Verehrung , die man in Wiesbaden und
Nassau dem edlen Heldenkaiser Friedrich III . entgegen¬
gebracht hat.

Die EntSkhmg des Denkmals.
Noch frisch lebt in Aller Gedächtnitz die glänzende

Heldengestalt des Kaisers Friedrich  III . dessen
Name unzertrennlich verbunden ist mit der Größe unseres
deutschen Vaterlandes , unvergeßlich schwebt vor uns das
Bildniß des Kronprinzen Friedrich Wilhelm in seiner
stolzen Manneskraft mit dem unwiderstehlichen Zauber,
der Kraft und Macht seiner edlen Person , wie wir sie
so oft das Glück hatten , in unseren Mauern zu sehen.
Ein glücklicher Gedanke war es daher , dem verewigten
Kaiser Friedrich , dem ruhmgekrönten Helden von Weißen-
burg und Wörth , der durch die Macht seiner herrlichen
Persönlichkeit in der Zeit der Gefahr nächst seinem großen
Vater zur neuen Einigung der deutschen Stämme bei¬
getragen hat , in Wiesbaden ein Denkmal zu errichten.
(Wir geben den feierlichen Akt der Einigung , die Kaiser¬
proklamation zu Versailles , wie sie in dem berühmten
Gemälde Anton von Werner 's zu so eindrucksvoller
Wiedergabe gelangte , in nebenstehender Illustration wieder .)
Dieser Gedanke kam zuerst im Spätherbst 1895 zwischen
einigen patriotischen Männern , darunter dem Frhrn . von
Ompteda und dem Kgl . Kanzleirath a . D . W . Flindt,
zur Erwägung , und warmer Begeisterung und Ver¬
ehrung für den edlen Kaiser entsprossen , fiel er auf frucht¬
baren Boden . Was sein Geist , sein Wirken und Wollen
gesäet , was er mit der Kraft'  und Macht seiner edlen
Persönlichkeit , mit der Lauterkeit seines Charakters , als
Mann der That , als Dolmetscher des Zeitgeistes und
Prophet der Zukunft gesäet , der Besten einer unter den

Menschen , erreicht und erstrebt , lebt im deutschen Volke
fort bis ans Ende aller Zeiten.

Gelegentlich der ersten Vorbereitungen wurden hier
und da von gewichtigen Seiten Stimmen laut , ob der
Zeitpunkt für ein neues Denkmal richtig gewählt lei,
weil die Errichtung des Kaiser Wilhelm -Denkmals erst
kurz zurück lag und weil die Sammlungen für em
Bismarck -Denkmal noch im Gange waren . Es wurden
Bedenken erhoben , ob die Mittel für ein drittes Denkmal
aufgebracht werden könnten . Aber die Männer , die sich
für dieses patriotische Werk interessirten und dafür ge¬
wonnen waren , ließen sich durch diese Bedenken mall
abhalten . Sie gingen im Vertrauen auf die warmen
Sympathien , deren sich der hochselige Kaiser in den
weitesten Kreisen der Bevölkerung erfreute , entschlosien
und rasch ans Werk . Zunächst wurde ein provisorisches
Comitee von 1b Personen gebildet . Den Vorsitz in dem¬
selben übernahm der leider vor Vollendung des Werkes
im Juni d. I . verstorbene Geheime Hofrath und Profepor
vr . R . Fresenius,  Vorsitzender der Stadtverordneten¬
versammlung . Die erste Besprechung fand am 6 . De¬
zember 1895 statt . Einzelne Herren hatten bereits umc
der Hand die Zusicherung nanihafter Beiträge erhaltei.
Nichtsdestoweniger erachtete man es für geboten , sich
weiterem Vorgehen größerer Zuwendungen zu versicher'
ebenso die Mitgliederzahl des provisorischen Comitee -! ow
auf 30 zu verstärken . Die zu diesen Zwecken ins Wen
gesetzten Bemühungen verliefen in erwünschter Wen-
Schon am 19 . Dezember konnte das verstärkte Com"
zu einer zweiten Besprechung zusammentreten . ES konn
mitgetheilt werden , daß die Höhe der zugesicherten
träge bereits den Betrag von 20 000 Mk . erreich-
Dadurch wurden alle Bedenken beseitigt , so daß zur dcsi« '
tiven Constituirung des Komitees und zur Bestellung em
geschäftsführenden Ausschusses und eines engeren Com « «
geschritten werden durfte.

In den geschäftsführenden Ausschuß wurden gewach
die Comitee -Mitglieder : .
ff Geh . Hofrath Professor vr . R . Fr eseniuS, ^
sitzender , ff General a . D . v. Wentzel,  stellvertretend^
Vorsitzender . Kanzlei -Rath a . D . W . Flindt,  I - ^ w
führer . Sanitäts -Rath 1) r . Heymann.  H . WFL
sichrer . Dr . Ferd . Berlv,  Schatzmeister . Stadtta*
Bartling.  Rechtsanwalt BojanowSky . J en"
Ehr. Ga ab.  Intendant Kammerherr G . v. HUN
Kammerherr Freiherr v. Ompteda.  Rentner o
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Wbif 1866Ren9lLrün?’ ^ uis ®»st rasse 13 «• Bahnhofstrasse tftDis ldv6 nassauieches Ministerialgebäude Die weiteren’
Königl Regierung beenden sich BheTnS

Keg.-b’räsident von Tepper-Laski.
Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schtttzenhofstrasse 3

?n? USMraSSe *. und  Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
i Morgens bis 8 Uhr Abends, Sonntags von 8—9 Uhr

; ÄrÄ 6 biS  5 F hr  Abends . I Abfertigung*!
: - Packeta ^ b gfi, UnTd ZeltungssteJ1® Luisenstrasse 8.

«toll! r • e£ msenstrasse 10; Packetausgabe-
Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm. g

K ß’TThChV Tele?rapheanaTmt’ Kheinstrasse 25, geöffnet von
l Vr \ X0r ?r- blS 12 Uhr  Nachts . Von 12 Ulir Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Rheinstrasse 2r>, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
NachtSchell Unt®rbn .vorweg , bei Verschlossenem tIoiI
Seckendorff “ )- TeleSraPb°ndirector Freiherr von

Reichsbank, Luisenstrasse 19

Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
P#in #l Zimmo!: 1 ® öderst™ssTe 29 ; II. Gerichtsstrasse 9;

Zimmermannstrasse9 ; IV. Michelsberg 11
Beziibkommaudo, Rheinstrasse 47. Bezifksk.

Oberstleutnantvon Kropff.
Iblli rVValtUn9' im Eathhause- Oberbürgermeister Dr. von

Landesbank, Rheinstrasse 30.
d“ s ' “ “ *

Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
ötaats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
ES “ »* Conzerte täglich Naclnh. 4 Uhr, Abend 8 Uhr.
_i chbrunnen, tägljCh Früh-Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Ifn?n..aSeni Colonnaden, Bowling-green, vor dem Curhaus
K VorstelTung eater’ am CUrhaUSU"d d6r Wilhelmst >täglich
R Ab!ndöT7hein er’ Bahnh0fstrasse  20 , täglich Vorstellung,

■tsr - — 16,
König!. Schioss, vis-a-vis dem Rathhaus erbaut 1837_ 40

Besichtigung a Person 25 Pfg J w ‘
ra ais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15
R erbaut' lSiSÄ *’ 'leutscher  Renaissanceeroaut ld84—87, darunter der Rathskeller

fÄveSÄ & Ä U « ! lictSät * -
K̂ iChe Undes -BibiiMhek, W^ elmstrasse 20. Wochentage“f 1U V , 3 ~ 4„Uhr für die Entleihung und Rück-

Öuhr Buchern  ° ffen’ das  Lesezimmer von 10- 1 und
Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während

• Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Beeidi¬
gungen sind bei dem Conservator Römer Friedrich-Strasse1, anzumelden. ’ eUrictl

erthums-Museuiii, Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
to L! U“ a Tl ’ deS. Samsta8s) von 11- 1 und 3- 6 Uhr

Rikr .l . und * vertagen von 10—1 Uhr geöffnet
B ui°d Donnc A!,ertll vr IS-VereinS’ PriedrichstraVe 1. Montags
Texül tagS  Borgens von 11- 1 Uhr geöffnet. °

M nf vV -'’0”,? 1'- f iachbach  im Rathhause. Geöffnet
Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr

rotestantische Hauplkirche, am Markt. Küster neben der
Kirche im Lauterbach’schen Hause,

protestantische Bergkirche, Lehrstrasse , Küster nebenanfe » -r»SKSra*.
«horche Pfarrkirche, Louisenstrasse. Den ganzen Tag

fische Mariahilfkirche, Platterstrasse. Den ganzen Tag
Englisch® Kirche, Frankfurterstrasse. Ausser Sonntno-«,
SynaVonê f reit.agr geöfi'net, bezw. Wochongottefdlensf’
I agoge der Israel. Cultusgcmemde, Michelsbei| cVtellan
5'^ Uhr Wocbe ngottesdienst Morgens 6‘/4 Uhr und Abend*

8ytn?,09,e’/xTi6dlric.hstrasse 25‘ An  Wochentagen Morgens 7
Ä “ W* 4 V Ub^ eöffnet. Casfellan nollZlLn! ; ' , 0“igl. Humanistisches Gymnasium, auf dem

platz en !! ' ? ° m ' ßei,,lgrvrr!nasium=auf d«m Louisen-
Höhere ? Oberrealschule, in der Oranienstrasse.
»5 . ifn w S| " \ W der Louisenstracee. Gewerbe-Chemi e ln der  Wejlntzstrasse.
C h?S b?b°ratcrium des Herrn Geh. Hofraths Dr. R

Lanrf0 ULlus’ Kapellenstrasse 9, 11, 13.
Neu. !'"' nCha,tliches Institut zu Hof Geisberg.

bis z! !!dnal1e,r ® hr!s,,ich®r Friedhof, Platterstrasse , täglich
Etiedhi Dunkelheit geöffnet. 6

hof Pi d.8/ israo1, Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Fried¬
en .vlVfa *,™886’ ,Seöffnet  Montags und Mittwochs. Altoi
Beid« P - ^ böne Aussicht: Dienstags und Donnerstags.

R®. ,, d®Kriedhofe Sonntags von 8—12 Uhr
Kaiser wiih n°bün der  Griechischen Kapelle.
. BodBnst#H. n,' DeinkJ" a ’ m„de? APla gen, Schiller-, Waterloo-,dt- und Krieger-Denkmale.
beid! ! 'Gruppe’. am  Kranzplatz.
Tufn} Kirchhofsgasse.

■> 0,,®, *"-, ., V lrnv, ‘T’ n:  Hellmündstraeee25. Mftnnei- Turn
1 latter .rti^ ül,. 1iiru’-Gcsdllschäft :' Wellritzstr

«ßraiisbeUagre zum „Wiesbadener General - Anzeiger . 1

A!̂ s Rathhaus, am Marktplatz, enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks, sowie die städt. Feuerwache.

Schiessstande des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Lichen. Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halie. Unter den Eichen , auch Restaurants,
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse nnd Neubau

aut dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
tisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
GrtfCi!SCh8  1 ape,,e> auf dem Neroberg. Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan. In der Nähe der Russ.
Friedhof mit Todenkapelle.

Neues Stadt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
- und Schwalbacherstrasse.

Militär-Curhaus „Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel . Kaiserhof “, an der Frank¬furter- und Viktoriastrasse.

Eiseiibaiiu-Wifiier-Fahr piau
der Strecken von und nach Wiesbaden

Die Schnellzüge tind fett gedruckt , - p  bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.
5,10 r>,40f § 6.23P 7,05 7.37
S,10t9,08 10,40t 11,09, 11,56
12,38 1,0pP 1,50t 2,45 , 3,35f
4,07 5,04t 6,02, 6,36 7,OOP
7,40t 8,159,10t * 9,40P 10,06t

11,05
T Nur bis Kastei.
§ Bis 31 . Oet. u. ab 1. Apr.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5,25t § 6,43t 7,45 9,12 10.05P
10,30t 11,07 11.47P 12,15t
1,09 1,38 2,30t 3,02 3,54P
4,25t 5,21 5,59 6,42 7,15t
7,44 8,45t 9,28 9.5,51« 10,41P

11,30, 12,23
t Von lüastel.
§ Bis 31. Oct.u.ab1.Apr.
* Nur Sonn - n. Feiertags.

7,14 8,00f 8,50 9,42 10,48
11,25t 12,40 1,20 2,25t * 2,88
4,57 5,41 7,30P 10.30t 11,58

t Bis Riidesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertag -s.

Wiesbaden-
Cobienz

(Rheinbahuhof)

5,28 6,38t 7,48t § 9,20P 10,281
11,40 12,20t 12,25 3,11 4,30 i (
6,26 6,55 8,14t * 8,28 IQ.Ou i
11,18 I

t Von Rüdesheim.
§ Ab 1. Nov . bis 31 . März
* Nur Sonn - u. Feiertag I

5,31P 8,53 11,55 2,59P 5,08
6,52 7.25Z 8,15

t Nur Samstag -s.
§ Werkt , ausser Samst.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Liidwiffsb .)

5,07t 5,258 7,00 10.23P 1,5 (
4,29P 7,12 9,49 V

t Nur Montags.§ Nur Werktags.

7,10P 8,40t N .00 2,151» 4,10t
6,56t * 7,57?

t Bis L.-SchwaIbach.
* Sonn- und Feiertags bis

Zollhaus.

Wiesbaden-
Langen»

Schwalbach-
Diez- Limburg.

(Rheinbahnhof ) |

t

3,30 *3 6,lö *t 7,55 * 10,181' C
12,28 4,35P 6,45 « 9,42P E
* VonL.-Schwalbach. (1§ Bis 14.Oct. ll. ab1.Apr -n
t Ab 15. Oct. bis31 . MUiv. 1I

7,15f § 7,35 * 8,26 9,13 10,16
N .16 11,46 12,16 1,16 2,16
2,46 3,16 4,16 5,16 6,16 6,46

7,16 ? 8,26 ? 10,00t?
t Ab Bahnhöfe.
§ Nur an Wochentagen.
* Ab Röderstrassc.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ;.

Dampf
strassenbhn.

Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite ] u.
Biebrich und ur.ige-
kehrt verkehrenden

Züge ).

7,00 §f 7,35 * 8,14 8,44 9,4
10.34 11,34 12,04 1,04 2,0
2.34 3,04 4,04 5,04 6,04 6,3

7,04 8,04 8,45t
§ Nur an Wochentage

und ab Mainzerstrass«
(Biebrich ),

t Bis Bahnhöfe.
* Bis Röderstrasse.

Sonn tag , den
H. Zooralski, Römerberg 2/4.
Oh.Ritzel Wwe.,KI.Burgstr.12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J. Ittmann, Bärenstr. 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50.
J. Wolf, Bärenstr. 3.
Droguenn .Chemikalien:
A. Berling, gr. Burgstrasse 12.

(near the theatre.)
Fr. Bernstein, Wellritzstr. 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Ohr. Tauber, Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas“,

Mauritiusstrasse 3.
Eisenhandlungen:

Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt, Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Bl unter, Friedrichstr. 10.
Elektrizitätswerk W. Lah-

meyeru.Co.,Friedrichstr.40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:

Gebrauchs -Artikel:

Gas - und Wasser -In-
stallations - Geschäfte .:

Waaren:
Ihr. Tauber, Kirchgasse 6.
ledieinal-Drogerie . Sanitas“,

Mauritiusstrasse3.
Handschuhfabriken:

lermanns & Froitzheim,
Webergasse 14/16.

leorg Schmitt, Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:

Lokal -Dampfschifffahrt August Waldmann
iin directen Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.

Fahrplan ab 2. Mai. — Man beachte die Abfahrtsstellen.
Von Maiuz nach Biebrich.

Ab Stadthalle, obere Brücke: 74s 8 “* 930 10 31* ll 30 12 3“
po gso 490 gso 030 ^30 gll *

An u. ab Station Kaizerstr.-Centralbahnhf. je 5 Min. später.
Von Biebrich nach Mainz

Ab Garten zur Krone, untere Brüche: 831 9 ,:* 10 S1 ll 31*
1286  yss 236  386 4S6 536 0S6 7SS g 36 Q 06»

An u. ab Station Kaiserstr.-Centralbhf. Main je 15 Min. später.
“Nur Sonn-u.Feiertags. — Bei Bedarf ausserdem Extratouren.

Empfehlenswerte
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J. Ohr. Glücklich, Nerostr. 2.
Agenturen , Speditionen

etc.
J. & G . Adrian.
J. Ohr. Glücklich, Nerostr, 2
L. Rettenmayer, Rheinstr.21.
II. Kühl, Luisenstr. 43
Hauptag.d.Goth.Lebens-Vers.

Auctionatoren:
W. Helfrieh, Grabenstr. 28.
W. Klotz, Adolfstrasse 3.
F. Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr. 32.
Alfenide , Br ^nzewaaren:
Ferd.”Mackeldey,Wilh.-Str.32.
Ausstattungsgesch äfte:

S.Guttmannu.Co., Weberg.8.
J.Weigand u.Co., Marktstr.26.

Bäcker:
W. Berger, Bärenstr. 2.
Bett federnhandlungen:
R. M. Singer, Michelsberg 3.

Bijou terie waaren:
Ford.Mackeldey,Willi.-Str.32.

Firmen , Hotels etc.
Bierbrauereien:

Wiesb. Kronenbrauerei
Sonnenbergei str. 53/5&

Buchdruckereien:
Druckerei des „Wiesbadener

General-Anzeigers“. Liefert
schnell, sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts- u. Farailienverk.

Buch - feKunsthandlung .:
H. Lützenkirchen, Bärenstr. 3.

Bürsto n waaren:
C. Wittich, Michelsberg 7.
B tter -u.Eiorhandlungen
I. Hornung u. Co., Häfuerg. 3.

Cigarrengeschäfte:
A.Engel,Taunus»tr.12,14u. 16.
M. Oassei, Kirchgasse 40.
Oolonial - und Spezerei-

waar eil handl 11 ngen:
A Engel,Taunusstr.12,14u. 16.
Ad. Haybaeh, Wellritzstr. 22.
A. H. Linnonkohl,

EUenbogengasse 15.
J. Schaab, Grabenstr. 3.

Juwelen u. Goldwaaren.
R. Overmann, Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm

Warengeschäfte:
0 . Wittich, Michelsberg 7.
Korb Warengeschäfte:

0 . Rossel, Goldgasse 13.
0 . Wittich, Michelsberg7.

Kunsthandlungen
und

Gemälde -Ausstellungen
Rieh. Banger, Taunusstr. 6.

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

Kurz -, Mercerie - u. Quin-
cai 11erie -Waaren:

J. Holzmann, Gr. Burgstr. 19.
Landesprodukte:

Jul- Praetorius, Kirchg. 28.
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
F. Mackeldey, Wilhelmstr.32.

Leihbibliotheken :
H.Lützenkirchen, Bärenstr. 3.
Leine n-undManufac tu r-

Waaren:
Guggenheim&MarxMarktst.l4.
S.Guttmann&Co., Web erg. 8.

Liqueurfabriken:
A. Poths, Friedrichstr. 35.
Material - u. Farbwaaren:
J. Bernstein, Wellritzstr. 25.
Rörig & Co., Marktstr. 6.
Ohr. Tauber, Kirchgasse 6.

Mechaniker-
u. Fahrradhar Hungen :
F Vetterling, Jahnstr. 8.
Messer , Sche -̂ en- und
Solinger Stahlwaaron:

G. Eberl.ardt, Langgasse 40
Mode~ pa enh &ndlung.
Gerste) &Israel, Langgasse 33

Möbelhandlungen:
J. Ittmann, Bärenstr. 4.
Ph. Lauth. Mauergasse 15.
J. Rast, Mauritiusstrasse 7.
A. Seebold, Marktstrasse 9.
J.Weigand4Co ., Marktstr.26.
J. Wolf, Bärenstr. 3.

Möbeltransporteure:
J. &G. Adrian, Bahnhofstr. 6.
L Rettenmayer, Rheinstr. 21.

J7 . Oktober J897.
Nähmaseh inen fa briken

und Handlungen:
Singer Co., Act. Ges. (vorm.

G. Neidlinger) Marktstr. 34
Optiker:

Rieh. Petitpierre, Häfnerg. 5.
Carl Tremus, Neugasse 15.
Papier - und Schreib-

waarenhandlungen:
Maxv. Königslöw, Ecke grosse

Burgstrasse und Mühlgaase.
arfümerie - und Seifen:

waaren:
J- B. Willms, Wellritzstr. 5.
Medicinal-Drogerie „Sanitas“,

Mauritiusstrasse 3.
Pensionen

und Privat -Hotels.
Brüsseler Hof, Geisbergstr. 8.
Villa Paula, Gartenstr. 20.
Photograph . Anstalten.
J. A. Bark, Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebureaux:
J.Schottenfels &Co.,Wilh.St.24

Sattlermeister:
Hch.Schenkelberg, Moritzst.72

Schirmhandlungen:
J. Grfif, Mauritiusstrasse8.
Schuhwaarenhandlung:
Jos. Fiedler, Mauritiusstr. 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F. Kentrup, Goldgasse 5.
E. Paquö, Langgasse 9.
W. Pütz, Webergasse 37.
J. Speier Nachf., Inh. M. &H.

Goldschmidt, Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,s
Schuhwaaren.

Strumpf -u. Tricotwaar .:
L. Schwenck, Mühlgasse 9.
R. &M. Singer, Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei, Ellenbogeng. 16.

Uhrmacher:
R. Overmann, Webergasse 28.

Wein h andlungen:
A.Engel,Taunusstr.! 2,14u.16.
Friedr. Marburg, Neugasse 1.
Ob.Ritzel Wwe.,Kl.Bürgst. 12.
J. Schaab, Grabenstr. 3.
Schmidt &Kl öckner, Saalg. 1.

Weinstuben:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch, Spiegelgasse 4.
Hotels  u . Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel, Wilhelmstr. 30.
Hotel Metropole, Wiih.-Str. 8.
Hotelz .schwarz.Bock,Kranzpl.
Nonnenhof, Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen, Delaspeestr. 4.
Zum Einhorn, Marktstr. 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur.,Cursaalpl.2
Rathskeller, am Markt.
Cafe&Rest.MetropoleWilh.-St.
Nonnenhof, Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel . Langg. 4.
0 . Christmann, Weberg. 6.
Museum-Restaur., Museumst.4.
WienerCafeCentral,Bärenst.4.
Justiz-Restaurant, Moritzstr.
0 . Soult, Teutonia, Mauerg. 4.
Sehmidt,Krokodil,Luisenst.37
ZumRodensteiner,Hellm.St.10
Rest. Sedan, Seerobenstr. 2,
Z.Oranienburg,Ecke Albrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus, Marktstr. 20.
Turnerheim, Hellmundstr. 25.

Waldrestaurants und
Ausflugspunkte:

Waldhäuschen, im Adamsthal
Schweizergarten,

Dambachthal 23 25.
Kronenburg, Sonnenb.-Str. 53.
Beausite, Nerothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eichen.
Bürgerschützenhallo,

Unter den Eichen.
Waldlust, Plattorstr. 21.
Germania, Plattorstr. 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartth urm,schöner Anssichts¬

thurm, Restauration.
Burgruine Sonnouberg, Aus¬

sichtsthurmu.Restauration.
Schloss - Caf6, Mainz. Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor.
Zahn -Ateliers:

Hch. Meletta, Luisenplatz 1.
Artikel für Krankenpflege:

Medicinal-Drogerie „Sanitas“,
Mauritiusstrasse3.
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kostet
Nur 5  Pf.

unter dieser Rubrik
jede Zeile

iSbeicbei Vorausbezahlung.
Kleine Ansei

yy Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis Lv Uhr Bormittags in «nserer Expedition einznliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme

•F umsonst.

'W*

Unterricht.
Französische

Eonversation durch Pariser
Lehrerin. Quartalskurs 12 M,

Vietor’sehe Fraoenschnle
2923 Taunusstraße 13 ._

Jintnterfpljnf
zu haben 540

Karlstraße 44.

Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksacheu,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
-llerbilligsten Preisen.
k,Lehmann, Goldarbeiter

Langgaffe 3, 1. Stiege.
Kein Laden. 16

MMsüs!
2 Waffenröcke(Unteroffizier), ein
:je(tn, 2 Dienströckc, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut, ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner.
739 Hcllinundstraße 19, 1.

Nur

Feder in
1 Taschen¬
uhr, sowie

alle Neparat. an Uhren, Gold- u
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis. 8 . Spies,
Uhrm., Hilfnergasse 10,1 St . 878

'Harte, weißt laut
^ugendfrischen Teint erhält man
icher, 431b
Sommersprossen

verschwinden unbedingt beim täg»
lichenGebrauchvonBergmauu'ck
Lilienmilchseife von Berg-
mann  u . Co. in Radebeul»
Dresden. Vvrr. ü St . 56 Pfg.
bei: Otto Siebert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Manver.
lange Radebeuler Lilienmilchseife.

fraaringe
gesetzl. gestemtz., das Paar von
6 Mk . an. 6 . Spies, Uhrm. u.
Goldarb., Häsnerg. 10,1 St . 879

lut Wiischkldkltca,
Nachttische. Kameltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß»
Haarmatratzen, ein einfaches, fast
neue» Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649z

Michclsberg 9 . 2 St . l.

Wi,l W,!
zu verkaufen: 2 pol. Muschel-
oetten, 1- und2-th. Kleider-
schränke. Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge¬
preßte Plüschgarnitur .Pseiler-,
Sopha- und andere Spiegel, zwei
Bertikow, einzelne Sophas,
1 Kameltaschendiva «, 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Secgrasmatratzen, auch solche mit
Strohmatratzen, 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oeb
gemälde, Regulator , Kinder,
wagen, 2 Küchentischc, Deck¬
betten und Kissen, 1prachtvolle
französ. Spieluhr usw. 823

Aldrcchtftr , 24 .

Zmeiklnv-Ctr. p. Psd. 4 Pf.
Kavkaikaln alle Sorten zum

zum Winterbedarf
zum billigsten Preis fr. i.
Haus geliefert,

Unnnnm donnm i. Malt. 5.50
gelbe im MalterM. 5.26.
meiste „ „ „ 4.50,

28  Michelibn«28
Thorfahrt.

Partljirtnaaren
jeder Art, sowie Restdestsinde,
Konkurs n. ganze Waaren
lagerS kauft gegen Caffa
H Dach , Porzellanhofstraße6,

Frankfurt a. M. 34/31

Luhn 'S Wasch > Extract.
Gibt schönste Wasche. lieber-
zeugen Sie sich davon. Pfund-
Schachtelk 15 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei:I . Frey,Willy
Gräfe, Jac . Huber, Jean Haub,
F . Klitz, Pb. Kissel, W. Klingel,
höfcr, C. W. Leber, Louis Lendle,
Georg MadeS, E. MöbuS, A.
Nicolay, Wilh. Plics, Fr . Rompcl,
H. RooS, vorm. Gläser, Louis
Schild, Carl Witzel, I . B. Weil,
Ferd. Alexi, Ed. Brecher,
C. Brodt, Wilh. Heinr. Birk,
I . C. Bürgener, Pet. Enders.

lummiwaarenn
M zur Gesundheitspflege

versendet
Frau Auguste Gras,

Leipzig,
nur noch Rieokaistr 4

Preisliste sende nnr gegen Frei
kouvert, nicht postlagernd.  516

^öJ‘irruu» eQ pylQ*eQ<UichG ■
** *«* & * * * £ * • ist!

“Ziehen durch I

duroh* ,,"7 tt  SÖtduuÄuuA. ":etö  Buch “

Berlin grösttes Specialhaus für

inSopha - u. Salongröße 63 .75,
8, « , 8 . 10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäufe in Gardinen
Portieret», Steppdecken.

Divan- und Tischdecken rc.
“Äw «<Portieren'
Restparti««, 2—8 Chals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preisang . frc.
Jllustrirt " - - - - -

1144 weiten stark) gratis nnd
franko l 162/27

EmilLeföYreJeppich-Haüs
Berlin8.. Oranienstras. 158.
Junge Frauen

bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „lieber die Ehe", wo zu viel
Kindersegen . I Mark Marken
Siesta-Verlag, Dr . 13 Hamburg

Hüte
werden schön und billig angefert..
sowie Federn schön und schnell
gekraust. 881

Kirchhofgaff' ? . 3.
Ein brauner, eichenes

Chaiselongue
ist billig zu verlausen. 872
_ Neugaffe9, 1 St . I.

Atme».
u. christl. Schriftenniedcrlagc dcS
Raff. Colportage-BrrcinS,
Faulbru nnenstr. 1, Park.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. fowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen.

1Rolle
für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumeau,
761 Iabnstraße 19.

Piano
(1. Firma) gut erhalten, billig
;,! verkaufen Micliclsberg 15. 661

Gelegenheitskauf.
Neue Ae Prachtbeiten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober-, Unterbett
m Kiffen nur 10' /, Mk., bess.
12VsM . Pracht». Hotelbette«
16Mk. Br ., roth . rosa Herr,
schaftsdetten nur 20 Mk. —
Ueber 10 000 Familie « haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preis !, grat. Nichtp. zahle
das Geld retour. 126b

A. Kirschlherg , Leipzig,
Blücherstraße 12. _

fgiirirnugrl,
gut ausgebildete junge Hähne,
prämiirtcn Stamm, in großer
Auswahl, zu verk. 859

Joh . Prcsber,
Wellritzstr. 15. 859

Empfehlung.
Ich empfehle mich den geehrten

Herrschaften im Flechten vonRohr- und Strohstühlen und
bitte dieselben bei vorkommendem
Bedarf sich meiner zu erinnern.

Larl Kraft,
Nerostraße 23, Vorder!,. 2 St .,

ausgebildet in der hiesigen
Blinden-Anstalt.

Bestellungen können auch per
Postkare gemacht werden. 2709

I» Neue

8peise»
kartoffeln

p. 50 Ko. incl. Sack M. 2 .50 ab
Friedberg (Hessen). J. L. Rappolt,
Kartoffeln« u. Zwiebeln-Vcrsandt-
Gcschäst._ 587b

Der

ArbMnchmiS
des

MiesblldknrlGkllentl-Anstigns
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12  Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis-
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht austiegt, wird

jede Anzeige bis zu3 Zeile» mit nur 10  Pf.
berechnet.

Nie Expedition
des Miesbadener General -Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Möbelverkauf.
Kleiderschrank, ein- und zwei-

thürige Küchenschränke, Bett-
stellen, Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schncider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31.

Billig
zu verkaufen:

1- und 2-th. Klciderschränke,
Kommoden, Betten, gebr. u. neue
Waschkommoden, Nachttische, ver¬
schied. Stühle, Tische, Kanapee,
Spiegel,Bilder,Regulator,Kleider¬
stock, Küchenschränke, Ablaufbrett,
Deckelbrett, 1 groß. Kaffeebrenner,
Anrichte bei 825

Weingärtner,
Schwalbacherstraße 37.

Dlki Wühslhilsts-

billig zu verkaufe«
561 Wrllritzstraste 30,

Werkstatt«, Hinterhaus.

SlhroluiWk
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchlsorten ist ausgestellt. 846

Dobbetmerstraßc 56.

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Reffenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstratze 21.

Frischgeleerte
Wein -Fässer

'ür Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtssraße32. 312

Flattofen
61g. z. vk. Michelsberg 26,2.
Mer seine Fra » liev hat
HV und vorwärts kommen will,
lese Dr. Bock's Buch: „Kleine
Familie". Pr . 30 Pfg. Brief!»'
eins. 6. Kiötzsch, Verlag. Leipzig.

Wegen billiger
Kadrnmiettze!

.) WrlNarll
neue Feder

Cyld.»o. Ankeruhr
'S-  Reinigen 1 40
£ Neue Uhren

aller Art
r ' allerbilligct.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
9/11 Römerberg 9/11.

0
wie einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen¬
schutz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
Konstanz E. 25

Zu verkaufen
zwei sehr gut erhaltene 3theilige
Glasabschlüsse. 3.60 Meter
hoch, 2.30 Meter breit, 3.24 hoch,
2.30 breit, preiswert!, zu verk.
Helencnstraßc 25, Näh.  Vorder¬
haus 1 Stiege. 866

Kett
vollständig mit Deckbettu, Kissen
für 25 Mark sofort zu verkaufen.
816 Hermannstratze 6.

Jtfsinml ’,
i

präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von
ü. MöbiusLSohn,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu haben in allen bessere«
Handlungen. 702

Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte JjUDipGIl
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

u. s. w., der verlange
Muster u. Prospect franco

von der Firma
M. Krämer, Boppard.

Monopol-Cheviot 3Vs
8.60 M.

Vertretungen gesucht. •

Eine Kessalspeisspumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße52.

Trinkt

JifAa ’s
Excel &im *!

Ueberall zu haben.

Eine neue
Fahne

(deutsche), ein Sopha und ein
Chaiselongue mit4 Polsterstllblen,
sowie eine Bettstelle wegen Platz¬
mangel zu verkaufen. 2823

Näheres Expedition,

»atiilter , leicht io. liolier
Cacao.

[in Pulver - n . Würfelform.

Hartwig&Vogel
... -Dresden > '

Zu haben bei- Jul . Stcffel-
bauer. Langgaffe 32, ferner in
den meist. Conditoreien,Colonial-,
Dclikateß- und Drogengeschästen.

Die besten

Englischleder-
Hosen

kauft man nur bei
A . Görlach,
16 Melsaeroassr16. 2704*

Ein junger kräftiger

Zughund
;N verkaufen. 884
' Näheres im Verlag.

Eine »och sehr gute

Nähmaschine
für Schneider wegen Mangel an
Raum sehr billig abzugeben.
2802 Kirchhosgasse2, 3.

Ladeneinrichtung
fnc SMttigkMt

geeignet, zu kamen gesucht.
Offerten unter .1, K . 500

an die Expedition dieses Blattes.
2768

junge,
MBlHakcrui .,
v. f. g. Nach», unausg. Pfuno
45- 50 Pfq.. Enten 55 Psg.

H . Nickel. 2760

25 Jahre Garantie
leiste il

nicht
alleinM

die von
mir ne»
erfunde¬
nen ge-

setzl. ges
schützte«Tasten-

fcdern, sondern auch für.
ebenfalls patentaintlich einge¬
tragenen Baß-u. LuftklappeN'federn meiner Concert
Harmonikas. Rein abgestlmmtt
prachtwerke, 85 cm hoch" ,allerbesten und den meiste"
Stimmen. 10 Tasten, 2 Bässen.
3teiligcn starken Doppelbalgen
mit Eckenschonernund Zuhälter»,
vielen Nickelbeschlägen, - rg»-
artiger Musik, kosten in garan-
ttrt Lchöria bloöS Mk.,Schortg'
3echte Registerü>st Mk.,SchoAt echte Register8 Mk., 6chortg>
6 echte Register1» Mk., Srech's-
mitlS Tasten, -lBasseiilv .^OMr-l,
M,S1Taste»UMk . MitGlocken
beglettung SV Pf. extra. H""-
elegantesolide stoOOrll'

Zithern
mitSM-wu

. aten3 /, !ä»*,
solche mit6 Manualen koste»
mir keine 10 bis 16 sondernW
81/, Mk. mit sämtlichemZub-"°r
Versandt gegen Nachnahme. /}}..

Lockung frei, anerkannt,best^
wusch gestattet, tlgltch viele
bestellungen. Klekne Harm°n>-°°
von s bir iV. Mk. liefere-den
falls. Man kaufe nur bei
wirklich reellen und billEf
Harmonika-Firma allerc'I"

Ranges von
HERMANN  SEVERIN 1"
Heuenrad « 423 We »tfal «̂

Wicsbad . Ver la gr >Ä»
Friedrich Hannemanm

Derantwortl. Redaktion:
politischen Theilu. das Feumt

Ches-Nedakteur
Friedrich Hannemann,

für den Lokalentheil:
Otto von Wehren!
für den JnscratentheiUrv a> . o fti p h IC1»



Strasburger . (An Stelle de? im Juni d. I . ver¬
storbenen Herrn Geh. Raths Fresenius wurde der
Jndentant der Kgl. Schauspiele Herr Kammerherr von
Hülsen als erster Vorsitzender gewählt ; dem Ausschuß
trat außerdem bei: Herr Professor Dr. H. Fresenius)

Der geschäftsführcnde Ausschuß berieth zunächst über
dnl. zu erlassenden Aufmf . Am 18 . Januar 1896 , am
SS Mrigen Gedenktag der Wiederaufrichtung des Deutschen
Reiches, begründete der Vorsitzende, Herr Geh.-Rath Dr.
Fresenius , diesen Aufruf mit einer warmen Ansprache
an dre zur festlichen Feier des Tages beim Banket im
Kurhaus znsammengetretenr, aus ca. 600 Personen be¬
stehende Versammlung.

Der Aufruf , den die angesehensten Bürger der Stadt
aus allen Kreisen unterzeichnet hatten , erschien . Die
Beitrage für das Denkmal flössen so reich und rasch,
haß dieselben am 22 . Februar 1896 bereits den Betrag
von 48500  M . erreicht hatten . Am 21 . März waren
ste bis auf 56760 Mk . gestiegen . Dieser über alles
Erwarten günstige Fortgang gestattete dem geschäfts-
Mrenden Ausschuß schon im Anfang des Monats Februar
1896 der Frage wegen Beschaffung von Modellen für
Las Denkmal und des Platzes , auf welchem dasselbe
Aufstellung finden sollte , näher zu treten . Der Weg,
welcĥ bezüglich der ersten Frage von dem Ausschuß und
Lem Komitee eingeschlagen wurde , mag auf den ersten
Blick ungewöhnlich erscheinen ; er erwies sich aber später
als der richtige . Er ersparte das Ausschreiben einer
Concurrenz und die damit verknüpften erheblichen Kosten,
sowie die Qual der Wahl und ermöglichte die rasche
Ausführung des Denkmals . Der Bildhauer Joseph
Aphues - Berlin — ein Schüler von Begas — hatte
bereits durch ein einfaches würdiges Denkmal , das im
H-mburger Kurpark ausgestellt ist , bewiesen , daß er Vor-
Miches leistet . Uphues wurde deßhalb ermuthigt , ein
Kodell für das Wiesbadener Denkmal anzufertigen.
Seine Arbeit genoß den Vortheil , von Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich persönlich überwacht zu werden , ein
Wstand , der bei der bekannten hervorragenden Kenntniß
Ihrer Majestät in Kunstsachen von großer Bedeutung war.

Das Modell wurde im hiesigen Rathhaus zur Aus¬
stellung gebracht; in der Sitzung des geschäfts-
Wrenden Ausschusses vom 14 . April wurden die Be¬
dingungen mit dem Künstler über die Ausführung des
von dem Comitee angenommenen Denkmal -Modells fest¬
gestellt und die Herren Geh .-Rath Dr . Fresenius , Kanzlei-
^tath Flindt und Dr . Ferdinand Berta mit der Abschlie-
Mg des Vertrags beauftragt . Danach empfängt Herr
llphues für die Fertigstellung des Monumentes , aus-
iMßlich der Fundamentirung , den Betrag von 57 000 M .,
Mbar in 4 Raten, und zwar je eine Rate nach Ab-
Muß des Vertrags , nach Fertigstellung sämmtlicher Bild-
Mer -Arbeiten , nach Fertigstellung sämmtlicher Bronce-
guiie und die letzte nach Ablieferung und Enthüllung des
Denkmals.
sn 30, ^ "llust 1896 begab sich die zum Zweck der
Mchtigung und Prüfung bestellte Commission , bestehend
W den Herren Geh .-Rath Dr . Fresenius , Kammerherrn
wnherr v. Ompteda , Schatzmeister Dr . Ferdinand Berlö
W Kanzlei -Rath Flindt nach Berlin . Nach eingehender
Pkufuna der in Thon fertig gestellten Statue unv der
7 -u gehörigen Reliefs waren die Commissions -Mitglieder
stimmig in deni Urtheil , „ daß die geschaffene Statue

^ allen Theilen als schöne, wohlgelungene , den verewigten
in seiner ganzen männlichen Schönheit und Kraft

Medergebende künstlerische Schöpfung zu betrachten und
ach Bewirkung einer kleinen, im unteren Theile bezüglich

A Gewandung vorzunehmenden Aenderung zur Aus-
Mrung zu enipfehlen sei. " Bezüglich der Wahl des
Wtzes für das Denkmal war der geschäftsführende Aus-
Wß mit dem Magistrat bereits im Februar 1896 in
Endung getreten . Der Ausschuß hatte sich dahin
Wmg gemacht , daß für die Errichtung des Denkmals
^Thcatcrplatz in Aussicht zu nehmen sei, die Entschei-

S hierüber den städtischen Körperschaften überlassend,
chdem pxx Magistrat dem Ausschuß mitgetheilt , daß

2} , die Platzfrage in erster Linie auf die Wünsche Ihrer
^stät der Kaiserin Friedrich Rücksicht zu nehmen sei,
Mete der Ausschuß eine diesbezügliche Anfrage an Ihre
. Mat . Im Auftrag Ihrer Majestät benachrichtigte
u ^ berhofmeister Graf Seckendorff den geschäftsführen-

Ausschuß unter dem 26 . März , daß Allerhöchstdieselbe
^ dein für das Denkmal des hochseligen Kaisers und
» . p . Friedrich Majestät vorgeschlagenen Platze , als dem
^rvesten in Wiesbaden , vollkommen einverstanden sei.

sr dein 10 . April erwiederte der Magistrat dem ge-
rsführeiiden Ausschuß , daß seitens der städtischen

^ ^ rschaftcn nichts dagegen eingewendet werden würde,
das Comitee sich hinsichtlich des Standortes für

^ E" iser Friedrich -Denkmal endgültig für die Wahl
^Ycaterplatzek entscheide. Hierzu muß bemerkt werden,
jja das Coniitee für das in Wiesbaden zu errichtende
^ 'drck-Denkmal , welches den Theatcrplatz ebenfalls für

® Denkmal in Aussicht genommen hatte , dem Kaiser
rich-Denkmal bereitwilligst den Vorrang ließ.

ti,liifcrÜtS  die Geschichte des Denkmals , wie sie iuk der
^W «ch EnthüUmigöfcier von dem 1 . Schriftführer

des Ausschusses, Herrn Kanzleiratha. D. W. Flindt
herausgegebenen Festschrift , deren Erlös als Fonds für
" "- -" ^ ^ Schiller -Denkmal Verwendung finden soll , noch
ausführlicher niedergelegt ist. Das Denkmal steht nun
Donk dem opferfreudigen Patriotismus und eifrigem
Kunstlerflerß vollendet da und harrt am 18 . Oktober 1897
am 66 . Gedächtnißtage Kaiser Friedrichs ID . in Gegen-
* arf  ® r* des Kaisers , I . Majestät der Kaiserin
r U9 nJ!re Actona , I . Majestät der Kaiserin Friedrich,
der Allerhöchsten näheren Anverwandten und der Persön¬
lichkeiten die dem hochseligen Kaiser Friedrich besonders
nahestanden , der Enthüllung . Die edle Heldengestalt wird
rm wohlgelungenen Bilde der Nachwelt überliefert werden
und unserer schönen Bäderstadt zur Ehre und neuen
Zierde gereichen.

Zm GMchtiiß Kaiser MW.
Von Dr . Adalbert Schroeter.

Es waren festlich gehobene Tage , in welchen jene denk¬
würdigen Photographieeil mit der stolzen Unterschrift : „Vier
Kager " in den Schaufenstern unserer Künstläden hingen , und
wohl mancher vermochte sich jener bangen Beklommenheit nicht
zu erwehre » , welche das Menschenherz zu befallen pflegt , wenn
es empfindet , daß es , um eine Ueberfülle von Glück zu fassen,
doch ein zu schwaches , gebrechliches Ding sei . Und in der That,
wie bald darauf waren die beiden Herrschergestalten , deren
Worte und Werke — die eine schier ein volles , die ander¬

em halbes Jahrhundert lang — die deutsche Volksseele froher
bewegt und geschwellt hatten , aus den Lebenden geschwunden,
und aus dem Kreise der „vier Kaiser " jenes weltgeschicht-
lichen Gruppenbildes waren die beiden schlachtgewaltigen Heroen
geschieden , welchen als den Ersten ihres Hauses des neuen

Reiches Kaiserkrone beschieden ivar . Die ausgleichende Gerechtig¬
keit hatte jener stolzen Fröhlichkeit über die reiche Blüthe des
Herrscherstammes eine so jähe Trauer folgen lasten , daß jedes
monarchische Herz auf 's Tiefste erschüttert war . Zwar daß die
Jahre des greisen Kaisers Wilhelm , wie sie ein Jahrhundert
nahezu umfaßten , gezählt seien , und ihre Bürde eher oder später
von seinen Schultern genommen werden würde , war uns allen

ob noch so schmerzlich im Bewußtsein ; aber daß sein Sohn und
Erbe , in der Blüthe seiner Herrlichkeit und im Zenith seiner
Jahre schon in wenigen Wochen ihm zu den Ahnen folgen sollte

die furchtbare Thatsachc inußte erst eingetreten sein , ehe
wir die Wucht ihrer Tragik zu fassen und zu ermessen ver¬
mochten.

Nun ist der herrlichen Gestalt , wie sie Künstlerhände dem

Bilde , welches in unserer Seele lebt , nachzuformen suchten , auch
inmitten unserer Stadt auf dem anmuthigsten ihrer Zierplätze
eine freundliche Stätte bereitet worden und bei dem Anblick

seines ehernen Monumentes zieht uns mit wehmüthigem Stolz
durch den Sinn , was Kaiser Friedrich gewesen und was von
ihm unverlierbar geblieben ist.

Am Tage der Leipziger Schlacht verheißungsvoll geboren als
der Sohn des ältesten Bruders des kinderlosen Monarchen,
wurde der somit von der Vorsehung für den Thron bestimmte
Prinz von ausgezeichneten Militärs und Philologen erzogen und
unterrichtet und reifte heran zu einem Urbild blonder german¬
ischer Fürstenherrlichkeit.

In Zeiten , denen die englische Verfassung noch tm Nimbus
einer nachahmenswerthen Musterhaftigkeit erschien , vermählte fich

- “5 Mann mit der Prinzeß Royal von England , mit dessen
Eigenthumlichkeiten er mannigfach sympathisierte , so daß der
deutsche Idealismus von dem preußischen Thronfolger schon
stuhe Zeiten schönerer , allgemeiner und persönlicher Selbst-
Herrlichkeit erhoffte.

. „ miltärische Verdienste erwarb sich der hohe Herr im
«mißt ftitje ; seine fürstliche Autorität verhinderte , daß
Mibliche Ordres des Höchstkommandierenden üblere Konsequenzen

-? er  auf Düppel , den sein fürstlicher Vetter am
' April unternahm , wurde derart beschleunigt durch das

unmittelbar seitens des Kronprinzen veranlaßte Ein¬
rucken der Gardedivision in die Op -rationslinie . Dann folgten
die großen Siege in Oesterreich und Frankreich , di - ihm Welt-
geschichtlichen Feldherrnruhm brachten . Bei dem Anblick der

deutschen Heldengestalt erfuhr Elsaß zuerst , daß es wiederum
deutsch sein werde . Dann war es der Kronprinz , welcher als
Inspekteur der Militärkontingente der süddeutschen Staaten die
Waffenbrüderschaft des großen Krieges beständig frisch erhielt
und in schwierigen diplomatischen Sendungen der Krone und
dem Vaterlande unvergeßliche Dienste erwies . Dann der

Tradition seines Hauses folgend , hielt der Monarch den Thron¬
folger von Regierungsgeschäften fern ; schon als junger Prinz
hatte Kaiser Wilheui , der Weise , die Ueberzeugung gewonnen,
daß der „erste Unterthan " nicht mitreden dürfe , wenn er nicht
m Versuchung gerathen sollte , auch mitzuregieren.

Um so schönere Wirksamkeit entfaltete dafür der Kronprinz
auf dem Gebiet - der Künste . Er wurde Protektor der könlgl.
Museen . Die Ausgrabungen in Olympia allein würden ihm

ein bleibendes Denkmal innerhalb der Kunstgeschichte stiften.
Dann kam mit seinen ausgesuchten Festlichkeüen der 90.

Geburtstag des Kaisers , bei welchem sich der Kronprinz , der
den greisen Monarchen vielfach zu vertreten hatte , ungewöhnlich
anstrengte . Von diesem Tage datirt das erste bedenklichere
Stadium seiner mörderischen Krankheit . Der hohe Herr ward

einem ^ englischen Arzt übergeben , „der alsbald " -
wie sich Heinrich von Treischke sachgemäß am IS . Juni
1888 auSdrückte : — „ durch die unerhörte Verlogenheit
feiner Berichte den guten Ruf unseres alte » ehrlichen

Preußens besudelte . In wachsender Angst begannen die
Deutschen zu ahnen , das theure Leben sei in schlechten Händen.
Der Erfolg übertraf die ärgsten Befürchtungen . Als Kaiser
Wilhelm die Augen geschlossen hatte , kehrte ein sterbender Kaiser
heim , das hohe Erbe anzutreten ." —

Ein sterbender Kaiser , der Erbe Kaiser WÄhAms , einer
der ruhmreichsten Monarchen der Weltgeschichte — kounte dem
Helden von Königsgrätz und Wörth ein tragischeres LooS bereits
sein ? 1 Wie er es getragen , wisien wir alle , und die Zeiten werde«
den Zeiten rühmen , daß er sein entsetzliches Schicksal wie ei«
deutscher Kaiser trug . Die Aureole seines Duldermuths nnd die
zollernschc Pflichttreue angesichts des immer unerbittlicher nahen¬
den Todes , sie leuchten so hell wie der Ruhm feiner Schlacht«
und der Glanz seiner Triumphe über die Waffen und Herzen
seiner Feinde . Mit diesen Gedanken stehe » wir vor seinem erz-
gegossenen Bilde und mit diesem Gedanken schauen wir zurück
auf seine sonnigeHeldenbahn , deren letzter « Aussang zwar Schatten
namenlosen Kummers verfinstern sollten , — verfinstern , aber
nicht überwältigen sollten — denn ihr Dunkel überstrahlt die
Krone des Märtyrers.

Die Kaiserproklamation zu Versailles.
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Langgasse

Säxnmtliclie Meuheiten
$Jetzt ist es Zeit

für die daß die Einkäufe für die

1 Herbst- und Winter-Saison ZHkkbst- ltub Müler-ZOn
eingetroffen bei:

gemacht werden.

Unser Lager ist in allen Artikeln der Manu-
faetnrwaarenbranche

assortirt und findet
auf das Reichhaltigste
der Verkauf zu

<
<
(

^ ganz außergewöhnlich
D billigen Preisen
>

Inhaber : N . und H* (joldschmidt.

Langga §§e

Herbst-mi>Mmtkr-KaisM 1897
Fertige

Sack-Anzüge(«»-«»>MeW
Jaguette-Anzüge

mden neusten Fagons
Gehrock-Anzüget *jr

empfehlen in

größter Auswahl
zu sehr billigen Preisen.

Gebrüder Süss,

statt.

Damenkleiderstoffe, doppelte Breite, pr. Meter an-
sangend 25 Pfg.

Damcntuche in allen modernen Farbenp.Meter 50 „
! Warps , guter solider Stofs zu Hauskleidern,

. pr. Meter 45 „
Cheviot einfarbige reine Wolle, doppelte Breite

I pr. Meter 50 „
Reizende Neuheiten der Saison, Fantastie-

Artikel, p. Meter 88 „
i Beste Qualitäten nur reine wollene Artikel in:

Crepe, Cheviot, Diagonal , Fuche, Covre-Cout
in den Preislagen von M. 1.—, 120 , 1.50, 1.80 und

\ M . 2 — pr. Meter-
Schwarze Kleiderstoffe nur in den beste» Qualitäten

und reiner Wolle in Cachmir, Diagonal, Crepe,Ripps
u. sonstigen schw. Modestofsen, pr. Meter M. —.80,
1 —, 1.20, 1.40, 1.70, 2.- , 2.20, 2.50.

Lama-Kleiderstoffe, pr. MeterM. 1, 120, 140, 1.70.
Uuterrvckstosse , pr. Meter 40, 50, 60. 70. 80. S0P,g.
Cöpcr-Lama, kt 80, 90 Psg., M. 1, u. 1.20 p. Meter.
Biebervetttiicher in weiß, Stück von 50 Pfg. an.
Bicberbetttiicher in farbig, Stück von 60 Pfg . an.
Coltern, prachtvolle Dessins, StückM . 3»
Hemden «. Jackcnbicber, pr. Mir. von 20 Pfg . “n

IMeiste Crettonc , große Posten unter Preis, pv. yjietet
von 18 Pfg . an.

. Meister Flockpiquv, Meter von 35 Pfg . an.
f Meiste Damaste z» Bettbezügen von 75

Meter an.
t Türkifchrothen Damast, Meter 40 Pfg.
| Salm Angusta , beste Qualität , Meter 40 Pfg.

Bettzeuge, schwere Maare, pr. Mir. von 30 Pfg.
r Betttuchleinen ohne Rath, pr. Meter 65, 80, 90Psg.>
§ 2». 1.- ». 1.20.

Bettbarchente , pr. Meter 45, 50, 60, 70, 80, 90 Plg.

Pfg . 1»

(i
(
c
c

.und M. 1.- „ r
Bettfedrrn, pr. Psd. M. 0.80,1.- , 1.50,2- , 2.50. 3.- -^
Gardinen für kleine Vorhänge, pr. Meter5, 10, A

> 30 ,40u.50 Pfg. rGroste Gardinen in weißu. creme, k 40, 50, 60, «u, ^
80 u. 90 Pfg. pr. Meter. " ^M

k

% Aufgabe der Artikel (
unter Kostenprris ab. L
Blaudruck zu Kleider u. Schürzen, Pr. Meterv° m

- 25 Pfg . °n- /
% Banmwollzeuge. waschecht, Meter von »0 Pfg-

Blau Schürzenleinen» pr. Meter 40, 50, 60 70 M
jr 80 Pfg. /
^ Gutes Taillenfutter, Meter 25 Pfg . k
jff  Meisten Shirting , Meter 14 Pfg.

Arbeitshemden. StückM. 1.—
Herren- u. Damen Unterjacken, Stück 40 PiS«
Steppdecken, StückM. 3.—.
Pferde-Bügeldecken. Stück vonM. 2 .— an.

I

Mlliiijtt Wmkiihlills
Guggenheim&Marx,

30. 40 u. 50 Pfg. .
Groste Gardinen in weißu. creme, k 40, 50, 60,

80 u. 90 Pfg. pr. Meter.
Abgepastte Gardinen in weißu. crtzme, pr. Paar̂

von M . 1.50 an.
Rouleauxstoffe in Cöper weißu. cröme. 1 M-l«

breit. Meter 50 Pfg
Strohfackleinc». Meter 40 Pfg.
Fertig genähte Strohfäckc, StückM . 1.50.
Tuch-, Buxkin- u. Mantelstoffe geben wir wegen

slvksrog Conservirungs-Mittel

tzLM" Dose 25  Pfg.
Fritz Bernstein,

Wellritz -Drogerie , Wellritzstrasae 25 .

Rotationsdruck und Verlag:
liesbad. VerlagS- Anstalt:

Friedrich Hannemann,
verantwort!. Redaktion: Für den
politischen Theilu .daS Feuilleton:

Chef-Redakteur
Friedrich Hannemann;

für den Jnseratentheil:
In vertr. : L. Fiedler.
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eihnacht»

rbeiten.

vorgezeich, , angefang . undNeuheiten in
fertigen Arbeiten.

Gez. Tabletten Leinen
„ Bürstentascben
„ Schlummer - u. Sophakissen

von

von
n

3 Pfg. an
12
27

Filz -Zeitungshalter von 556 „ "
„ Parade -Handtücher „ 32 „ „

Aechte Münchener Leinen -Stickereien mit
prachtvollen Hohlsäumen und Durehbrucharbeiten.

Filz - , Fries - u . Plüsch -Arbeiten , Nordische
und Hardanger Arbeiten.

Alle Arten Decken Stoffe u . Stickmaterialien.
Smyrna-Arbeiten zum Nähen und Knüpfen.
Korbwaaren.

In meinem Geschäfte besteht kein Kauf¬
es hat Jedermann

3ur Feier des Kaiser Friedrich-Denkmals
Errnnermrgs- Medaillen, sowie emaillirte

Broschen mit Denkmal
Peter Habei%

2853  Gravir -Anstalt, Webergasse 45.

Seite 8.

^ .MiD 'HKIU4
Grand Restaurant

Wiesbaden. Kirchgasse 50
vis-ä-vis dem Mauritiusplatz,

Specialiiät:
Frühstücks - nnd Abendkarte

zu kleinen Preisen
Diners ä 1.50 und 2 .53 Mark

im Abonnement 1.20 und 2 .20 M.
Münchener Spatenbräu , Pilsener Aktien, Wiesb. Felsenkeller

Reichhaltige Weinkarte«
Separirte Weinstube und Cafe.

zwang,

freien

Zutritt
® Ausstellung . .

f. Verkauf zu sehr billigen Preisen gegen Haar.
Muster zum Absticken gratis.

C» H©] um ier

Neu erbaut.. Neu erbaut.
Walhalla

Specialitäten-TheaterI.Ranges
WIESBADEN

Mauritiusstrasse 1a. Pferdebahnhaltestelle.
Samstag den 16 . d , Mts . :

Erstes Auftreten der für die zweite Hälfte
Oktober verpflicht. Specialitäten

Truppe Tartakoff , russisch . Tanz - u. Gesangsensemble
(7 Personen)

" Lucie Delaware , die schöne Instrument .-Virtuosin.
Alfred Bender , Gesangshumorist vom American . Theater

Berlin , in seinen zündenden Original -Couplets.
Les Alexandros , die weltbekannten Parterre -Akrobaten.

Irene Szillassy , deutsch -ungarische Soubrette,
früher erste Operetten -Sängerin am hiesig . Residenztheater.

Jim — Jam , akrob .-musikal . Pierrots.
Charles Forbay , Schatten -Silhouettist.

Paul Petras , Gentleman -Juggler.
The thr ee Palmers , die ausgezeichneten Luftturnkünstler
in ihren staunenerregenden Evolutionen an den fliegenden

Trapezen , sind prolongirt.
Dampfheizung und gut funktionirende Ventilation in

allen Räumen . — Beliebte vorzügliche Küche.
Münchener Spaten , Pilsener und Wiesbadener Bier.

567 Die Direction.
Anlässlich der Kaisertage

am Sonntag , den 17. (Nachmittags um 4 und Abends 8 Uhr ),
Montag , den 18., 8 Uhr Abends:

Grosse Gala -Fest -Vorstellung.

Steingasse 13,
1. St . l. ein schön möbl. Zimmer
sofort zu vermietben. 2843

Oranienstraße40,
2. , Mittelbau , eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche, Keller sofort
zu vermietben.

Hellmuudstr. 16,
Hinterh . 1, ein schön möblirtes
Zimmer für 10 Mk. monatlich
zu vcrmiethen.  898

Von kleiner Familie wird

Wohnung
von 5 Zimmern und Zubehör
Per sofort gesucht.

Offert , mit Preisangabe unter
Chiffre v . N. 100 hauptpost¬
lagernd. 2848*

Verloren am Sonntag
eine Zeich.

«ung(Knnstglasercifeustrr)
abzugeben gegen Belohnung.

Friedrichstraße 29,
2851_Hinterh . Part.

Federn.
Das Wascher «, Färben und

Krausen wird schön und billig
besorgt.

Frau Grckek.
2852 Hermannnstraße 7.

GradMche 28,
St . möbl. Zimmer und eine3,

unmöbl. Mansarde mit Kost billig
zu vcrmiethen. 2850

Ä Schlosser
(selbständigeArbeiter) auf dauernd
gesucht.
2844 Wellritzstraße  49.

Ein zuverlässiger

LchimöttgkWfe
ür dauernd gesucht.
897 Schwalbacherstraße 55.

Zugelaufen ein junges

Hündchen,
Abzuholen Schachtstr. 33 , 3 Et.
rechts.  2846

Ein junger , starker Bursche
gesucht.

Oranienstraße 34,
—2835 Flaschenbierhandlung.

Pcrs . Köchin, alt. Alleinmädchen
und eine Haushälterins. Stellen;
gute Zeugnisse.

Weyer s Stellenbüreau,
2833 Eltville,  Wörthstr . 28.

gesucht.
2845 Luisenstraße 15.

Ein gebrauchtes
Pianino

mit schönem Ton ist zu verkaufen
Adelha idstr. 6 , 2HEtage  2847

lujunu. £>. säumt . uii |ö)«6i ärztlich cinpf. absolut unfehl-
baren in Deutsch!, und allen Cultnrsl . palcntirten u . unllbcrtrofs

«51 Webergasse 21
Frautsnaohutz

Herr Krauß.
Herr Rudolph.
Frl. Brodmann.

* . *
Herr Basil.
Frl . Groß.
Herr Ruffeni.
Herr Patek.
Herr Carl.
Herr Spieß.

!Höchste Auszeicheichiiungen!) vors, gcschl. 20 Pf . Briefm.
Mosenthin’s Versandhaus Berlin 8 , Sebastianstr. 43.
P lia e ! Damenved

Emma
Keine

42b

Kursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 16. Oktober*
(Besonderer Telephon- reap. Depescliendienst des ,.W ies baden er General - A ’iZeigers 1'.

Staatspapiere.
Reichsanleihe

do.
dv.

p,6»ss. Conaols
do.

Lj*Qtiechen
l*!fv • Rente . .
;,j«ü6st. Gold-Rente .

> 8ilber -Rente .
«!' e°rtug . Staatsao 1.

102,75

% do,

CU

Tabakaul.
b » äussere Anl.
R«w. t.  1881/88 .
A v. 1890 . .
uu«s. Consols . .
8errt>. Tabakanl . .

J't .Ü.(Nisch -Pir .)
St,-E.-B. 11. Qbl.

96,70
102,76
102,85
97,65
30.00
92.30

104,70
86,80
33,-
94,90

101,80
91,50

102,80

ji? ,P*n. äussere Anl.
t Jürij -

do.
do.

Fund-
Zoll-

61.80
95,-
96,60
22 351v .

Hangar . Gold -Renta ' 0 .30
?•
I' I' . ■ Sllb
jij 4r Seiitinier 1887
li* . innere 1888
l'i , , . äussere . .
» Egypter

*RV

1889 102.80
-6.80
73,20
60. -

K'8,-
103.8)

. 7- - - 98 10
ft «v E.-B (Teh .) 88,20
p? ^ e, icanjr äussere

' do. eona inn. St . 24J50
ĵ ädt-Obligationen.
t'll  Wiesbadener 100,20l'i *S87  do 101. 10
K . . do. v. 1896 10050"nSt , "0. v. 1
' ,8,5?*Lissaboa

,8t4d‘ Uom V/II1II
65,—
S'. -

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank ,
krankt . Bank ,
Deutsche Eff.- W.-Bank
Deutsche Vereins - »
Dresdener Bank

160 .70
186,40
115,00
117.70
15560

Mitteldeutsche Cred .-B. 112 —
Nationalb , f. Deutsch ! . 115,30
Pfälzische » , 141,—
Rhein . Credit - . 137 80

. Hypoth .- „ 172,30
Württemb . Verbk . , 149,00
Oest . Creditbank . 288,87

Bergwerks-Actlen.
Boohum. Üergb.-Oussst. 18650
Concordia
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkirohener . ,
Harpener .
Hibernia . . . .
Kaliw . Aschersleben

do. Westeregeln
Kiebeck , Montan . .
Ver . Kon . und Laarab,

830,—

182 90
183,50
195.00
147 .60
109. 60
193.00
166 60

Oesterr . Alp. Montan 108,50
Industrie-Actien.

AHgem. Klekrr .-Ges, . 187.00
Anglo -Cont -Guano . 266 .—
Bad . Anilin .- ' Soda 72,00
Brauerei Bindmg . 453 .00

, z. Essighaus 231,50
, z. 8 orcb (Speier ) — —

Cementw . Heidelberg 123,60
krankt . Trambahn . 180,
La Veloce Vorz . Act , 262,00

do. Stamm - 91,  —
Brauerei Eiche (Kiel ) 31,20
Bielefelder Maschf . , 174,—
Chem . Fahr . Griesheim 286,50

„ Goldenberg 162,—
Weiler . . . —

D. Uoia u. oub.-boa. . z4j UO
Farbwerke Höchst . 455 .60
Glasind . Siemens . . 119,00
Intern . Langes . Pr .-Act. 193 —

. . 8t .- , 187,21
„ Elektr .-Ges . Wien 135 90

Nordd . Lloyd . . . 101,50
Verein d. Oelfabriken 102,50
Zellstoff , Waldhof . 244,-

Eisenbahn-Actien.
Hess . Lndwigsbabn . 116,10
Ptälz . 247,OJ

63,00
283 37
73,75

206,76
224 .00

90,50
149 30
114 30
141,30
99 tO

Duz. Bodenb&oh
Staatsbahn . . .
Lombarden , , ,
Nordwestb, . . ,
Elbthai . . . .
Jnra -Slmplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer . . .

. Merid (Adr. Netz) 136,60
Westsicilianer . . - 5b.—
sub Prinoe Henry . . 112,—
Eisenbahn-Obligationen.

4°/, Hess. Ludwigsb. . 99,90
4"/0do.v.81(31/, 101.40) 91.50
4' /0 PtiUz .Nordb. Ldw,

Bex. u. Maxoahn 101,70
4Elisabethb .steuerf. 102, tC
44/„ do. steuerpfl. -
4°/, Kasch Ddb.-Gold - , -
4°/0 do . Silber 84,96
5°/, Oest. Nordwestb. 144.70
6°/c . Siidb .(Lomb.) 1 7,8)
8*|» . do. 77,00
6°/0 , Staatsbahn . —,—
4°/, Oest. Staats '.shn . 103.fc’0
3°/. . do. 1VIIL 96.60
8*/, , do. IX. 94.60

Berliner
Sehlusseourse.

16. Oktober Nachm , 2,46.
Credit , . . . ,
Disconto-Com inand.
liarmstädter « . .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges. .
RusS. Bank , . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger. . .
Ostpreussen . . .
Lübeck, Büchen ,
Franzosen . . . «
Lombarden . . .
Elbthal.
Buschterader L. B.
Prinoe Henry ,
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional . . .
Rnss Noten , . .
Italiener . . .
Türkenloose . , .
Mexicauer. . . .
Laurahütte . . .
Dortmund. UnionV,
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener B. .
Harpener , • .
Hibernia . . . .
Hamb. Am, Pack .
Nordd- Lloyd . .
Dynamite Truste .
Rcichtanleiho . .

, 201,60
. 197,-

164,90
201 60
156,70
166,30

185 .20

83,10
99,50

167,00
141 .90
35.80

111,95
160,77
141.15
113,30

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 17. Oktober 1897 . 209 . Vorstellung

4. Vorstellung im Abonnement D.
Fra Diavolo.

Komische Oper in 3 Akten von Scribe . Musik von Auber
Fra Diavolo , unter dem Namen des Marquis

von San Marco
Lord Kookburn, ein reifender Engländer
Pamella , seine Gemahlin
Lvrenzo, Offizier bei den römischen Dragonern
Matteo , Gastwirth
Zerline , seine Tochter ,
Giacomo, ) „ ’
Beppo, ')
Francesco .
Ein Müller . . . . ^ v

Chöre der Landlcute, Gäste und Dragoner.
(Scene : Ein Dorf in der Gegend von Terracina .)

. * Lorenzo . . Herr H. Scheuten
, . „ vom Stadttheatcr in Cöln a. Rh ., als Gast.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 9' /. Uhr.

Montag , den 18. Oktober 1897 . 210 . Vorstellung ’
(Bei  aufgehobenem Abonnement)

Ans Allerhöchsten Befehl:

Prolog von Josef Laust.
D >e Geschichte . Frl , Willig.
S er Künstler . - - . . . . Herr RodiiiS.

Der Burggraf.
Historisches Schauspiel in 5 Aufzügen von Josef Laust

Friedrich III ., Graf von Zollern , Burggraf von ^ "
Nürnberg.

Ludwig von Baye-n, Pfalzgraf bei dem Rhein ',
genannt der Strenge . . . .

Werner von Eppstein, Kurfürst von Mainz ^
Rudolf , Gras von Habsburg . . . .
Braun von Olmütz, Kanzler König Ottokars

von Böhmen . . . . .
Heinz von Orlamünde , Neffe des Burggrafen .
Dr . Lampretius , Schreiber des Burggrafen
Der Hausprälat des Erzbischofs von Mainz .
Diele Swolle , der Sensenschmied von Nürnberg
Beatrix , Gräfin von Falkenstein, Wittwe des

nicht anerkannten Königs Richard von
Cornwall . . . . . .

Agnes Gräfin von Falkenstkin
Pfefferkorn, der Hansnarr ) „ lf  .
Eginhard , Haushofmeister >
Eckbrccht, Diener ) F °lkenste,n
Martha vom Dinkelsbühl . . . .
Ein Hauptmann.
Die Kurfülsten von Brandenburg und Sachsen,
Kroninarschälle, Edle- Kleriker. Hauptleute , Reisige, Bürger von

Nürnberg , Burggesinde, Volk.
Zeit der Handlung : August und September 1273

Ort der Handlung - 1. Aufzug : Die Burg zu Nürnberg.
21ufz»g : Burg Falkenstein am Donnersbcrg . 3. Aufzug:

. 99.50

. 133.54
. 216 .20
. 92 70
. 117'co
. 96 80
. 166*20

A. 9P60
. 186 ’60
. 182 '40
. 183 *60
. 195 00
. 109 .10

101*50
. 180 .00

Herr Faber.

Herr Rodius.
Herr Rudolph.
Herr GroS.

Herr Schreiner.
Herr Bisantz.
Herr Greve.
Herr Ruffeni.
Herr Köchy.

Frl . Willig.
Frl . Scholz.
Herr Rosd.
Herr Zesch.
Herr Reumann.
Frl . Santen.

Herr Greiff.
Köln und Trier,

2.
Die kurfürstliche Pfalz zu Mainz . 4. Auszug : Burghof ans "dem
Falkcnstcm. o. Aufzug : l . Der Saalbau zu Franllurt . 2 . Bor

den Thoren von Bascl-
Nach dem 3. und 4. Aufzug findet eine längere Pause statt.
_ A>ffang 7 ’/j Uhr. — Ende gegen 11 Uhr

Residenz -Theater.
Sonntag , den 17. Oktober.

Nachmittags */,4 Uhr. — Halbe Preise.

Fron - Fron.
Pariser Sitteubild in 5 Akten von Meilhac u . Halewt.

Abends 7 Uhr.
Zum zweiten Male:

Der Waldteufel.
Operetten-Pl -sse in 4 Akten von W . Müiinstäd.

Lstontag, den 13. Oktober 1897.
Zum 3. Male:

Mamzelle Nitonche.
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Michelsberg 1
Ecke Langgasse.

Michelsberg 1
Ecke Langgasse.

Eröffnung
des großen

Schuhwaaren - Lagers
von „ . „ _

Sämmtliche Schuhwaaren
von einfachen bis feinsten

Qualitäten.
Franz Kentrup.

Michelsberg 1

"Wiesbadener

Anfertigung
aller Maatz - Arbeiten.

Reparaturen-

Vorzügliche Waare zu billigen Preisen
Mein bisheriges Geschäft Goldgasse 5 bleibt bestehen

Hi {3«;si îgSk s a5BSIBB BS ^ I¥ :BSaSBaB5g5
iir

Michelsberg 1
Ecke Langgasfe.

Kunstsäle.
]Ven ansgestellt

„Ein Reich , ein Volk, ein Gott“
von

William Pape
aus dem Besitz Seifier Majestät des Kaisers und Königs.

„Das Lieblingsplätzchen6
„Jugend“,

„Mädchenporträt“ .
„Jäger Leo Dorn*
„Fränzl, Hannsl, Friedl“

f von Ritter Fried. Aug.
i . von Kaulbach.

) . von
Professor Franz Ritter

I von Defregger.

Porträt weiland Seiner Majestät
des Kaisers Friedrich.

und „Pastellkopf “ von Ritter Franz von Lenbach.
„Scheveningen“ und „Am Strande“ von

Gregor von Bochmann.
„Blick auf den Vesuv “ von Oswald Achenbach.
„Schlacht bei Warschau“ f von
„Unsichere Gegend“ £ Professor Schuch.

Prof. Ferd. Schütt.
William Pape.

L. Günther.
Rud. Eichstädt.
Conrad Kiesel,
Hch. Hartung.
L. Schmutzler-

Hans Deiters

a
u
ü
ü
n
j
51
HrUm
m
ui
m
ui
m

m
ui

„Nach bangen Stunden“ von
„110 Porträtstudien“ von
„Am Park" von
„Ein lustiges Quartier“ von
„Blüthe“ von Prof.
„Blick auf das Siebengebirge “ von
„Der schüchterne Freier “ von
„Sommer“ von

Notiz : Im Interesse unserer Abonnenten
beträgt das Entr6e Sonntag , den 17. , auch
Nachmittags  1 Mark 656

Der

Englische Stall
Reit - und Fahrschule

Carl Reuter
wurde am lamitag , den 16 . Oktober

7 Mozartstrasse 7
(Eingang hinter Villa Thurneck)

eröffnet.
Mein neu errichtetes Institut erlaube ich mir allen werthen Sportsfreunden angelegentlichst zu

empfehlen und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, durch meinen bekannten und bewährten Unterricht,
durch gutes Pferdematerial , sowie durch aufmerksamste Bedienung mir das Vertrauen der p. p. Herr¬
schaften zu erringen und dauernd zu erhalten . Hochachtungsvoll

654 Carl Meuter»

plln
pyIn
iäIn
piIn
m
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[H]
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme 4

bei der Feier meines K

8150jährigen
| Geschättsbestehens ^
M spreche ich hierdurch meinen treuen Kunden und jjjj
♦ Freunden den herzlichsten Dank aus. 648 ♦

1 |

8  8 . H . Sssgeafefthl . |

_Der heutigen Gesamml -Auflag » liegt ein Prospekt
dcr Cottbuser Tuch -Manusakt . r . Franz Böhme,  bei.
worauf wir unsere geschätzten Leser besonders Hinweisen.

Knie Kochbimm
per 6 Pf . 2830

Metzgergasse 30.
Kinderloses Ehepaar
suchen3 Zimmer, Küller u. Keller
ans 1. o. 15. November im ersten
Stock. Off. unt . B. 1014 an d.
Med . d. Bl. 896

Schlosserei
verbunden mit Installation zu
verkauf., daselbst2 gebr. Wasser-
pumpcn u. 1 eis. Thor.

Näh. Wellnhstr. 19. 2836

Westendstr. 5,
St . l., gut möbl. Zimmer an
st. Herrn bill. ,u verm.  892

Karlstraße 39
Mittelb., ist eine Wohnung von
3 Zimiuern, Küche und Zubehör
aus 15. Nov. ob. spät, zu verm.
Näh. Borderh., Part.  888

Römerberg7
ddh. Part ., 1 große- Zimmer
». 1 Keller, wcgzugSh. sofort zu
»ermiethen. 895

Turnerheim“STjnrnerlieii
auch auas. d. Haute

Hellmundstrasse 25. Dinersa 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.
Sonntag , den 17. Oct. 1897 |

Kraftsuppe.
Appetitschnittchen.

Rehbraten . — Preisselbeeren . — — Dessert.

Montag, den 18. Oct,
Windsorsuppe.

Rippchen in Gelee.
Lendenbraten . — Gemüse,

Dienstag , den 19. Oct
Bouillon.

Ochsenfleisch mit Beilage.
Leberklöse mit Kraut.

Mittwoch, den 20 . Oct.
Kartoffelsuppe.

Goulasch.
Kalbsbrust gef. mit Salat.

Ilo6Ükim |tßipun (}.
Wegen Wegzug einer Herrschaft versteigere

ich nächsten Mittwoch , den 2 « . Oktober er«
Morgens S '/, und Nachmittags 2V* Uhr a"'
fangend in der Wohnung . ■

11 Weilendkrake II
deren gesammte elegante Wohnungs -Einrichtung'
bestehend in : r.

1 prachtv. Salon -Eiurichtnng (Nußbau
mit Gold) als : 1 Sopha, 2 Sessel und4 Lti-H»
mit Scidenpliischbezng. Pertjkow, Schrewtiic?-
Spiegel mit TrümeGx, achteck. Tisch,
1 Schlafzimmer -Einrichtung , bestehendi -
2 eleg. engl, eisernen Betten, Spiegelschra st
Waschkommode mit Toilette, 2 Nachttische, Han°-
tuhhalrer, ,((
1 Nntzb. Speisezimmer Einrichtung,
stchend in : Büffet, Ausziehtisch 6 Stühlen
Servirtisch, Bücherschrank, Schreibsekretär, g
moden, Consolen,44 Oelgemäldc mod.Hollc» .
Meister, als : Rcbourgoon. Zeman, Kamps,
Laar. Erich rc, Teppiche, Vorlagen, Mar ^
Linolenin, Gardinen, Porstßren, Hänge- und« .
lampen, Etageren, Divan. Eclsopha, Zimmer-L
Toiletten- und andee Spiegel, 4-eckige. Dp r^OtlCuCn * lllio Cinoe c ^
und Ausziehtische, S ühlc, Kleidcrschränke, K ..
ständer, Waschgarnitnren, eis Gcsindcbetten,
tische, Bettzeug. Wringmaschine, Stehleiter, -V,die aesamrute J ,

Donnerstag , den 21. Oct.
Graupensuppe.

Wiener Würstchen m. Kar¬
toffelpüree . Kuss. Rippenspeer

Samstag , den 23 . Oct.
Bohnensuppe.

Kalter Aufschnitt.
Hammelbraten . Kohlrabi.

Freitag , den 22 . Oct.
Schleimsuppe.

Fisch.
Schmorbraten . Kartoffelklöse

Reichhaltige Abendkarte.
P. 8. Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.

657• NI . Weingarten , Restaurateur.

r , Hdlr

und Kohlen, Eisschrank, die gesammte Küch«
Einrichtung, als : Küchenschrank, Anrichte, ■
und Stühle, Kuchenbretter, Glas,
Küchen- und Kochgeschirr und noch
Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. .„f
Sämmtlichc Gegenstände sind sew » ^

erhalten und können am Tage der AN
von 8 Uhr ab besichtigt werden . -

Willi . IlelfricJij
Anctionator «. Taxator

652 , Grabeustrahe 88.
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Anzüge

JPaletotsj
^PelerinenMäntel!

Loden-Joppen
isckröcke, Kosen

und

Hosen&Westen
für!Herren
Knaben!

Iempfehlen in größter Auswahl zu
bekannt billigen Preise » j

[Anfertigungnach Maassj

Gebrüder Mrner
3 Manritiusftrâ e 3,

hiebe » dem „Walhalla - Theater ". H

Friedrich Wilhelm,
[Preuss . Lebens- u. Garantie -^

Versicherungs -Actien- ▼
Gesellschaft ß

zn Berlin . M
IGenehmigt von des Königs von Preussen igj
, Majestät am 26. März 1866.
IVeraicherungs- Bestand Ende fl

1896 672,812 Policen mit MK
lc .« ber • . .165 JD1LM. «
(°eit Eröffnung des Geschäfts bis M

Ende 1896 bezahlte Renten, ä
Versicherungs-Summ. etc. ca. 26Va „ „ V

| Gesammt-Vermögen über . 30 ” ”
Zum Abschluss von Weinten -, Lebens-, v

jAussteuer- und Unfall - Versicherungen zu ifib
günstigsten Bedingungen, sowie zu kosten-

| freier Auskunft und Abgabe von Prospecten
Iempfiehlt sich 639

J. Chi*. Glücklich,
’seit über 20 Jahren ffaupt - ägent der

H _ Friedrich-Wilkelm-Gesellschaft.'
y Wiesbaden. Nerostrasse 2.

Im Saale der Logo Plato
Friedrichstrassa 27.

Samstag , den £ 3. Oetober 180T:
Abends 71/, Ubr:

OONOBBT
^texandrine von Brunn . Concertsängerin

aus St. Petersburg,
direkt 8efilJliger̂ Mitwirkun g d r Herren H. Spangenberg,

«tor des Spangenberg ’schen Conservatoriums (Piano)
t und  H . Irmer , städt . Concertmeister (Violine ).
Buci^'‘"» Ifllttsfcarten ä 4, 3 und 2 Mark sind in den
(L - mid Musikalienhandlungen von F o 11 er u. Ge ck s
(KwP asse )> M’ olff (VVilhelmstras .se), Sehellenberg
®»»l»? a88se und  Bnrg8tr »8Bo), Wagner (Markt ), Ernst
*-^_| asseBuj )d Abends an der Gasse zu haben . 632

Die Schu hwaaren-Niederlage
. von

3 Langgasse Emil NlllIf . Langgasse!
empfiehlt zu den billigsten Preisen

alle Arten Tuch - Schuhe und Stiefel
für Damen, Herren und Kinder,

gefütterte Leder -Schuhe und Stiefel
für jeden Zweck und Beruf,

bequeme u. warme Hausschuhe u . Pantoffel
Ball - und Gesellschaft » schuhe

in reizenden Neuheiten.

Grösste Auswahl, Billigste Preise*

lWttMjl
durch Trage» d. berühmte«

Elrktro Bolta Kreuzes
Bel Personen , die stets das

Bolta -Kreuz tragen , arbeitet das
Blut und das Nervensystem nor¬
mal und die Sinne werden ge¬
schärft, was ein angenehmes Wohl¬
befinden bewirkt; die körperliche
und geistige Kraft wird erhöht u.
>in gesunder und glücklicher Zu-
stand und dadurch die Verlän¬
gerung des für die meisten
Menschen allzu kurz. Lebens
erreicht. 9(68

Allen schwachen Mensch n
kann man nicht genug zu-
ratheu, immer dqs ,Bolta>
«reu, ", « trage« ; es stärkt

die Nerven erneuert da»
Blut und ist in der ganzen Welt
anerkannt , ein unvergleichlicher
Mittel zu sein gegen folgende
Krankheiten:

Gicht n. Rheumatismus,
Neuralgie ,Nervenschwäche,
Schlaflosigkeit, kalte Hände
und Fütze, Hypochondrie.
Bleichsucht, Asthma, Läh¬
mung, Krämpfe, Bettnässen,
Hautkrankheit. Hämorrhoi¬
den, Magenleiden , In¬
fluenza, Husten, Taubheit
ünd Obrensauszeu, Kopf.
und Zahnschmerzenu. s. w.
W^ Fraucn , Mädchen
sollen in kritischer Zeit stet« das
Bolta -Kreuz tragen , denn es lin-
dert fast immer Schmerzen , be-
wahrt durch seinen elektx. Strom
vor üblen Folgen , die schon so
manches junge Leben in dieser
kritischen Periode dahinrafften.
Das Bolta -Kreuz ist eine
elektrische Säule in Jeder¬

manns Bereich.
Zahlreich« Belobungs - und

Anerkennungsschreiben
von Geheilten u. Aerzten
liegen bei mir für Jeder¬

mann zur Ansicht auf.
Preis per Stück 3 M.
Bei Einsendung von M . 3,2(1
(auch Briefmarken frank«. Nach,
nähme 20 Pf . mehr. Versand durch

M, Feil Mn  N,0. 18,
Kaiserstrasse 35,

Flanellhemden
Baumwoli, Köper, Barchent , dauerhafte
schöne Waare, mit und ohne doppelte
Brust, empfiehlt in Auswahl

8f» ch preisgekrönt , Nur liebt mit Marke . Bär . '

Bester ächter Bohnenkaffee!
Alleiniger Hersteller:

P. H. InbofftD, Kaiserl. KgUM,
Kaffee-Röstanstalten , Bonn u, Berlin.

80 , 85 , 90 , 95 und 100 Pfg . per '/,Pfd -Packet

In Wiesbaden in fast allen besseren
Delicatess- und Colonialwaaren- Handlungen

5886erhältlich.

In fioauenberg bei;
Ph . Dern.
Ph . Hch . Dörr.
Alfred Heimann Wwe.
Jac . Hubert
E . Neumann.
Ph . Wagner.

In Dotzheim bei
Wilb . Klee.

In Nchterstein bei:
Jac . Kleebach.
Jos . Lauer;

L. Schwenck,
Mühlgasse 9.

Wiesbadener Beerdigungs-Institut
von

Wilhelm JEtau,

Max Schüler,
tywffe GO nächst der Langgaffe.

«eisen - uud Lichtehandlnng
k _  empfiehlt zn billigsten Preisen

***■ » ith Schmierseifen Stearin - u. Wachs-
lichte, Pinsel und Bürstenwaaren t>15

An die Damenwelt!
Dßn verehrten löamen von Wiesbaden zur gefl . Mit¬

theilung , dass am Mittwoch , de » 20 . Oetober , Abends
8 Uhr , in der Dorfschule (Schulberg 10) ein » » Mündiger

Stenographiekursus für Damen
beginnt . Der Unterricht erfolgt nach deir . Einigung«
System Stolze . Scbrey . Velten , welches alle Vorzüge der
älteren Systeme in sich vereinigt , daher leicht erlernbar,
grosse Schreibflttcbtigkeit und leichte Lesbarkeit.

Anmeldungen werden entgegengenommen von Friiulei»
C3« ll , Dotzheimerstrasse 36, Part . , Herrn O . ZMOau,
Roonstraase 15, Part ., sowie zu Beginn des Unten ich ts in
der Bergschule , llouorar iacl . Lehrmittel Bk ß . —
praeuumerando . yg

119 Bleichstrasse
Gegründet 1866

Bleichstrasse 19
Gegründet 1866.

Grosses Lager in

Holz« und Metall -Särgen
jeder Art,

j sowie Lager sämmtlich. Leichen-Ausstattungen.
Prompteste Bedienung . Billigste Preise.

Bei vorkommenden Sterbefällen erbitte Anfrage
Bestellung im Laden Bi . ichsirasse 19 und wird

| sodann alles Weiter « von mir veranlasst . 140S

V KMcil-ksnsilin-Lmik.V-
sfhunk «e'ch,ift»l»kal: Luis,ustratz«/17.
Mirko “ " ‘ . . .neben der Ncichsbank. *n»rk».

Borrügliche und billige Bezugsquelle f it Brennj
materiaiten jeder Art . als: Melirte Nuss- und
Anll, »ariit»hlrn. Eleinkohlen, Braunkohlen u. Eier-

B iquetls. Eoaks. Auzünbeholz Der Borstand.
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»SU
eröffnet HWMWlHi »S

Heu'
eröffnet!

Julius Bernstein,
6  Marktstra ®®© G ® Marktstrasse 0 *

Lin oleum !D 'i &p 2ä €üäi 6 &

pln den Apotheken
| und Drogerien.

80 Pf.
HirkB Pfeilring
In Dosenal0,20u .6() Pf .. rn Tübenajou.

billig zu
laufen

Metzgergässe37, Hinth.
Leichtes

Großes Kager.

Heinrich Weis,
•Hahi

32 Marktstrasse 32

(Hotel Einhorn)

Eingang von Neuheiten
für die

Herbst- u.Wintersaison

Als besonders gut und preiswerth empfehlen wir die nachstehend
verzeichneten Weinsorten:

Rheinweine: Moselweine:

Tischwein
Laubenheimer
Niersteiner
Ingelheimer Rothwein

per Fl. od.
Liter im Fass.

Mk. - .50
. —.60
, —.80
.. - .90

Medoc h

Zeltinger
Moselblümchen
Erdener
Graaeher

M. 1. —.

per Fl. od.
Liter im Fass.

Mk. —.60
. - ?0, - so„ 1.20

Feinere Marken nach Specialisten. — Mündliche, sowie schriftliche
Aufträge werden bei unseren Verkaufsstellen: Herrn Stell . Eifert , Markt¬
strasse 19, und Herrn Frledr . Kohr , Taunusstrasse 24, oder in unserem
Büreau Adelhaldetrasse 47 gerne entgegengenommen. 650

Proben stehen gratis zur Verfügung.

Mondorf &  Lemp , Weinhandlung*

Grossem Stofflager
bester Fabrikate reichhaltig sortirt-

Elegante Anfertigung nach Maass
unter Garantie für tadellosen Sitz u. solide Verarbeitung.

Fertige

Herren - und Knaben-
Garderoben

in grosser Auswahl.
jReelle Bedienung.

Billigste streng feste Freise.

Telephon 443

Unübertroffen
als

Schönheitsmittel
and zur

Hautpflege.

„Meier ’s Weinstube“
13 Luisenstrasse 13

'Wein - Restaurant I . Ranges.
Naturreine Weine eigenen Wachsthums der Firma A . Meier , Wiesbaden.

Montag den 18 . Oktober 1897:
l $30 «Jer Frauensteiner Marsch all (eig. Wachsthum)

V & F «las 40  Pfge,
Diners von 12- 3 Uhr ä M. 1.20, 1.50 u. höher. Soupers von 6 Uhr an ä M. 1.20 u. höher.

Br. Buchmann.
(joupd , Landauer,

Halbverdeck,

in solider Ausführung unter Garantie billigst bei
J. Beisawenger,

Wagcnfabrik, Moritzstraste 64.
Gebe. Wagen vorriithig. 2808

Da ich mein

Cßifenflefdiäft aufgepßcn üaüe,
verkaufe ich die noch vorhandene Waare, alle Arten

Uhren, Goldwaaren,
Brillen, Thermometern. f. w.

zu jedem annehmbaren Preise.
Otto O@ls.aad.

Uhrmacher,
Schwalbacherstrahe27 , Hinterhaus 2 St . r.

zu kaufen gesucht.
Näh. in Weyers Bure «»

Eltville , Wörthstraße nß

inte fr&ctrA
fast neu, zu allem Gebrauchs
eignet (40 Ete. Tragkraff), I"
kitt 5jähr. Pferd mit Ke. '
umffändebalber sof. bill.
Auch Einzeiverkaus. _

Off. unt. A 16 a. d, « L.

chinesische Thee’s!
das Pfund von Mt . an bis zu den feinsten
Sorten. 93271

Chr . Ritzel Wwe . Hachf.
Telephon 900.

Cigarre Cigarre
Eine großartige, aromatische

6 -Pfennig -Cigarre
7 Stück 40 Pfg.

100 Stück Mark 5.50
empfiehlt das

« Cigarren -Special -Geschäft
e
w

s
<*

I
$

von

Cassel,
InhaberC Cassel

40 Kirchgajse 40.
FritL Melleck © ? Sattes

Webergasse 36 « iesbadan. Web- «
gcgenüeee der„Stadt Frankfurt «t»b 9*e*'

Empfehlc mein Lageri» scidstverfcrtigien HaNv-
koffern zu billigen Preisen. Ä

Reparaturen , sonne allem mein Fach emschw»
schnell und billig.

" Raiation-druck und Verlag: Wiesbadener B -rl agSanstalt , Friedrich Hannemann .' Berantworlliche Redaktion: Für b-Vp ^ iliichen Theil und das S°uilleton:
Lhes-Redakleur: Friedrich Hannemann:  für den lokale» und allgemeinen Theil: Ott » von Wehren:  für den Jnseratentheil; I , V. ^udw. Fiedlkr Sammlltchm
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